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Sozialdemokrafifdier Parteitag.
Jena,  23 . September.

Das «hiferafengezänk .t»
| > Bericht über den Streit zwischen dem „Vorwärts^
ß tstid Dr . Riehring mit ihrem beiderseitigen Gefolge erstattete,

ter „Köln . Ztg ." zufolge , der Reichstagsabgeordncte Dietz
Mit der Vorlage folgender Resolution : „Der Parteitag er¬
kennt an , daß die Preßfehden der jüngsten Zeit nicht oö
ein Literatengezänk anzusehen sind , daß ihnen vielmehr
ernste sachliche, insbesondere auch prinzipielle MeinungsüiffL-
WM zugrunde liegen .. Dementsprechend ist es auch anzu¬
erkennen. daß die den Inhalt der Preßfehden bildenden
Streitfragen an sich einer öffentlichen Diskussion bedürfen.
Der Parteitag erkennt ferner a „ , daß die streitenden Theile
von dem Bestreben erfüllt gewesen sind, der Partei nach be¬
stem Mssen zu dienen . Was dagegen die Form betrifft , in
der die Diskussion geführt wurde , fo ist sie aufs schärfste zu
mißMlgen . Mit aller Entschiedenheit erhebt der Parteitag
Einspruch gegen die gehässige, die persönliche und diq Partei¬
ehre von Genossen verletzende Art der Diskussion , durch die
auch der Agitation im Lande die größten Schwierigkeiten be¬
lltet werden . Der Parteitag erklärt deshalb mit allem
Nachdruck, daß dieser Art der Diskussion ein Ziel zu setzen ist,
daß aber selbstverständlich der sachlichen Kritik der freieste
Spielraum gelassen werden muß . Zur Erreichung dieses
Zweckes fordert der Parteitag : 1. die Parteischciststeller und
Emkteirre unserer der Parteikontrolle unterstellten Organ«
? 7 n,' n erfier Linie ihre Aufgabe in einer prinzipiellen
Wrlaruna der Arbeiternmssen sowie in der Bekämpfung der
Wüschen Gegner zu sehen. 2. Die prinzipielle Aufklärung
(Mi entsprechend den Grundsätzen des Parteiprogramms im
hÜ™6 ^ er  Dresdener Resolution zu erfolgen . 3. Kritische
Wtqäucsinnaen des Parteiprogramins sind möglichst in der
w U£n 3U  veröfsentlichen , die zu diesem Zwecke erfor-
Michersalls zu erweitern ist. 4 . Die Preßkommissionen
moen dafür zu sorgen , daß in den ihrer Aufsicht unterstellten
i.arreiblätterii nicht von neuem die vorhin verurtheilte Art
«r Polemik plgtzgreist . 5, Unbeschadet der Rechte der Preß-
E ^ kstivn hat der Parteivorstand unter voller Wahrung der

'En Meinungsäußerung die Verpflichtung , aus die Bvoh-
Wnng vorstehender Beschlüsse rechtzeitig vermittelnd hinzn-
MUen/ ' Der Berichtwstattev bemerkt hierzu folgmdes:
r ~}} sind zu der Resolution einstimmig gelangt . Die Kom-
«ustwn verlangt Annahme ohne Diskussion . Wir haben ge-
MMet im heißen Bemühen , der Partei förderlich zu sein."
lÄeM .)

Dienstag , den 26 . September 1905._ _ __ _

Wider Erwarten meldet sich ein Redner zum Wort , näm
lichl der Arbeitersekretär Wolf  aus Bochum . Er wird mit
großem Murren empfangen , läßt sich über nicht irre machen :
„Sie glauben gar nicht, was für Folgen der uuqualisizirbare
Streit bei den Bergarbeitern gehabt hat . (Bebel ruft:
Essen !) Wir sind mit dem Erfolge in Essen nicht zufrieden
(Unruhe ) • wir haben nicht vermocht dem Gentrum abzuring-
en, was er hat . Und warum nicht ? Wegen des Gezänkes.
(Lärm .) Die Bergarbeiterzeitung ist kritisirt worden , daß
sie die Massen verstauen lasse. Der Redner schlügt auf den
Tisch und ruft : Das Gegentheil ist wahrst Die mit schwerer
Mühe kaum dem Gegner a-bgernngenen Massen haben wir
wieder verloren , und wenn das Resultat Sie trotzdem erfreut,
so vergessen Sie nicht, daß es gerade der Verdienst Hues ist/
(Wachsender Lärm , Schlußruse . Bebel macht einen Zuruf .)
Der Redner fährt fort : Wenn man nur gelegentlich hin-
tommt und eine Versammlung abhält , das reicht nicht aus zu
einem Urtheil über die Verhältnisse . Wir müssen in der in¬
differenten Masse Anhänger werben um jeden Preis ."
(Fortgesetzte Schlußrufe und mehrere Schlußanträge .)
I e n t sch - Berlin : Es ist gewiß bedauerlich , daß diese Dinge
in die Debatte geworfen sind . Aber wir müssen doch GUe-
gcnheit haben , jetzt zu antworten . (Lebhafter Widerspruch.
Mqn ruft dem Redner zu : Ruhe ist jetzt die Pflicht !)

. Der Schlußantrag wird angenommen . Es folgt die A'b-
stunmung über die Resolution . Vorsitzender Singer : So¬
viel ich sehe, ist das einstimmig . Einige Delegirte pcotestiren
durch Zurufe . Vorsitzender Singer : Also gegen wenige
Stimmen.

Die neue Organisation.
Auch der Berichterstatter aus der zweiten Kommission von

Vaflmar verlangte für ihren Berathungsgegenstunb Annah¬
me chne Diskussion , nämlich für das Organisationsstatut.
äi-er Vorsitzende ringer fragt , ob jemand der eu bloc-Annah-
me widerspreche . Das thut der Reich?ragsabgeorüne :e Dr.
F 1 n  “ c n aus Stuttgart namens der Süddeutschen,
sowie der Mecklenburger etc.

Das Organifdtionsstatut wird angenommen . Danach
sit auch der Parteivorstand um einen Schriftführer vermehrt,
x-ie bishökigen Mitglieder der Partesteitung werden wieder-
gewahlt . Der neue Schriftführer ist Ebert -Berlin.

Einige Auseinandersetzungen veruvsacht die bei der De-

dw letzwn ^ ^bwerkjchasten gemachte Feststellung , haß bei
Kaissrjzaraäo

in Homburg Frankfurter Gewerkschaften unter dem Mi7itär
oder Kriegervereinen gefunden worden seien . Frankfurter

20 . Jahrgang«

(Nachdruck verboten.)

«Es zogen drei üäger . . . k»
®n Schwank ai;s dem Leben von K. Lein -Wiesbaden,

da hört sich doch alles auf !"
to> stand der alte Oberförster nach diesem geflügel-

in der Thür des Wohngemaches und starrte ans das
dim* das hinter einem schier nndurchdringtichen Schleier

Äaaksqnalm sich malerisch ausbreitete . Seine beiden
v °Bunge und ein zu Besuch anwesender Vetter hatten es sich

fltL,* verschiedenen theils zum Sitzen , theils zu anderen
bestimmten Housgeräthen in geradezu genialer Weise

boM i ^Emacht: ich, der Senior dieses edlen Kleeblattes und
deri» . ^ter  Primaner , Philipp , mein Bruder und Heinrich,
6onKor!tter' Sleichaltrig und angehende Forstleute . Was da ver.
iichl» niurde, das weiß ich nicht mehr — viel Gutes war 's

nicht: denn wenn wir Drei zusammen in den Ferien
nn : vae vietis!

e§ tj. ’ö:’ n>ußte der alte Herr sehr wohl. Und deshalb hielt er
dm ^ d^ athen, zeitweilig nach uns Umschau zu halten, beson-
d>ir ' i, s " unheimliche Stille darauf schließen ließ, daß

P einem Kriegsrath „zurückgezogen" hatten.
M? nvV efeIn  stch diese Faulenzer hier in der Bude herum!
tzzm dem Wetter ! — Warum geht Ihr denn nicht mal
«in* e6t« ? — Als ich so alt war , wie Ihr , da war ich doch
Zebn ^ anderer Kerl ! — Na , der Gabriel wird sich den
üecĥ schon holen; und Ihr Schleimsieder könnt ' ihm dann

außerordentlich geringschätziger Blick aus den grauen
°warinsaugen — und bumms ! flog die Thür ins Schloß.

,e* ®°ter scheint ja in lieblicher Laune zu sein. Was
mit dem Zehner und dem Gabriel ?"

^>t i« >e,ne eifrige Berathung begann. Ein Rudel Rothwild
liegendes Revier gewechselt, in dem sonst in

^ !de, ? König der Wälder nicht residirte , und bei diesem
H a e' e>n kapitaler Zehender. Es sei nicht anzunehmen,

std während der bevorstehenden Brunstzeit in dem
«to * * *« bleibe. Bestimmt ziehe es wieder in die nahe

nesigen Waldkomplexe und den entfernten Brunst-
öu. Deshalb sei unser Vater und sein Sekretär , der

Förster Gabriel , eifrig hinter dem Zehner her,' der sich mit
p Mtstehen^ wisse.̂ ^ bstchtigten Revision seines Reisepasses

Bei diesem Thatbestand und bei der Unwegsamkeit des
° das Revier , waren für uns die Chancen

Ä " unh^ wJ D|isr? esnn -f toei f0  Jäger , wie der
st , ,I ^ n Adlatus nichts ausgerichtet — was konnte da

" " H ^^ bsuhen. Die Berathung gerieth in Stocken Jeder

" -" ÄLrfchL " * ,1» ' . «! ? £
„Donnerwetter , das wäre ein Geniestreich !"
Aber das „wie", das „wie" !!
Endlich kamen wir zu dem Majoritätsbeschluß , daß ich

me,n Hell versuchen und in die Höhle des Löwen - pardon l in
das Bureau uielnes Vaters eiudringen und versuchen sollte
von ihm einen tccktischen Rath zu erhalten . So ganz unaefäbr»
lich war d.y Sache nicht Nach dem Abgang von vorhin Lr
bestimmt zu schueßen, daß ..stürmisch Wetter " war . Und dann
war mit dem Alten nicht zu spassen,
, . Dex Coup gelang wider Erwarten gut , Statt der gefürch¬
teten Standpauke über Nichtsthun , das selbst in den Serien
mnem normalen , gesunden Menschen von unserem Alter in
Greuel sein müsse und dergleichen mehr, setzte es nur kleine Sei-
Ä £ " der mangelnde Pfiffigkeit und Findigkeit ab und den
Beschluß machte der gute Rath , in dem gegen Moraen « -
wartenden Mondschein das Wild ans einem klünen? inmitten
des Hollenberges gelegenen Ackerkomplex oder einem der kah.
len Schlage — ie nach den Umständen — anzupirschen ^

Die Idee wurde mit Begeisterung ausgenommen. Umso-
mehr als d,e Ausführung eine großartige , romantische Ab.
Wechslung .n unser Feriendasein zu bringen versprach Gegen
Hühner war nichts mehr zu machen. Die paar Völker die sick
ans den kahlen Schlagen gehalten , waren so versprengt daß ch
die Suche nicht mehr lohnte . Den Hasen war erst beizukom-
men wenn das Laub gefallen. Aber jetzt, jetzt hatten Zx
wieder eine Aufgabe und zwar was für eine!

Eine verlassene Holzhauerhütte sollte für den ersten -rbeii
der Nacht zur Unterkunft dienen. Das gab einen Mordsspaß
Die erforderlichen Vorbereitungen hatte ich - angeordnet

Delegirte verwahren sich bagegen . Die Unrichltigkeit der Be.
Häuptling liege an öer Hand.

Siegesnachridifen.
Der Vorsitzende Singer kann im Laufe der Sitzungen

zwei Siegesnachrichten verkünden : Die Wähl des ersten säch-
fischen Landtagsahgeordneten und neue Erfolge in Olden-
bürg . Es herrscht daher große Begeisterung.

Segen trompronittls.
Das Verbot jeglicher Wcll,Kompromisse will ein Antrag

aus Neuruppin ausgesprochen fchssen. Der Antrag wird auf
Aufforderung Bebels zurückgezogeu,

Dia bürgerlichen Zerickterllatter.
Unter verschiedenen Anträgen ist auch einer aus Guben,

oer verlangt , daß den bürgerlichen Berichterstattem an den
Preßtischen der Raum beschränkt werde . Vorsitzender
Singer : „Dieser Antrag widerspricht so-schr den Grundsätzen
vollständiger Freiheit , daß ich es- ablehne , ihn auch nur zur
Unterstützung zu stellen . Wir können nur wünschen, daß die
bürgerliche Presse möglichst große Berichte über unsere Ver-
Handlungen bringt . (Beifall .) Ich scho, her Parteitag
stimmt zu und ich- lege -den Antrag weg."

Sine Weltsprache
sbll die sozialdemokratische Partei schaffen, indeiü sie einfach
französisch ) Englisch oder Deutsch bestimmt und danach ihre
Anträge für das Schulprogramni einrjchtet . Der Antraa
verschw-lndet unter Heiterkeit.

Die flikpholfrage
veranlaßt eine lange Diskussion , die sich von der Aussprache
in Bremen nicht wesentlich unterscheidet . Der Parteitag ist
aber ebensowenig wie früher geneigt , sie auf die nächste Ta-
gesordnung zu setzen. Die abstinenten Arbeiter haben dies-
malbewnüece Anstrengungen gemacht und eine Antiolkohol.
ousstellung im Volksh -ause veranstaltet . Der Antrag wird
der Parteileitung überwiesen.

Ka 'przak,
s - " lls Anlaß der Sympathreresolution für

^ ^ »/ ' ne Nbde aus Kasprzat , der ein Held und Ntärty-
SJ & H f rs W 'ldect seinen Lebenslauf. Kasprzaks Verbre¬
chen bestand - darin , daß er beim Uoberraschen der Gcheim-
druckercl durch die Polizei drei höhere Polieiosfizlere er-

einen tötlich verletzte . Er traf sie sehr gut (stür-
wische Lravoruse einiger Delegirten ) , das war allenfalls
Totschlag und vthwehr , aber kein Mord . Trotzdem hat man
ihn hlngerichtet Wir hüben Protest bei dem Reichskanzler
erhoben . Die Antwort ist da . Wir müssen sie aber noch

zu erhaben . Dazu waren die beiden jungen Dachse da
Abend zogen wir los . Mit uns in Ermangelung

£ LFiZ* 1*** Ä ?* e8 fJ r " ^entuelle Fälle " der Hühnerhund
1- Lb !L ? B .L « . L ' " m ‘ “ ni , h

btach strammem Marsch , mit müden Beinen und knurren-
außerordentlich großen Rosinen im Kopf

langten wir bei unserer Sommerresidenz an, einer kleinen Lüt-
erCt nnÄ " ** " f 9feff.forin' ^  Stangen und Rasenstücken
erbaut und mit zwe, verflixt unbequemen Noturbänken möblirt
Es war sakrisch kühl. Aber bald spendete ein lustiges Feuer

"r erer ** tCa- 1)16 nötf-|tße  Wärme und in gehobener Stim¬
mung lagerten wir uns um den lohenden Scheiterhaufen Es
^elnfachherrlich : um uns der schweigende Wald/in gcheim-
mßvolle Schotten gehüllt : weithin verlor sich das Geräusch
he,mkehrender Wagen , heimwärtsziehender Landlente: in der
^ E hrer und d« verhallender Glockenton, in der Nähe bald
hier bald dort die Stimme eines Käuzchens und über dem AI-
üm spannte sich das kwre Himmelszelt mit seinen tausend̂ von
Sternen : em wunderbarer Herbstabend >

ein ItimSr 061101 ™' 131 weckte mich höchst prosaisch

ein vor , daß wir uns mal stärken und dann noch
ein bischen schlafen, ich bm müde und hungrig"

„Daran hindert Dich kein Mensch!"

denn"Gwê gibt." ^ Rucksack her und zeig mol, was es
Philipp , der also Angeredete, fuhr hoch:

cvx 'O^ mst Du denn , ich hätte den halben Brotschrank mit?
steche mit ^ sŝ / Ä Butterbrot mitgenommen und eine Feld-
Nchche mit Kaffee. Wenn Du mal trinken willst " V

Tiefes Schweigen ! — Verdutzte Gesichter! - SeM frnm.
u - " ta " «' "»'* W:

bier <l 'Hu! re ^r i"n D? 9 einsame Butterbrot wird ehrlich in
IZfJniil 9 ^hvilt und ist in einer Zeit von Null komm« Nil

Daun wieder Schweigen und noch derdutztere

sSchluH folgt.)
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cuf öig 'Njssischey Msetzesbestinimungen prüfen. Bebel for-
ierf Bett Parteitag auf, sich' zu Ehren der russischen Märtyrer
Von den Sitzen zu erheben, was geschieht. Die Resolution
wird einstimmig angenommen.

Oie Zäiluhreds Singers.
^ Der Vorsitzende Singer ist mit dem Verlauf des Partei¬

tages sehr zufrieden. Die Hoffnungen der Gegner seien ent.
täuscht. Nach wie vor strebten sozialdemokratischeParte:
und sozialdemokratische Gewerkschaft als zwei große Heersäu¬
len einem und demselben Ziel zu, entschlossen, vereint den ge¬
meinsamen Feind zu schlagen. Tie enttäuschten Gegner wür¬
den vielleicht den Parteitag langweilig nennen . Er habe
ihnen aber eine Lektion ertheilt . Straffer gespannt fei die
Organisation . Eine Reihe von Resolutionen sei angenom¬
men. Die Sympathien mit dem Proletariat aller Länder,
namentlich aber mit den Helden, die an der Vernichtung des
russischen Zarismus arbeiteten , seien ausgesprochen. Aber
auch gewisse Befürchtungen der Genossen, selbst seien nicht
eingetroffen. Usber allen politischen Streitigkeiten stehe das
Gefühl der Einigkeit . Meinungsverschiedenheiten seien die
Lebensquelle der Partei , es solle nicht einer dem anderen
nachbeten. 'Zersplittert werde die Partei niemals . Die Mas.
senstreikresolution werde die Köpfe revolutioniren und mit
den Köpfen der Arbeiter gewinne man auch die Hände.
Mit einem Hoch auf die deutsche Sozialdemokratie und das
revolutionäre Proletariat aller Länder und mit Absingung
der Arbeitermarseillaise wird der Parteitag geschlossen.

Der Parteitag 6er DeuLlcken Volks»
Partei <

hat am Samstag in Frankfurt a. M . begonnen.
Dr . Heinrich Rößler erösfnete die Versammlung. Er

betonte in seiner Ansprache, daß in Frankfurt die links stehen¬
den Parteien eng zusammen gehen und drückte die Hoffnung
aus . daß die Verhandlungen des Parteitages der srecheit-
licken Sache förderlich sein würden. Zum Vorsitzendendes
Parteitages wurde Landtagsabgeordneter Oeser - Frank¬
furt ernannt . Von dem fortschrittlichen Parteitag in Wies¬
baden ist ein Begrüßungstelegmmm eingelaufen, dessen Er¬
widerung beschlossen wurde. Dr . S . Goldschrnidt erstattete
den Jahresbericht und betonte besonders, daß die Broschüre
Oscar Musers „Der Kampf um die Schule" und die Dr .Haas
„Einigung des Liberalismus " großen Erfolg erzielt hätten.
Den Kassenbericht erstattete Herr Hoheuemser. Professor

iQuid de berichtete über die Wahlen in Bayern, lieber das
i Kommunalprogramm referirte sodann Dr . Ludwig Haas-
i Karlsruhe . Derselbe forderte Ausbau und Stärkung der
jSelbstverwaltung der Gemeinden. Die Wahl der Gemeinde-
iVertreter solle im Wege des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechts erfolgen, dann aber unter An-
zWendung des Proportionalsystems . Redner fordert ferner
Abschaffung aller Verbrauchsabgaben auf die nöthigen Le¬
bensmittel , Uebernahme aller Erwerbszweige, welche einen
monopolartigen Charakter tragen , durch di« Kommune,
Durchführung des Prinzips der konfessionslosen einheit¬
lichen Volksschule, sowie Schulgeld- und Lehrmittelfreiheit
in der Volksschule, individuelle Armen- und Waisenpflege
unter Heranziehung der Frauen , Pflicht der Gemeinden, eine
soziale Arbeiterpolitik zu treiben , Reform des Submissions¬
wesens tmd eine weitblickende städtische Boden-Politik unter
Einführung der Werthzuwachssteuer und der Steuer nach
dem gemeinen Werth. — Zu diesem Programm sind eine
ganze Anzahl Abänderungsanträge gestellt.

;? ' Am Sonntag referirte zunächst Reichs- und Landtagsalb-
geordneter Friedrich Payer -Stuttgart über das Thema:
Der Reichstag und die politische Situation . Er führte u. A.
aus , während der Reichstag früher drei Monate getagt habe,
habe die Tagung diesmal 6 Mlonate erreicht. Es sei des¬
halb unbedingt nothwendig, den Abgeordneten Diäten zu
bewilligen. Wenn die Fleischnoth auch jetzt eine vorüberge-
Hemde sei, so würde doch mit dem Inkrafttreten des Handels¬
vertrages die Vertheuerung der Lebensmittel eine dauernde
werden. Trotzdem in den letzten Jahren Milliarden für un¬
sere Verkehrsmittel ausgege'ban worden seien, verhindere die¬
ses Gesetz den Austausch der Lebensmittel. Gegen eine ver¬
nünftige Handhabung des Seuchengesetzeswürde niemand
etwas einzuwertden haben, allein die Grenzsperrung , wie sie
jetzt gehandhabt werde, bedeute eine Vertheuerung der Vieh¬
preise zu Gunsten der Agrarier . Dann kritisirt Redner
scharf unsere Kolonialpolitik, die vollständig Fiasko gemacht
habe. Auf jeden Kopf der 334 deutschen Farmer in Afrika
kommen mehrere geopferte Soldaten und dreiviertel Millio¬
nen Mark an baaren Ausgäben. Schweickhardt-Tübingeti
bringt eine Resolution in Sachen der Fleischnoth ein, Kär-
cher-Stuttgart eine solche über die Einsetzung internationaler
Schiedsgerichteund größere Offenheit in der Politik . Oeser-
Franksurt über Einigungs 'bestrebtmgen der Linken. Er be¬
dauert den gestrigen Wiesbadener Beschluß der freisinnigen
Volkspartei, nicht mit den Naüonal -Soztalen Hand in Hand
gehen zu wollen.

Dis llnrulien in Ru&Iand.
Drei morde.

Der deutsche Unterthan Josef Jorbschatt wurde bei A g -
d a m, einem in der Nähe von Schuscha gelegenen Orte, ge¬
tötet. Die Leiche wurde nicht gefunden. Der deutsche Kon¬
sul erhob bei den Ortsbehörden energische Vorstellungen.
General Takaischwili ertheilte sofort Instruktionen , damit
die näheren Umstände aufgeklärt werden und nach dem Ver-
bletb der Leiche geforscht wird.

In W arsch au wurde auf den Direktor der Aktienbrau.
erei Kijok u. Co., Zaremba, ein Anschlag verübt. Zaremba
wurde durch einen Rcvolverschuß getötet.

In Mi tau (Livland) wurde Pastor Schilling in sei¬
nem Hause 'erschossen.

Die Lage im Kaukasus.
Eine von Armeniern und Tataren zur Wiederherstellung

des Friedens in Baku  eingesetzte Konferenz beischloß im

WieLdadcner (Seneral -Ztnzelger. 20. Jahrg,n,.

Prinzipe , isti Oktober einen allgemeinen Kongreß im Kau¬
kasus einzuberufen, auf dem die Frage scher die wesentlichen
Gründe der feindseligen Haltung zwischen Armeniern und
Tataren besprochen werden sollen. Sodann beschloß dre
Konferenz, daß außer einer schleunigen Herbeiführung von
ernstlichen Maßnahmen der Regierung zur Sicherung des Le¬
bens und Eigenthums der Bevölkerung eine gegenseitige ma¬
terielle Verantwortlichkeit der Armenier und Tataren im
Falle der Metzeleien und Plünderungen ihrer ' Landsleute
zum Januar 1907 eingeführt werde. Der materielle Scha¬
den soll den Familien der Getöteten und Verwundeten wie¬
der erstattet werden. Zehn Muselmanen und zehn Arme¬
nier gewährleisteten mit ihrem Millionen zählenden Vermö¬
gen die genaue Beobachtung des Uebereinkommens. Ein
Schiedsgerichtshof wird eingesetzt, um Einzelheiten . des
Uebereinkommens auszuarbeiten uüd etwaige Ŝchwierigkei¬
ten zu beheben. ..

neue Sätirmig.
Wie der „Ruß " mittheilt , benachrichtigteder Fiuanzini-

uister den Generalgouverneur Trepow, er habe Grund , große
Unruhen im Dombrowaer Kohlenbezirk zu befürchten. Dem-
zufolge habe das Polizeidepartement den Behörden dieses
Bezirks eine sorgfältige Ueberwachungder Arbeiterklasse vor¬
geschrieben.

Baku, 26. September. (Tel .) Der Friede  zwischen
Tataren und Armeniern ist hergestellt.

* Wiesbaden, 26. September 1906.
Witte in Berlin.

Man telegrpahirt uns aus Berlin 26. September : D >e
Ankunft des russischen Ministers Witte erfolgte gestern Nach¬
mittag aus dem Potsdamer Bahnhofe. Der Minister und
seine Gemahlin wurden von den Herren der russischen Bot¬
schaft erwarttzt und nach 'dem Hotel Bristol geleitet, wo sie
Wohnung nahmen. Minister Witte hat zugesagt, heute,
Montag , bei dem Staatssekretär von Richthofen zum De¬
jeuner zu erscheinen. Er wird voraussichtlich auch mit dem
Reichskanzler Fürsten Biilow konferiren, der am heutigen
Nachmittag aus Bad-en-Baden zurückerwartet wird. Am
Abend wird der russische Staatsmann die Reise nach Romin-
ten antreten.

Oie Bussperrung in Berlin.
Die angekündigten 14 Versammlungen der Ausgesperr-

ten in der Elektrizitäts -Industrie haben gestern in Berlin ge¬
tagt . Ueberall wurde eine Resolution angenommen, die in
ihrem Kern darauf hinausgeht , daß dieEntscheidung über die
Annahme der von den Unternehmern in ihrem Ultimatum
vom Samstag gestellten Bedingungen den ursprünglich strei¬
kenden etwa 400 Arbeitern überlassen werden soll. Diese
Abstimmung wird am heutigen Montag erfolgen.

Oie Unruhen in Deutfch-OraErika.
Graf Götzen telegraphirt , daß nach einer über Jcinga

beim Gouvernement von Deutsch-Ostafrika eingetrofseneu
Meldung die auf Mahenge gerichteten Angriffe der Aufstän¬
dischen Ende August erfolgreich abgewiesen  wurden,
nachdem der geplante Ueberfall verrathen worden war . Die
aufständischen Waporogo  verloren 360 Tote.  Tie Ge¬
fahr wuvde, einer Missionsnachricht aus Ub.ua zufolge,
durch das energische Vorgehen der Kompagnie in Wahenge
unter Hauptmann von Hassel beseitigt. Die Kolonne G a-
werth, mit der die Verbindung seit vier Wochen unterbrochen
war,' ist von Liwalde aus in Kilwa eingetroffen. Sie hatte
sechs für den Gegner verlustreiche Gefechte, ohne ihrerseits
Verluste zu erleiden. Die Leichen des Bischofs Spieß und
des Feldwebels Faupel wurden beerdigt. Die Verbreitung
der Bewegung wurde durch falsche Gerüchte über Niederlagen
der Weißen veranlaßt . Auch wurde vielfach in bisher unbe¬
kannter heimlicher Fanatismus der Kämpf.nden bestätigt,
der dauernd angesacht wurde durch Begießen mit geweihtem
Wasser seitens der Zauberer.

Bombenattentat in pekina.
Das Bureau Reuter meldet aus Peking, 24. September:

In dem Augenblick, wo die Reformkommission Peking mit
der Bahn verließ, explodirte eine Bombe in dem für sie reser-
virten Wagen. Schou wurde schwer, sieben andere Mitglie¬
der der Kommission weniger schwer verwund t ; Wutingang
wurde leicht verletzt. Der Urheber des Anschlages, der sich
im Wagen befand, wurde in Stücke gerissen.

London, 25. September . (Tel.) Wie das Reutersche
Bureau erfährt , hatte die Reformkommission, gegen die bei
ihrer Abfahrt aus Peking ein Bombenattentat verübt wur¬
de, den Auftrag , Europa und Amerika zu besuchen, um dort
die verschiedenen Regierungssysteme zu studiren.

Aus der Umgegend.

Hüs aller Wed
Hinrichtung. Ein Privattelegramm meldet uns aus Mann-

heim, 25. September: Heute früh 6 Uhr wurde der wegen Er¬
mordung des Dienstmädchens Susanne Senges zum Tode ver-
urtheilte Tischler Becker im Hof des Amtsgerichtsgefängnisscs
hingerichtet.

Selbstmord. MEn telegraphirt uns aus Budapest, 25.
September: Der Direktor des Musterkellers des Ackcrbau-
ministeriums, Morolli , stürzte sich wegen eines unheilbaren
Leidens aus seiner im 3. Stock belegeneu Wohnung und war so¬
fort todt.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

X Bicrstadt. 24. September. Die neuen Räumlichkeiten
Saal und Gastzimmer, des Gasthauses „Zum Adler" wurden
gestern Abend durch ein Festessene i n g ew e i h t. Der neue
Saal faßt ca. 1000 Personen. — Herr Landwirth Schild
hat für sein Ecke Wilhelm- und Adlerstraße gelegenes Haus die
beschränkte Wirthschaftskonzession erhalten. Weitere Herren,
welche schon lange um die Erlaubniß zum Wirthschaftsbe.riebe
angesncht haben, sind bis jetzt immer abschlägig beschieden wor-
den. Herr Schild gedenkt seine Wirthschaft anfangs November
zu eröffnen. — Unsere Gemeinde hat mit dem Thierarzte Herrn
Ochs  zu Erbcnheim einen Vertrag geschlossen. Für die am
häufigsten vorkommenden Hilfeleistungenist das Honorar fest,
gesetzt. Herr Ochs bezieht aus unserer Gemeindekasse jährlich
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X Kloppenheim, 24. September. Unsere Ortsstraßen
sind seit einigen Tagen mit Schildern versehen. Hierbei sind
viele Straßen umgetaust worden. Die meisten sind noch Wies¬
badener Straßen benannt worden. — Wie in den Vorjahren,
so wird auch in diesem Winter eine landwirthschaftliche Fort-
bildungsschuleerrichtet werden. — Herr Lehrer Reichard
ist von der Regierung krankheitshalber bis zum 15. November
beurlaubt. Die dritte Lehrerstelle wird von den beiden an-
deren Lehrern bis dahin mitversehen. , ;

d. Niederwalluf, 24. September. In Budenhei m hat
der Wagnermeister I . Becker von dort den Tod auf den Schie.
neu gefunden. Als der gegen ’V21 Uhr Mittags passirende
Schnellzug kurz hinter Budenheim war, sprang B.', welcher sich
bis dahin hinter einem Busch verborgen hielt, auf die Schienen:
Noch che es der Lokomotivführer verhindern konnte, ging dem
Unglücklichen der Zug über den Körper und trennte ihn an der
Magengegend in zwei Theile. B. war sofort todt.  Was den
Lebensmüden zu dieser That getrieben hat, ist nicht bekannt.

it. Braubach, 24. September. Der Förster aus Oberlahn,
stein ertappte gestern Abend auf einem Nundgang unterhalb der
Stadt mehrere Italiener beim T r au b end i eb sta h l. Wäh¬
rend des Anrufes suchten sich dieselben durch die Flucht ihrer
Festnahme zu entziehen: es gelang dem Beamten jedoch, einen
der Diebe cinzuholen und der hiesigen Polizeibehörde vorzu-
führen. — Die hiesige Schützengesellschaft hielt am heutigen
Sonntag das letzte Preisschießen für dieses Jahr ab. An dem-
selben betheiligten sich auch Nichtmitglieder. — Dem Bäcker¬
meister Herrn G. T h e i s von hier wurde vom Kreisausschuß
die Genehmigung zum Betriebe einer Kaffeewirthschaft ertheilt.
Es ist dies die einzige Kaffeewirthschaft am Platze und ist durch
das Unternehmen einem längst empfundenen Bedürfniß ent-
sprachen-

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Kumt Kjfferafur und Wiüenfdiaft.
• Refidenz-Üheafer.

Samstag, 23. September, zum erstenmale „Die General-
komteß", Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-
P c ra  s i n i.

Der Autor von „Seip Prinzcßchen" hat dieser Comödie
alsbald eine zweite Auflage folgen lassen. Wie Nummer eins
ist auch Nummer zwei harmlos-seichtes Genre, eine bialogifirte
Feuilleton-Humoreske ohne jegliche literarische Bedeutung und
ohne eine Spur dramatischer Wirksamkeit. Aber einem
Publikum, das gut soupirt hat, ist diese leichte Nachkost, die
weder Nlagen noch Geist molestirt, nicht unwillkommen. Mn
lächelt zu den Albernheiten der Geschehnisse, lacht sogar zuwei¬
len, sagt zu seinem Nachbar: „Gott, was dummes Zeug", freut
sich schließlich, daß alles glücklich überstanden ist und setzt als
Punktum einen Schoppen drauf. Der Zweck ist erreicht: der
Abend ist mit leidlichem Geschick todtgeschlagen. |

Was uns Herr Schätzler-Perasini in seiner neuen Co¬
mödie vorsetzt, ist nach gewissenhafter Analyse Kohl mit Zucker¬
wasser. Ein merkwürdiges Gemisch, nicht? Aber das Pu¬
blikum merkt gar nicht, welch eigenartige Ingredienzien zu dem
Menu verwandt wurden, und wenn auch manche einen faden
Beigeschmackkonstatircn, so protestirt doch Niemand gegen das
Gcmengsel.

Die Titclheldin ist das verzogene Kind einer verkrachten
Cxccllenz. Sie hat einen verwittweten Major geheiratheh
läßt sich aber nach wie vor von Anbetern umschwärmen und der
Ehemann kommt ins Hintertreffen. Einer der gefährlichsten
Verehrer der jungen kapriziösen Frau ist der Leutnant Graf von
Falkenstein. Ein Leutnant? — Merkst Du was, lieber Leier.
Sollte es im lieben deutschen Reiche von Pirmasens bis Poie-
muckel irgend jemand geben, der die Bedeutung des Bühnen¬
leutnants noch nicht kennt? Der Leutnant ist allemal zum
Knicken sämmtlicher weiblichen Herzen da, und nach düst»
Programm knickt der heute in Parade vorgeführte HolsM
nicht nur das Herz der Generalkomteß, sondern auch *9*
Stieftöchterleins, der hübschen, soeben aus der Pension hei»'
gekehrten Hella. Glücklicherweise ist bei Beiden der
nicht irreparabel. Tochter und Stiefmutter werden Leheist
erstere bekommt einen bieder-derben Agrarier , die l^ t
wird ihrem Gatten wiedererobert und der Herr ^eutua
spielt die Rolle des begossenen Pudels. Zu dieser GesckM
ein bischen Mondschein und ein bischen Süßholzgeraspel"
das Menu ist fertig: Kohl mit Zuckerwasser. m

Den Halbgott, der ober eigentlich nichts anderes yt
ein unglaublich blöder Trottel, wie niemals einer in um,
gesteckt hat, hatte Herr Hetebrügge  in letzter Stuuve
stelle des erkrankten Herrn Richard Ludwig übernommen. .
Künstler unterstrich noch die karikirende Wirkung und Qfl
der ohnehin stark charchirten Rolle einen Ueberschutz
Drastik, doch ist ihm die Direktion für sein rasches EiE ' .„
dem man nirgends das Jmprovisirte onmerkte. zweifellose
Dank verpflichtet. Frl . Elsenborn  erwies sich in e|
telrolle abermals als Anfängerin, die noch viel Ecken unv - ^
tat abzuschleisen hat. Den Conversationston beherrscht ll .4
zu einem gewissen Grade doch ist noch intensive ürveu ,
ihrer künstlerischen Weiterbildung erforderlich. Daß °jje
Sandori  eine ansprechende Naive gefunden ist,
wieder mit der frischen Gestaltung ihrer Hella. Ser i’ eT jL &b«''
Herr Hager  als Major, Herr Wilhelmy  als T ^
niger Rübenjunker, Frl . H er t i n g als verliebte Z > ^
Herr Obrt  als Diener.

Die Regie des Herrn Rücker,  der seinem ^
do entsprechend auch eine Generalsrolle übernommen
strategisch sicher durchsührte, verdient alles Lob. -resg jjft
daS Publikum für seine wohlwollende Haltung, die ' , , sehr
da bewährte, wo der vom Verfasser servirte Kohl gor
vorschmeckte. te(

# Der Hcldentcnor Brozel vom Mainzer Stadt: )
wurde auf 3 Jahre für die Kgl. Hofbühne in Wiesba e ^
pflichtet. Er erhält >m 1. Jahr 30 000-«., im 2. und ~
35 000 JC Gage.
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Wiesbaden, 25. September 1905.

Die Regieninaspoillik und  ak Freilinnigen.
Daß der unter Ausschluß der Deffentru,*. ;* .. \ •„ t  •

«ns «leenbe Parteitag der freisinnigen Volkspartei vô Jeder^wann mit seinem Programm und seinen («Lu -fc 1 i °, cr
E ”. w 2 - Ä

r!<̂ t ^ uTtUd̂ bewiesen. Und auch an Interesse
GF ber unserer liberal gesinnten Bürgerschaft nicht denn
3̂ 2 Uhr, ber für den Beginn angesetzten Zeit war der orobe
„Walhalla'-Saal bis auf den letzten Platz"besetzt. Wie' kbfJt
û ere Damen an der Politik theil nehmen, zeigten die vielen
ouf den Seitenlogen anwesenden Damen. Kein Wunder, wenn
Alles nach der Versammlung strömte. Enwickelten doch die
Zierden der Partei als da sind der alte hinreißende, aber immer
ruhig bleibende Albert Träger,  der jüngere ebenfalls packende
Dr- Ml «mer  der mit einem leidenschaftlichen Feuer auftre-
tende Ab«- Kopsch  und mcht zuletzt der dem Abg. Träger in
Nelem gleichende Abg B l el l, ein Bild des Regierungskurses
und der gefahrdrohendenAgrarpolitik des Junkerthums.

Herr Justizrath Dr . A l b e r t i --Wiesbaden gedachte in
der kurzen Begrüßungsansprache de8 Parteivaters Eugen
Richter, der nur jederzeit das Wohl des großen Vaterlandes
vor Augen habe. Wir als seine getreuen Jünger brauchen uns
nicht zu schämen, wenn man uns Parteirichter nennt. JmGegen-
theilt, wir betrachten diese Bezeichnung als einen Ehrentitel.
Seine Begrüßungsworte galten den Abgeordneten sowie den
so zahlreich erschienenen Wählern.

Und nun entfesselte sich ein schier endloser Beifallssturm,
als Albert Träger auf der Bühne erschien. „Sie verzeihen mir
wohl, wenn ich dieses Rednerschaffot nicht besteige", beginnt Al¬
bert Träger. Er liebe keine Trennung vom Auditorium und
nehme nicht gern den Professor-Standpunkt ein. Wir sind nicht
die Lehrer der Versammlung, sondern w i r wollen von ihr ler¬
nen. Wir wollen erfahren, ob wir noch die Vollstrecker Ihrer
Ansichten und Ihres Willens sind. Wenn man mitten im
Kampfe steht, dann ist es üblich, daß man hin und wieder ein-
mal Heerschau hält. Fünfzig Jahre sind seit .Gründung der
Partes verflossen. Sie ist ein und dieselbe geblieben, wenn sie
auch ihren Namen wechselte und in ihrer Stärke etwas abge-
nommen hat. Wir sind aus einer äußeren Nochwendigkeit ent¬
standen, aus der, daß sich alle diejenigen Elemente, welche für
die Freiheit des Vaterlandes bemüht tvaren, zusammenschließen
and zu gemeinsamerzielbewußter Thätigkeit verbinden. Das
war der große liberale Gedanke. Ein unvergängliches Ver¬
dienst der deutschen Fortschrittspartei ist es, die den Gedanken
der Einigung in einem Sonderparlament auf ihre Fahne setzte.
Wir waren und sind derUeberzeugung, daß derSieg derFreiheit
auch den Sieg der Einigkeit bedeuten würde. Deutschland ist
nicht auf dem friedlichen Wege der Arbeit und Freiheit, sondern
nur durch den unerreichten Opfermuth seines Volkes und die
Waffengewalt Großmacht geworden. Und dann kam es leider
anders als man gehofft. Wir sind jetzt verhältnißmäßig weiter
vom Freiheitsgedankenabgerüch als in der ersten Zeit der Ei-
nigMtzsbestrebungen. Ein stark autokratischerZug ist unver¬
kennbar. Aber in einem Verfassungsstaat muß der Wille des
Volkes zur Geltung kommen. Der Bundesrath macht nicht
ans Prinzipientreue einmal in einzelnen Stellen Opposition,
sondern höchstens aus dynastischer Verärgerung (Heiterkeit).
Der Reichskanzler hat gute und rasche Karriere gemacht, er ist
Fürst und Generalmajor geworden, die Verdienste nach oben
find also ausreichend belohnt. (Heiterkeit.) Er ist konziliant,
aber nur gegen die Mehrheitsparteien. Sein mit großer Ener¬
gie gemachter Versuch, die Welt mit Citaten zu regieren,
scheint mir auf die Dauer nicht haltbar zu sein (Heiterkeit). Die
Keußischen Minister als Personen sind gewiß außerordentlich
charmante Leute, aber sie sind nur Handlanger eines höheren
Willens(Sehr gut). Der Gedanke der Ministervemntwortlich-
mt hat sich nach und nach bis zur Unkenntlichkeit verflüchtigt.
Redner ironisirte Podbielskis Haltung in der Fleischnothfrage.
^escr korpulente Landwirthschaftsminister, der die anmuthige
Wölbung seiner Vorderseite ungefährdet durch alle Beschwerden
durchgebracht hat und sich durch nichts vor den Bauch stoßen
Ußt(Große Heiterkeit), leugnet die Fleischnoth, und der Reichs¬
kanzler kann nichts thun, weil der korpulente Landwirthschafts-
Minister absolut von Fleischnoth nichts wissen will (Stürmische
Heiterkeit). Wir müssen uns also selbst helfen, und wir haben
uns in den Parlamenten durch unsere Festigkeit Achtung er¬
wogen. Leider werden die Parlamente immer mehr als quan-
dtö behandelt. Gegen das allgemeine Wahlrecht wird gewühlt,
Re Reaktion drängt sich immer offener vor auf politischem und
Üklltigem Gebiet. Redner geißelt den Mißbrauch des GIar>
Rns alz Waffe gegen freiheitliche Bestrebungen. Wir achten den
Glauben, die Religion, aber so wie der Gläubige vor dem Fa-
^tismus des Ungläubigen, muß dieser vor Fanatismus des
^laubigen geschützt werden (Beifall). Der Kampf gegen Kunst

Bf Literatur unter dem Motto des Kampfes gegen Unsittlich-
, ck ieitigt merkwürdige Dinge. „Bdan siehts gern, aber es ver-
ktzt die Schamhaftigkeit" (Heiterkeit). Die neue Richtung in
kr Kunst lasse sich nicht von oben, dirigiren. >Man kann sehr

, I .°ldaten kommandiren, man kann einen Parademarsch bis
Wk Virtuosität durchführen, aber man kann den Künstler nicht

"nnnandiren(Sehr wahr!). Redner kam dann zu den Kämpfen
dem Wirtschaftsgebiet und Steuerfragen. Populär sei nur

<Steuer des andern, die der andere zahle(Heiterkeit). Wir
uns an der Steuersuche nicht betheiligt, wir vertreten

. 4 wirthschaftlich das allgemeine Interesse angesichts der alles
»̂ Ruchernden materiellen Interessen, Wahre liberale Män-

Â °̂urfen nie eigensüchtige Regungen haben. Um der Re-
hie wahre Stimmung des Volkes zu zeigen, muß sich

, ^ "n der Politik betheiligen. Mit Recht stellte der alte So-
u das nicht Partei ergreifen als Sünde gegen den Staat un»

^ Strafe. Redner sprach sodann über Chauvinismus, über
«rt vonWeltpolitik, die überall dabei sein wolle und die „ge-

Her Ttc Faust" emporskecke. Die Kolonien, die wir uns in ei-
Ä ^ achten Stunde zugelegt, legten uns enorme Opfer

f0rInteresse  hat man den japanischen Krieg hier ver.
tJJ ; sind Kämpfer von dort dekorirt worden. Wer aber ge-
läilL bf7 Männer, die unten in Afrika furchtbare Kämpfe
dxA?ssU? Wenn sie auch für ein falsches Prinzip zu kämpfen
^ rixnnmt sind, sie kämpfen als Deutsche ehrenhaft und treu
3uJ“ m Tode, ihnen Anerkennung zu zollen ist Pflicht jedes
y/uchen (Beifall). Der Ausblick ist kein -rfrculicher in bezug
fff w ^ tische Lage, aber wir halten die -„offnung auf Sieg
fäc'J» ^ lten treu zur Fahne, die wir schon 50 Jahre uner-
m ' "En führten. Der Traum einer großen liberalen Partei

öfters ausgetaucht. Er habe ihn nicht mitgeträumt,
Ben ifr >st er stets zerflossen wie eine Seifenblase. Wir ha-

der Fusion am eignen Leibe erfahren, wie schädlich es

ist, wenn das Band, das uns umschlingt, innerlich nicht fest
genug ist. Er begrüßte den gestrigen Beschluß des Parteitages.
Ost genug wird jener Einigungsgedankenur ausgestellt, um in
den fest geschlossenen Parteien Zwietracht zu säen (Sehr wahr!).
Nehmen wir die Kampfgenossen an, wenn die Ziele gleich, aber
behalten wir uns den eignen Weg vor zur Erreichung dieses
Ziels. Lassen wir den heutigen Tag einen Appell gewesen sein,
an dem wir uns zusammengefunden, gegenseitig begrüßt, den
Schwur der Treue erneuert und nicht etwa eine neue Parole
empfangen, sondern das Gelübde abgelegt haben, der alten im¬
mer treu zu bleiben. (Lebh. anhaltender Beifall.)

Abg. Bleel  sprach über die Wirthschaftspolitikund gei¬
ßelte die agrarische Begehrlichkeit. Die neuen Handelsverträge
hätten bereiis zur Auswanderung von Jndüstrieen aus Sach¬
sen geführt. Die Agrarier dienten nur ihrem Sonderinteresse,
während die freisinnige Volkspartei das Wohl des ganzen Va¬
terlandes im Auge habe. „Von diesem Gesichtspunkt aus wer¬
den wir Wähler uns bemühen, so weit unsere Kräfte reichen,
im Reichstag und Landtagen die Interessen des deutschen Vol¬
kes zu vertreten." (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr . W i «m e r kritisirte gleichfalls re agrarische Po¬
litik. Das „Schweineglück" der Sozialdemokratie zeige sich
wieder infolge der Haltung der Regierung gegenüber der
Fleischnoth. Auch düs Redeverbot gegen Jaures diente nur
den Sozialdemokraten zur Stütze. Unser Feld-, Wald- und
Wiesenminister wappne sich gegenüber der Noth des Volkes mit
dem Gefühl souveräner Wurstigkeit (Heiterkeit); wo es sich
ums Wohl von Millionen handle, höre der Spaß auf, wir ver¬
bieten uns solche Witze von Herrn v. Podbielski. Redner be¬
handelte weiterhin Militär -, Marine - und Kolonialfragen. Wir
sind nicht gegen den Ausbau der Flotte und gegen Erhaltung
und Weiterentwicklung der Wehrfähigkeit, aber wir müssen uns
Vorbehalten, auch hier nach unserer Ueberzeugung zu handeln.
Das Mitbesümmungsrechtder Volksvertretung darf nicht ein¬
geschränkt werden. „Wir schwören nicht aufs Marinekabinet
und machen die Fahrt in's Uferlose nicht mit." Redner kritisirte
die verkehrten Maßnahmen der Verkehrspolitik, und wie die
Agrarier die Rheinschiffsahrt lahm legen wollten. Der Kaiser
habe in Homburg die Erhaltung des Friedens betont. Um so
befremdlicher sei es gewesen, daß General von Eichhorn in sei¬
ner Antwort die Sehnsucht nach Krieg ausgesprochen. Soweit
hätte nicht mal ein Soldat gehen dürfen (Sehr wahr!) Zwischen
den Kulturnationen gebe es mehr Berührungspunkte i—. ass
Trennungspunkte. Diese Punkte zu vermehren, ist auch na¬
tionale Arbeit, des Schweißes der Edlen Werth. (Lebh. Beifall.)

Abg. Ko p sch feierte den freien Bürgersinn der Wiesba-
dener, die hoffentlich wieder einen freisinnigen Wahlsieg her¬
beiführen werde. Die Burgen am Rhein erinnerten an das
alte Raubritterthum, zu dem Redner das neue Junkerthum in
Parallele stellte. Jetzig brauchten diese Junker nicht mehr im
Dunkel zu lauern, bei hellerlichtem Tag kämen sie im Zirkus
Busch zusammen(Große Heiterkeit) und die Regierung bezahle
noch dazu die Steuerbeamten, die Söldner der Junker, in der
modernen Zeit. Mit dem Efeu habe man die Junker vergli¬
chen, die Aussaugungspolitik des Efeus kenne man ja aus Er-
ahrung. Redner wandte sich scharf gegen die Sozialdemokra-

tie mit ihrer Verhetzung der Arbeiter, der Vergiftung des Ar-
beitsverhältnisses. Die freisinnige Volkspartei bekämpfe die
Sozialdemokratie als Klassenpartei. Hoffentlich werde das
Wilk erkennen, daß nicht die seine besten Freunde, die ihm
chmeichelten. Redner gedachte des Abg. Langerhans als eines

alten Kämpfers von 1848, der den Jungen ein Vorbild sein
olle!! Politische Reaktion und Reaktion auf geistigem Gebiet

gingen jeßt zusammen, wenn Staat und Kirche Frieden schlös¬
sen, zahle das Volke mit seinen Rechten die Kriegskosten. In
der Schulfrage stehe ein lebhafter Kampf bevor.
. Die Stärke der Partei sei zur erfolgreichenVerfechtung
der Grundsätze nicht erforderlich, vielmehr komme es daraus an
energisch an die Ausführung des gesteckten Zieles heranzugehen.'

Auch diesem Redner folgte wie allen anderen begeisterteZustimmung.
, Der Leiter der Versammlung, Herr Justizrath Dr. Al-
berti wünschte in seinem Schlußwort, daß sich das heute von so
berufenen Seiten Gehörte weithin verpflanzen möge.

_ _ _ B. K.
IHafinöe des Beefhopen-Conferpaforlums.

taa ^ « Ä ' ^ rsoiml des Instituts nahm gestern Vormit-
ag im Loaledes kath Lesevereins Gelegenheit, sich einem ge-

ladenen Publikum m seiner künstlerischen Wirksamkeit zu prä-
R w'ir*5* 8 Pr °SrEm , das mit feinem Stylgefühl zusam-
mengestellt war, umfaßte nur Werke von Beethoven. Wir hör-
^ zuerst die Serenade für Violine, Flöte und Bratsche eine
bstidunLRRR . Klangwirkung dieser Jnstrumentenver-

beit  äußerst reizvollen capriciösen Inhalt
gleicherweise fesselnde Composition. Das Ensemble der Herren
Kg Kammermus. S e l z e, Pelz  und D r i l l ha se war in
diejem Werke eine Glanzleistung und wurde von den Hörern
durch die wärmsten Beifallsbezeugungenals solche anerkannt

mehrfachen Hervorruf ernteten die beiden solistischen
*>« * *>• ®ßff«  und Frl . M . Schneider  H » ?

Suffe sang vier Lieder von Beethoven mit zündender Wirkung
^n Bezug aus künstlerische Schulung seiner prächtigen bari-
^uuien Stimmmittel, die bis zum hohen g heute in über>
laschender Tonschönheit erklangen, steht Herr Süsse wohl eben¬
so auf der höchsten Stufe gesanglicher Form wie er als cvn

serecht zu werden versteht. Di- „Ehre Gottes"
und die schwierige und complizirte Composition von Tied̂ s
gefühlvollem Gedicht „An die Hoffnung" Ln w?r festen
ergreifend und weihevoll gehört als heute von Herrn Süsse
„Neue Liebe mit seiner sehnsüchtig-unruhvollen Stimmuna
und „Der Kuß nnt seiner pointirten humoristischen Wirkuna
waren gleichfalls Meisterstücke des Vortrags . - Einen iüLd.
l'ch anmuthvollen Eindruck macht Frl . Schneidei- nn, SEt
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Spiels und bei dem tiefen musikaliscken Empfindunasleben
I» ch» s.« Stosbtue tarn , «. .giß, „ raTSSr “ “

eine Kunstnovize vor sich bet,  die an die schwieriqe AufaaL
der Wiedergabe der „32 Variationen in c-moll" heranaetreten
>st, und man gelangt zum reinen Genuß der musikalî en »
besten des Werks. - Den Beschluß des Vroara^ « 2fr
das Tr,o in B-dur für Klavier, Elarinette und Eelln̂ '

die Herren D °'. Ger"

* Königliche Schauspiele. Die laufende Woche bringt den
Beginn einer Gesammt-Ausführung des „Ring der Nibelungen"
und zwar geht am Freitag, den 29. September „Rheingold" und
am Sonntag, 1. Oktober er. „Die Walküre" in Scene. Herr
Kammersänger Sommer wird erstmalig die Partie des Sieg¬
mund singen.

** Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 23. September
ongemeldeten Fremden betrug 131630. Der Zugang der ver¬
gangenen Woche beziffert sich auf 4293 Personen, wdvon 2386
zu kürzerem und 1907 yzu längerem Aufenthalt angemeldet
sind.

* Attentat auf eine« Posten. Wie unS ein Privattelegramm
aus Mainz  meldet , wurde in der vergangenen Nacht beim
Pulvermagazin Fort Gonsenheim ein Attentat auf den dortigen
Posten verübt. Durch Hiebe auf den Kopf wurde der Posten
bewußtlos  gemocht. Er wurde in hilflosem Zustande heute
Morgen aufgefunden und ins Lazareth befördert. Der Schädel
ist schwer verletzt. Der Soldat ist vom 117. Regiment mck>
gibt bei seiner Vernehmung als Thäter 2 Soldaten des 68.
Infanterie -Regiments an. Im Gewehr fehlt ein Schuß, sodaß
man annimmt, der Posten habe scharf geschossen.

** Ein Sonderling . Auch bei uns in Wiesbaden fehlt es
nicht an Sonderlingen. Ein solcher war der gestern Abend9.30
Uhr verstorbene 80 Jahre aste Rentner, früherer Musiklehrer,
Karl K a r l schu l z. Der Schwalbacherstvaße 49 wohnhaft ge¬
wesene eigenartige Herr war sehr vermögend, lebte aber trotz¬
dem bei größter Bescheidenheit von aller Welt zurückgezogen.
Nicht einmal seinen näheren Verwandten gewährte er Einlaß
m die Wohnung.

, ** Doppelte Tragik. Die Sanitätswache wurde heute Vor¬
mittag 9,12 Uhr nach der Friedrichstraße gerufen, wo dem 53
Jahre alten Fuhrmann Johann Kapitän  von seinem Pferd
ein lebensgefährlicherSchlagin den Unterleib beigebracht wor¬
den war. Der schwer Verletzte, welcher noch dazu kurze Zeit
vorher ein Telegramm erhalten hatte, wonach sein Bruder vom
Baume gestürzt sei und im Sterben liege, wurde nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht.
sx. *® em  gehört der Stallhase? Einem hier als arbeits¬
scheu bekannten Menschen wurde am Samstag ein noch ziemlich
zunger Stallhase, über dessen Erwerb er sich nicht ausweisen
konnte, abgenommen. Er will ihn zwischen der Park- und Bier-
stadterstraße aufgefangen haben. Der Besitzer des Thieres soll
sich Zimmer 20 der Polizeidirektion melden.

** Diebstahl. Donnerstag Abend 7 Uhr ist ans dem Haus-
flur eines Hotels in der Langgasse eine brannlederne Hand¬
tasche mit gelbem Beschlag entwendet worden. Ihr Inhalt be¬
stand ans einem Feldstecher mit schwarzem Futteral, einem
Band Reuters Werke, zwei leinenen Hemden, einem grünen
Filzhut, sowie Strümpfen und sonstigen Toilettegegenständen.

er- Einbruchsdiebstahl. Bei einer Familie R. in der Rö-
derstraße ist zum drittenmal in kurzer Zeit eingebrochen wor-
d-". und zwar muß die Wohnung jedesmal mit einem Nach-
schlussel aufgemacht worden sein. Die Familie R. hatte eine
größere Summe Geldes aufbewahrt und sorgfältig versteckt
Der Dieb muß aber mit den örtlichen Verhältnissen vertraut
gewesen sein, denn er hat einen Theil des Geldes kotz des Ver-
stecks gefunden und mitgehen heißen. Eine Frau beobachtete
daß in der Wohmmg Licht angezündet, jedoch gleich wieder
ausgeloscht worden ist.

**  D ' e gefährlichen Pferde. In der Dotzheimerstraße 107
wurde gestern Nachmittag 6,30 Uhr der 19jährige Fuhrmann

D eb u s von dem Pferd an die rechte Backe geschlagen.
Die Verletzung war so erheblich, daß seine Aufnahme ins Kran¬
kenhaus erfolgen mußte.

** Vom Pferd gestürzt. Der Oberlehrer Köstier  stürzte
gestern Vormittag 11,30 Uhr bei einem Ausritt in der Näbe
der Herreneiche vom Pferd und zog sich dabei eine Kopfver-
letzung zu Die Sanitatswache brachte den Verunglückten nachseines. Wohnung, Taunusstraße 57.
~ Einen Akt der Pietät begingen am Samstag die zur
Zeit hier tagenden Delegirten des freisinnigen Parteitags. Sie
legten, wie Herr Abg. K o p s ch in der gesttigen freisinnigen
Wahlerversammluiigunter dem Beifall der Versammelten mit-
theilte, am Grabe des Abgeordneten Wintermeyer  einenKranz nieder.

S * Sonncnberg, 25. Sept . Bei dem gestern in Mainz statt-
gefundenen Preiskorso der Radfahrervereine errang der hie-
stge Radfahrerklub „Frohsinn"  den 3. Ehrenpreis. Es ist
diê schon der 2. Preis in diesem Sommer, den der junge Ver¬
ein »rf 6er * a 'M°E ) sich errungen hat und ist dieses
ein erfreuliches Zeichen von der Einigkeit im genannten Ver-

* Aßmannshauseii, 25. September. Die Kgl. Domäne läßt
heute Morgen hier mit der Auslese  der rothen Trauben be¬
ginnen: wann der allgemeine Herbst beginnt, ist noch unbekannt.
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Parfeifag der Freisinnigen TORsparfei.
Sdilufj des ersten Perhandfungsfages.

fccr SlS? 5*' 9 m3t f0lS'eirÖe

, . Parteitag erachtet es für durchaus geboten, das
vestehende gute Einvernehmen mit der Deutschen Volksvar-

W îse ausrecht zu erhalten und zu fördern.
Der Parteitag ist ferner der Ueberzeugung, daß es ebenso
erstrebenswerth wäre, ein möglichst freundnachbarliches
Berhaltmß zu der freisinnigen Vereinigung anzudcchnen.

Parteitag halt aber ern Zulsammenwirken mit den na-
tionalsozialen Elementen der freisinnigen Vereinigung für
eine politische Unmöglichkeit.

^ner schloß unter lebhaftem Beifall der Persammlung
si ben  Urteil , „^ ch bin für erne Einigung, aber nicht aufKosten unserer Grundsätze."
%r. Funck - Frankfurt  nennt die Vorausfetzung irrig,
£n e?nf ?f Ian8t werde. Von den Parteigrund,latzen solle nichts preisgegeben werden.

Cassel - Berlin betont, cs komme auf das an,
was Leute wie Gerlach und Naumann mit der „Einigung"
n ^ ^ schon geschrieben, die fteisin-
nige Volksparter habe das Bestreben, sich von den Grund-

Achter, Wremer. Kopsch los zu machen. So
SSL s? 0 0011 040  Gegnern ausgenutzt. Die frei-
oSfi R^ nchung werde nicht im Stande sein, Leute wie
Erlach und Naumann abziiwülzen. Beide seien Antisemi-
nemÖw! €n  das bliebe sitzen. Naumann predige in sei-
nem natronalsozialen Katechismus kriegerische Weltvolüit
auch een Kampf mit nEgland. Steht solechr Mann (Redner'
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hatte Sätze des Naumannschen Katechismus zitirt ) , auf dem
Standpunkte , den Herr Müller -Meiningen heute bezüglich
des Verhältnisses zu England entwickelte? (Sehr gut !)
Redner zitirt Sätze ans Naumanns Buch „Demokratie und
Kaisert 'hum " , in denen Eugen Richter aufs schwerste persön¬
lich angegriffen wird . Sollen wir solchen Leuten folgen , die
derartig heruntersetzen und beschimpfen, woran unsere Herzen
hängen ? Ich glaube im Namen Tausender zu sprechen,
wenn ich sage : Nein , wir wollen die Verehrung für unsere
großen Führer nicht aus unserem Herzen reißen lassen. Wir
wollen die bessernde Hand an alles legen , aber nicht mit de¬
nen zufammengehen , die uns Hindernisse in den Weg legen,
Zwiespalt , Mißtrauen und Abneigung in unseren Reihen
zu säen sich bemühen . (Lebhafter Beifall .)

Herr Oberlandesgerichtsrath Müller-  Köln bean¬
tragt motivirte Tagesordnung über den füdwestdeutschen An¬
trag im Vertrauen darauf , daß entsprechend der bisherigen
Haltung der Partei bei Vereinbarungen mit anderen Partei¬
en und Gruppen und gemäß dem einstimmigen Beschluß des
Centralausschusses vom 29. Mai 1905 bezüglich des Zusam¬
mengehens mit den übrigen liberalen Parteien auch ferner¬
hin verfahren wird.

Herr Craemer -Sonneberg führt aus , vor der Frank¬
furter Konferenz hätte man doch dem Centralausschuß Mit-
theilung machen müssen . Redner erklärt sich für den An¬
trag Ablaß.

Herr v. Eicken -Hamburg verweist auf Vorgänge in
Kiel , wo bereits das im Norden geschehen sei, was die Herren
arischem Süden verlangten . Man bleibe bei der alten Pra¬
xis , von Fall zu Fall das den einzelnen Kreisen zu überlas¬
sen. Darum schlage er vor , statt an den Zentral - und ge-
schäftsführcnden Ausschuß , wie es im Antrag hieße, zu sagen
„an die Parteigenossen im Lande ".

Nunmehr wird die Debatte geschlossen.
Auf Vorschlag des Vorsitzenden tritt eine Pause von

einer Viertelstunde ein, um inzwischen einen Antrag zu redi-
giren , dev die Konsequenz der Debatte enthält . Der Antrag
lautet:

Der .Parteitag erachtet es für geboten , das bestehende
■ gute Einvernehmen mit der Deutschen Volkspartei in jeder

Weise zu fördern . Der Parteitag ist ferner der Ueberzeug-
ung , daß ein freundnachbarliches Verhältniß zur freisin¬
nigen Vereinigung , wie zu anderen liberalen Parteigrup¬
pen , im Interesse des Gesammtliberalismus zu unterstützen
ist. . Der Parteitag hält aber ein Zusammenwirken mit
nationalsozialen Elementen für eine politische Unmöglich-

. feit , gleichviel , welcher politischen Gruppe sie sich anschlie¬
ßen . Der Parteitag ersucht den geschäftsführenden Aus
schuß, nach wie vor , insbesondere bei den Wahlen , in die¬
sem Sinne zu verfahren ."

Sämrntliche übrigen Anträge werden zu Gunsten dieses
zurückgezogen . Der verlesene Antrag wird einstimmig an-
genommen.

Kommers in der Walhalla.
Am Samstag Abend fand ein Kommers im Saale der

Walhalla statt . Die Betheiligung seitens der Delegirten und
der Wiesbadener Parteigenossen war recht rege. Die Gale¬
rien des Saales zierte ein reicher Damenflor . Jnsgesammt ■
tocrren an 500 Personen anwesend . Die Musik stellte das
Orchester des Walhallatheaters . Abg . Träger  wurde bei
seinem Erscheinen im Saale mit Jubel begrüßt , ebenso der
Parteisenior Dr . Langerhans.

Herr Justizrath Alberti -Wiesbaden leitete den Kom¬
mers und hielt eine warme Ansprache . Sein erster Toast
gilt dem deutschen Vaterland.

Nach einem dreifachen Hoch auf das Vaterland wurde
nach der Melodie „O alte Burschenherclichkeit " ein flottes po¬
litisches Lied gesungen , das Herr Julius Rosenthal -Wies¬
baden gedichtet hatte . Das schöne Lied brachte denr Dichter
viel Anerkennung.

Hierauf trug das „Wiesbadener Vokal -Quintett auf der
Bühne mehrere Volkslieder vor.

Abg . Dr . Wiemer  giebt feiner Zuversicht Ausdruck
hinsichtlich des weiteren Verlaufes des Parteitages . Einheit
und Geschlossenheit waren immer und sollen bleiben der
Stolz der Partei . Eine kleine Schaar , die allezeit auf dem
Posten , habe sich selbst im preußischen Junkerparlament Ach¬
tung verschafft . Eine kleine Schaar sei auch in den baheri-
schen Landtag eingezogen . Ihr Führer werde ja Dr Mül¬
ler -Meiningen sein, dem es hoffentlich erspart bleiben werde
ln den eigenen Reihen Parteipapst genannt zu werden Der
Kllrs der Partei bleibe links . Bebel habe in Jena gesagt:
„Fragen Sie mal bei Naumann , Gerlach und Barth an , wi-
die über das deutsche Bürgerthum denken : hoffnungslos bis
zur Verzweiflung !" Ob Bebel dies aus persönlicher Rück¬
sprache mit jenen Herren hat ? Ich denke anders , fuhr Red¬
ner fort , der Liberalismus hat die Ziikunft für sich. Ent-
fprechend der Aufforderung des Redners wurde ein dreifaches
Hoch auf die freisinnige Volkspartoi aiisgebracht.

Herr W e i l l - Karlsruhe führt aus : Wenn auch die
Quantität der Abgeordneten nachgelassen habe , die Qualität
habe es nicht. Mit Wehmuth gedenken wir heute unseres
verehrten Führers , der heute nicht hier . Für alle seine Ver¬
dienste können wir ihm nicht besser danken , als daß wir ge¬
loben , in seinem Geiste weiter zu wirken . Der Toast des
Redners galt den Abgeordneten im Reichstag und in den
Einzellandtageu.

Mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden Gesangs-
vortrage des Herrn Eberhard  t-Wiesbäden , der über
einen wahrhaft phänomenalen Tenor verfügt.

Prediger B u r e ke - Herrhausen begrüßte in launiger
Rede die Ergebnisse der heutigen Parteitags -Verhandlungen
und forderte zur weiteren Thätigkcit im Dienste der freiheit-
lichen Sache auf . Redner toastete auf die Veteranen der
Partei.

Nach einem abermaligen schönen Quintett -Gesang des
Vokal -Quintetts nahm -das Wort

Abg . Träger,  der zunächst den Damen die Huldigung
tw Versammlung darbrachte . Noch nie habe er erlebt , was
er hier gesehen . Durch einen Triumphbogen sei er einge-
zogen und die Wahl des Lokals sei auch eine Huldigung für

Wiesbadener (8eaeral -Mnzclgcr.

die freisinnigen Gäste . Hier zeigten sich allerlei Sehenswür.
digkcitcn , und als solche scheine man auch den Parteitag an¬
zusehen . (Heiterkeit .) In -diesem Theater produzirten sich
Schlangenmenschen , die sich drehen und winden können nach
allen Seiten . Diese Fähigkeit fehlt uns absolut . (Heiter¬
keit.) Auch mit den größeren und kleineren Blößen , die hier
gegeben werden , können wir nicht aufwarten . (Große Hei¬
terkeit .) In einer Freiheit , fuhr Redner fort , seien alle Par¬
teien einig , in der Freiheit , die Frauen zu verehren . Jetzt
verlangten auch die Frauen ihre politischen Rechte. Jeder
echte Mann steht,unter dem Einfluß irgend einer Frau
(Heiterkeit ) . Die Frau ist ein Ideal wie die Freiheit , nur
daß der Mann der Frau gegenüber natürlich nicht jede Frei¬
heit anwendet . (Große Heiterkeit .) Heute Abend thronen
die Damen oben auf stolzem Balkon , als gewissermaßen ver¬
bindendes Glied - und Erinnerung an romantische Zeiten ist
hier eine Strickleiter angebracht , -die, wenn sie auch nicht un¬
mittelbar den Weg zu den Damen eröffnet , doch daran mah¬
nen sollte , daß der Weg zum Frauenherz ein steiler , oft be¬
schwerlicher ist, der vor allem durch Aufopferung , Muth und
Kühnheit gefunden werden muß . (Heiterkeit und - Beifall .)
Freuen wir uns , daß wir diese erhabenen Zuschauer über uns
sehen und lassen uns in allen Dingen und Handlungen be¬
herrschen von dem Gedanken an die Frau . Bei den alten
Germanen feuerten die Frauen die Männer zum Kampf an.
Mögen die Frauen an unseren Kämpfen und - Ideen Theil
nehmen , dafür soll ihnen unsere Verehrung und Hingabe
stets gesichert sein. Die deutschen Frauen und Jungfrauen
sie leben hoch!

Unser Mitbürger , Herr Stadtverordneter Simon Heß
hatte natürlich wieder den Dichtcrthron bestiegen und ein Ak-
ruellitätenlied zusammengeschmiedet , das dem allbeliebten
Lokaldichter , der diesmal ausnahmsweise seine neueste Ge¬
burt nicht in Abrede stellt , alle Ehre macht . Das letzte Mal
haben wir ihm übrigens Unrecht gethan . Nicht e r war der
Verfasser des Begrüßungshymnus , sondern Herr Stadtrath
B r ö tz. Sehr gefallen haben die zwei Strophen seines neu¬
esten Opus . Sie lauten:

Die Menschheit will verzagen!
Ein Jammern und ein Klagen
Geht durch das Deutsche Reich:
„Zu theuer ist das Fleisch !"
Und lediglich alleine
Kommt 's daher , daß die Schweine
Nicht dürfen in das deutsche Land,
Sie bleiben halt verbannt!
:, : Pod , der Große , öffnet nicht die Grenze
Und die Schweine mit de Ringelschwänze
Die von draußen , wär 'n so gern dabei.
Doch Pod sagt : „Nein , es würd ' ihm zu viel

Schweinerei !" :,:

Drum sind des Freisinns Schaaren
Zum erstenmal seit Jahren
In diese Stadt geeilt.
Wo jeder gerne weilt!

Wer möchte nicht mal schauen
In Nassaus schönen Gauen
Die Bäderstadt , den Edelstein,
So dicht beim Vater Rhein.
:, : Schöne Stadt , du schönste aller Städte,
Wenn der Fiskus deine Quellen hätte!

Selters — Ems , was da sich alles thut!
So 'n warmer Quell , mein Fiskus 'chen, schmeckt

auch recht gut ! :,:

Herr Syndikus Meyer  toastete auf die gemeinsame po¬
litische Arbeit zwischen Jung und Alt in der Partei.

Abg . Cassel  sprach den Wiesbadener Parteigenossen
den Dank aus für die Art , wie sie ihren Güsten den Aufent¬
halt in der schönen rheinischen Stadt angenehm zu machen
sich bemüht hätten . Wiesbaden sei schon immer ein Hort
freier Gesinnung gewesen und Nassau verdanke edel denken¬
den Fürsten die Simultanschule schon seit über hundert Jah¬
ren . Die Stadt Wiesbaden und unsere hiesigen Parteige¬
nossen, Mann , Weib und Kind , sie leben hoch!

Hertz Ebhardt -Wiesbaden trug nochmpls einige
Lieder vor , insbesondere einen herrlichen Gesang zum Preife
des Rheins und des Rheinweins.

Herr T h o s p a n n-Hannover toastete auf den Träger-
schen Wahlkreis . Ein junger Wiesbadener Parteigenosse,
Herr Mollart,  erfreute die Versammlung durch humorst
stische Vorträge . Auch Abg . Dr . Müller -Meiningen hatte
mehrere Lieder zum Kommers gedichtet. Ein Sang über
„Pod " den großen Schweinezüchter , fand besonderen An¬
klang . Erst lange nach Mitternacht erreichte der Kommers
sein Ende.

Oie Zoiwtagsvsrhali Punzen.
Vorsitzender Abg . Sch m i d t -Elberfeld eröffnete die

Verhandlungen um 10 Uhr Vormittags . Eingegangen sind
zahlreiche Begrüßungstelegramme . Vom Parteitag der
deutschen Volkspartei und dem Abg . Richter  sind Tele-
gramme eingegangen . Das Rich-tersche hat folgenden
Wortlaut : „Herzlichen Dank sage ich für lue mir soeb n tele¬
graphisch ausgesprochenen Wünsche des Parteitages . Auch
ich empfinde es überaus schmerzlich, nicht anwesend sein zu
können . Mit dem lebhaftesten Interesse begleite ich die
Verhandlungen des Parteitages , in der festen Ueberzeugung,
daß die Partei fest und beharrlich für die Verwirklichung
ihrer Grundsätze weiter arbeiten wird zum Wohl des Volkes
und zum Heil des Vaterlandes ." (Lebhafter Beifall .)

Auf ein Telegramm des Abg . Dr . Müller - Sagan
wird eine Erwiderung abgesandt . Auch an den Abg . Fisch¬
beck wird ein Telegramm gerichtet in Erwiderung auf eine
Begrüßungsdepesche.

Den ersten Gegenstand der Verhandlungen bilden die
Anträge betr.

die FleiFdnfteuerimg
(Anträge Müller -Meiningen und Königsberg ) .

Nr . 225.
_ _ 20. Jahrgin,z.

Abg . Dr . Müller - Meiningen begründet kurz seines
Antrag . Eine Fleischnoth leugne wohl nur noch der preußi¬
sche Laudwirthschaftsminister . Was in dieser Zeit zu sehen
'ei wieder ein Beweis für die einseitige brutale agrarische
Jnteressenpolitik . Redner weist darauf hin , daß gerade Anti¬
bauernpolitik getrieben , sei durch Dertheuerung der Futter¬
mittel . Und dann die innerpolitischen Folgen ! Alle sch^
neu Reden des Reichskanzlers könnten das nicht wieder gut
machen, was jetzt gesündigt wird . Mögen -alle die, die sich
über hohe Fleischpreise erbosen , bei den nächsten Wahlen
mit dem Stimmzettel die Quittung geben !

Abg . G y ß l i n g zieht den Königsberger Antrag zurfsZ
In der Diskussion führt Herr T a n tze n - Oldenburg

als praktischer Landwirth aus , daß die Vertheuerung der
Futtermittel die kleinen Viehzüchter schwer belaste. Die
ganze Protektionspolitik sei ein Fluch der bösen That , denn
sie müsse foctzeugend Böses stets gebähren . (Beifall .) Auch
Herr P o st e l - Alt -Thymen bekämpft scharf als praktischer
Landwirth die einseitige agrarische Jnteressenpolitik , die nur
dem Großbetrieb nutze.

Die Resolution wird einstimmig -angenommen in folgen¬
der Fassung:

Der Parteitag protestirt aufs energischste gegen die
einseitige , gegenüber anderen berechtigten Interessen ge¬
ringschätzige Haltung der Reichs - und einzelner Landes¬
regierungen in der Frage der Fleischtheuerung , die geeig¬
net ist, die Interessen der konsumirenden Bevölkerung aufs
schwerste zu schädigen, während andererseits die kleine
bäuerliche Bevölkerung durch- Futtermittelzölle und andere
gesetzgeberische Maßnahmen schwer getroffen wird.

Im übrigen bleibt die Resolution Müller -Meiningen
unverändert von den Worten an : Der Parteitag fordert ra¬
sche Abhilfe usw . Das Wort „herrfchende " fällt vor „Fleisch¬
theuerung " fort.

Nach einem kurzen Referat des Herrn Dr . Gorschel
wird folgender Antrag der gestern eingesetzten Preßkommis-
sion einstimmig angenommen:

Der Parteitag hält die Begründung einer den Partei-
bestrebunzen dienenden

Zeiffchrift
für wünschenswerth , sofern die finanzielle und litterarische
Grundlage für längere Zeit gesichert ist. Er beauftragt
den geschäftsführenden Ausschuß , zur Vorbereitung eines
Beschlusses eine Komm -ission einzusetzen, welche sich der
Prüfung zu unterziehen hat , wie diese Grundlage zu be¬
schaffen ist.

Nunmehr folgen hje
Fckulanlräge.

Zu Gunsten des Antrages Funck-Cassel-Kopsch-Dr.
Zwick wird der Antrag Königsberg zurückgezogen mit Aus¬
nahme des Satzes über die Privatschulen . Ebenso zieht Abg.
Merten -Berlin den zweiten Theil seines Antrages (Simul¬
tanschule ) zu Gunsten des erwähnten Antrages zurück. Es
bleibt bestehen derÄntrag Merten betr . die allgemeine Volks¬
schule. Ter Antrag Merten lautet:

1. Der Parteitag erachtet die allgemeine Volksschule
als . beste Grundlage für den ersten Unterricht aller schul¬
pflichtigen Kinder aller Stände und verlangt eine Organi¬
sation der Schulen , welche unter Wegfall der jetzigen
Vorschulklassen einen geeigneten Uebergang von der Volks¬
schule zu höheren Schulen ermöglicht.

2. Der Parteitag erblickt in der Simultanschule die
nationale Einheitsschule der Zukunft im Gegensatz zur
Kirchenschule früherer Zeit und hält an diesem Schrllideal
aus pädagogischen , religiösen , nationalen und sozialen
Gründen fest.

Der Antrag Funck - Cassel  etc . besagt im Wesent¬
lichen :

Der Parteitag erblickt in dem Schulkompromißantrag
eine schwere Gefahr für die Entwickelung des preußischen
Schulwesens . Der Parteitag erklärt sich gegen eine ge¬
setzliche Regelung , welche die Simultanschule nur als Aus¬
nahme zulassen will und damit die rechtliche Stellung der
Simnltanschulen erheblich verschlechtern würde , zumal
nach den für den größten Theil Preußens hierin noch gel¬
tenden Bestimmungen des Allgemeinen Lanbrechts die Si-

■multanfchule als die gesetzliche Regel , die konsissionelle
Schule gesetzlich als die Ausnahme zu erachten und zudem¬
in ' Nassau die Simultanschule als gesetzliche Einrichtung
anerkannt ist. Der Parteitag hält eine Neuregelung der
gesetzlichen Volksschullasten und eine Revision des Lehrer-
besoldungsgesetzes für durchaus geboten , weist aber die Be¬
hauptung chs völlig unbegründet zurück, daß diese Fragen
nur . im Zrifammenhang mit der konfessionellen Gestaltung
des Volksschulwesens zu lösen seien.

Abg . F u n ck- Frankfurt giebt einen historischen Ueber-
blick über die Entwickelung des Schulwesens und weist ans -
die von dem Schulkompromißantrag in Preußen drohenden
Gefahren hin . Unbegreiflich sei das Verhallen der National-
liberalen , die sonst in Schnlfragen eine ganz andere Stellung
cinnahmen . Jetzt hätten sie Centrum und Konservativen die
Brücke zur konfessionellen Schule gebaut . Derselbe Minister
Studt , der so energisch gegen Städte vo-rgehe , wo in einer
Turnhalle vielleicht mal ein polnischer Verein geturnt , scheiW
sich der größten Kulturaufgab -en seines Ressorts zu em- '
äußern . Die Nationalliberalen treffe ein schwerer Vorwurf,
sie versündigten sich an ihrer besten sind edelsten Tradition.
Die Sozialdemokratie verhielte sich verhältnißmäßia passiv
in dieser wichtigen Sache oder falle gar den Freisinnigen M
den Rücken. Leider sei wohl im Al -geordnetenhaus mk»
Mehrheit für ein konfessionelles Schulgesetz gesichert. W»
es dem Staat in den Kram Posse, wie in Posen , da entm »e H
er plötzlich den Werth der Simultanschule und zwar mit H" ' i
fe derselben Parteien , die sonst diese Schule bekämpfen . -UEZ
sei doch ein seltsamer Widerspruch , aber in diesem „Minim'
rium des Geistes " sei so manches denkbar , was dem gesunden J
Menschenverstand unfaßbar erscheint. Redner schildert W J
Gefahren der konfessionellen Schule . Bei der Volksschul
werde man nicht stehen bleiben . Der Staat habe nicht s»
Pflicht , Katholiken , Evangelische , Israeliten zu erziehen , W?
dern die Pflicht , Staatsbürger zu erziehen , (Lebhafter » -1
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f0j[.) Müsse man den Mm Fluch Hes deutschen Volkes di-
konfessionelle Trennung , wieder ausleben lassen ? - Die LAp
rer hatten sich gegen die Konsessionalisirung der Schule säst
einstimmig ausgesprochen , selbst auf die Gefahr hin daß die
hcssere Regelung ihrer materiellen Verhältnisse h'inausge-
schobcn wird . Hut ab , vor solchen Leuten ! (Lebhafter Bei-
fatf.) ^ a  V “ u  fy flanils ^ Land der Simultanschulen,
iie dm konfessionellen Frieden befördert hätten Redner
erklärt, er wisst, daß Graf Zedlitz, als er als Oberpräsident

Stoffcm iußg sinG ganz onbGte Meinung über ivic
Kmultanschule mitgenommen habe ; heute würde ec Wohl
„W mehr die Hand dazu bieten , ein solches Schulgesetz wie¬
der einzubrrngen , wie er es als Minister s. Zt gethan Es
ist, erklärt Redner , am nobile officium unserer Partei , daß
ft in dem Augenblick , wo alle anderen Parteien sich vercinig-
i:n, um rer ^ ^ iinultanschulü den Garaus zu machen , für die
gimultansaMe und ihre Vteiterentwickelung eintritt An
die Völker Europas ist einmal ein Ruf ergangen : .,Wahrt
gprc heiligen Guter . Hier haben wir eins unserer heilig¬
sten Güter , und ich richte dm Appell an jeden , zu wirken und

'zu agitiren , daß wir dieses edelste und heiligste Gut unserer
ganzen Entwickelung aufrecht erhalten für die Zukunft Wir

. werden rrn Landtag dafür kämpfen und sind überzeugt , daß
vir in diesem besten Mer Kämpfe unsere ganze Partei hin¬
ter uns haben ." (Lebhafter Beifall .)

Abg . Cafsel - Berlin  legt mit Bezugnahme auf ein
Gneistsches Buch vom Jahre 1879 dar , daß es rechtlich unld
msassungsgemaß gar keine konfessionelle Schule gebe Das
allgemeine Landcecht erkläre die Schule ausdrücklich fü >- eine
öffenüiche Veranstaltung . Möge der Parteitag durch An¬
nahme des Antrages beweisen , daß er nicht gervillt ist das'
geltende Schulrecht erschüttern zu lassen . ( LeMfter Beifall .)

Abg . Dr . Zwick - Berlin beleuchtet die Schulfrage vom
pädagogisch-technischen Standpunkt . Die Simultanschule sei
wlllommener als die konfessionelle ; sie sei billiger , besser
versöhnender und nationaler als die konfessionelle.

Abg . Merten - Berlin  befürwortet den Antrag Berliu
VI : „Der Parteitag erachtet die allgemeine Volksschule als
die beste Grundlage für den ersten Unterricht aller schulpflich¬
tigen Kinder aller Stände und verlangt eiueOxganisatiou der
Schulen, welche unter Wegfall der jetzigst , Bolksschulklassen
einen geeigneten Uebergang von der Volksschule zu höheren
Schulen ermöglicht . Redner betont die politische und soziale
Wichtigkeit der allgemeinen Volksschule im Sinne seines An.
tmgcs. Die Sache sei aud) kommunalpolitischvon Interesse
habe aber die größte Bedeutung für die Charakterbildung
uvd die sozialen Verhältnisse . Wenn Reich und Arm zusam¬
men auf der Schulbank säßen, bekämen die Kinder schon
einen Vorgeschmack vom späteren Üebin int Staat , von der
Gleichheit der Pflichten und staatsbürgerlichen Rechte. Zur
Versöhnung der Klassengegensätze würde , wie die Sckweiz
und Bayern zeigte, die allgemeine Volksschule wesentlich bei
tragen.
, -Abg. Gyßlin  g -Königsberg befürwortet den vom Kö-

mgsberger Antrag übrig gebliebenen Theil betr . gesetzliche
: lws Privatschulwesens . Redner kritisirt das
. Mskript der Liegnitzer Regierung betr . die Hauslehrer.

. Herr Chefredakteur Nebelung -Nordhansen zieht den
Anstag Nordhaustn zurück mit Rücksicht aus die staatsrecht-

Ausführungen des Abg . Cassel über den Art . 24 der

Messung und Mit Rücksicht cutf die Zusage der preußichen
kiMiidlaTsfrMwn , die . im Anträge enthaltene Frage einge

MiNtehandeln zu wollen.
In der Diskussion schildcstt Herr Bergas -Wiesbaden
segensreiche Wirken der Si m ulta  n schu I e i n N a s -

yu.  Hoffentlich werde auch das übrige Preußen dieser
^gmrigen theilhaftig werden . (Beifall .)

M H e i I b e r g -Breslau erklärt sich gegen den An
trag Merten (Berlin 6 ) .

Von den Abgeordneten Cassel , Eickhofs und Dr , Zwick ist
,l gende Resolution eingegangen:
I ® er  Parteitag begrüßt die Haltung , welche die denk
i ? ^ khrerschaft in ihrer großen Rdchrhcit in der für un

Kultur so wichtigen Schulfrage zu Gunsten der Si
D.fl^ .?" tchule einnimmt und sieht darin eine ttsirksame Un>
U, ^ !^ ng der Bestrebungen auf ErhMung und Weiter-
ss uvickelung der Simultanschulen.

Dassel - Berlin  ersucht Herrn Heilberg , seinen

I ^ yruch gegen den Antrag Merten fallen zu lassen.
HerrB r a e s i cke - Eszeruppen bekämpft scharf den

W1eSvade » cr weaeral -Anzetger«

Der Antrag Nordhausenerlcichterri und zu unterstützen,
ist zurückgezcgeu.

Abg . Ko p sch legt nach einer Uebcrsicht über die Ge¬
schichte unserer Kolonialpolitik dar , daß die Stellung der
Partei zur Kolonralfrage durch den Verlauf der Ereignisse
völlig gerechtfertigt sei . Was Fürst Bismarck am 28 . Okto¬
ber 1885 sagte , er wolle den regierenden Kaufmann in den
Kolonien , nul t den Bureaukraten , habe sich nicht erfüllt.
Heute solle stets das Reich mit seinen Mitteln einspringen.
Redner Nies an der Hand der Zahlen der Reichsstatistik die
Kolonialphantastereien zurück . Lächerlich klein seien die
Handelszissern mit den Kolonien im Vergleich zu dein gan¬
zen deutschen Welthandel , sie machten davon nur ein Drei-
hundertzwanzigstel aus . Von ausgedehnter Ansiedlung des
Uebcrschusses der Bevölkerung und von Ackerbau könne keine
Rede sein . Christliche Gesinnung wolle man in die afrikani¬
sche Bevölkerung hineintragen . Die Aufstände hätten das
widerlegt , was die Missionen geleistet , hätten Leute wie Pe¬
ters , Seiet , Wehlan und Arenberg wieder den Schwarzen aus¬
getrieben . Die Kolonien hätten uns in den letzten 10 Jahren

522 Millionen gekostet . (Hört ! hört !) Und jetzt über¬
all Aufstände und neue Kosten ! Mit Bureaukraten regiere
man , als wenn die Schwarzen mecklenburgische oder Pommer?
sche Bauern wären . 9hm wolle man Eisenbahnen , natürlich
aus Reichskosten , bauen . Mehr als ein halbes Dutzend Pro¬
jekte lägen vor , die Hunderte von Millionen kosteten . Man
sage , man müsse die Kolonien , die wir haben , behalten.
Würden im Wirthschastsleben unrentable Unternehmungen
beibchalten ? Man dürfe als Volksvertreter nicht handeln
wie ein Spieler , der Verluste durch erhöhteu Einsatz gut ma¬
chen wolle . Kolonialmüde sei man heute in weiten Kreisen,
w«it über die freisinnige Volkspartei hinaus . Treibe man
lieber gesunde Heimathpolitik durch Fötderung des Waari -n-
austausches mit den Kulturmächten . Das mache dem deut¬
schen Namen Ehre und sei gleichzeitig eine gesunde Weltpoli-
tik . ( Beifall .)

In der Diskussion bittet v . Rapparü -Hamburg um ein¬
stimmige Annahme der Resolution Kopsch.

B e ckh-Nürnberg tritt für einen Antrag Nürnberg ein,
der in einigen Punkten vom Antrag Kopsch abweicht und die
Tendenz vertritt , daß zur wirthschastlicheu Entwickelurig der
Kolonien nicht das Reich , sondern lzie Handeltreibenden ein-
treten sollten mit ihren Mitteln.

Abg . Eickhoff  erklärt sich für den Antrag Kopsch in
der jetzigen Fassung . ES sei doch möglich , daß einmal etwas
aus den Schutzgebieten werde . (Widerspruch .)

Abg . Rosen  o w - Berlin meint , die Frage des Außen¬
handels habe mit den Kolonien nichts zu thun , wie Herr
Kopsch schlagend nachgewiesen habe . Daß wir durch die Ko¬
lonien wirthichastlichen Einfluß gewinnen würden , glaube
er nicht . (Lebhafte Zustimmung .) Die Rede des Vorred¬
ners wäre besser hier nicht gehalten worden . Die Kosten , die
die Kolonien machten , drückten doch die Steuerzahler und
würden besser zu anderen Zwecken gebraucht . Wir sollten
lauten Protest gegen die bisher getriebene Kolomalpolitik
einlcgcn , und dieser Protest ist im Antrag Kopsch enthalten.
(Lebhafte Zustimmung .)

M e n ckh o f f-Herford beantragt die Einleitung des An¬
trages Kopsch wie folgt zu fassen : „ Der Parteitaa spricht sich
angesichts der von unserer Partei stets befürchteten Mißerfol¬
ge, die sich nun nicht nur in ungeheuren Geldopfern , son-
oern auch in schweren und schmerzlichen Verliisten an Men¬
schen leben äußern " usw.

R o s e n t h a l -Erlang «n spricht für den Antrag Kopsch.
wenn er auch die Nürnberger Fassung vorzieht,
o -r b S e r -Frankfurt a . M . wird gegen den zweiten
* %eu  des Antrages stimmen , der mit Kolonialpolitik nichts
zu thun habe.

von Eicken -Hamburg legt dar , daß die Hamburger
Kaufleute nichts von einer Kolonialpolitik wissen wollte, ' die
zum Finanzbankerott führen müßte.
. <5 ^ .5 a  H e I « Berlin führt aus , wir könnten keine sol-

ct)£ 45oIitir madjen , tote nrit cr ^ Garcn
Nunmehr wird die Debatte geschlossen . ' Nach persön¬

lichen Bewertungen der Abgeordneten Eickhofs und Rosenow
wird , nachdem der Nürnberger Antrag zurückgezogen , der
Antrag Kopsch in fernem ersten Theil einstimmig angenom¬
men , der zweite Theil mit großer Mehrheit.

(Schluß folgt .)

w.
den Revolver gleichfalls entgegen und rief dabei ans : „Kerl,
ich schieße Dich tobt ." Außer dem Bedrohten waren auch noch
die Frau des Wirthes und der Mann der beschimpften Mitbe-
wohnerin anwesend . Als K . den letzteren bemerkt , drehte er sich
seitwärts halbrechts und feuerte einen scharfen Schuß ab , der
zwischen der Wirthin und dem Mitbewohner in die Thüre und
von dort in den Fußboden drang . Im gleichen Augenblick warf
die Frau des Wirthes dem Angeklagten ein Bügeleisen gegen
die Brust , um dadurch das Schießen zu verhindern . Der Staats,
anwalt ersucht die Geschworenen , die gestellten Schuldfragen
wegen versuchten Todtschlags zu bejahen , da die ledigliche Ab-
sicht der Bedrohung nicht Vorgelegen , der Angeklagte vielmehr
die Absicht gehabt habe , den Mitbewohner zu tödten . Das Ur-
theil lautet auf 3 Monate Gefängniß sowie Tragung der Hälfte
der Kosten des Verfahrens . Beantragt waren 6 Monate Ge-
fängniß.

Sctülffi ioszerupP 'tm oerairi .. .
Srf)tr+Üi1̂ rom ^ nn 'tr ° !!' ebenso Herr Oberlehrer Hoffmann-
tifjL ' ^ r besonders die Haltung der Nationalliberalen kri-:»lp v- "Vuuuuy KU vu

ewigen Ausführungen des Herrn Oberlandge-
eH -, atys Müller -Köln ri > Mirnsbk>nau § Müller -Köln zu Gunsten der Simultanschulen

i. 0- KirOdler - Posen  darauf aufmerksam , daß lei-

P &p m ^ ff’en b ' c Simultanschule bedroht sei.
eW ners * ">8 Funck -Cassel wird einstimmig angenommen,
hejj ^ ' Antrag Gyßling (Privatschrrlwesen ) . Mit Mehr-
^ genommen wird der Antrag Merten ( allgemeinem .t ™ 1' wird ö( . „ . . „ „

Einstimmig angenommen wird die Resolution
l' Eickhoff-^ ick.

, herauf tritt Vertagung bis Montag ein.

Montag , den 25 . September.
Die H1ontag;. yerliarick!urigeli.■-“c uiwiiiuyi «veriiüiiuiuiige » .

^ti,ons^ enber  Alg Schmidt-  Elberfeld eröffnet die
ßcn um 9| Uhr Vormittags.

Utt fl stird bcrathen der Zlutrag Kopsch  zur

Kolonialpolifilt.
Antrag ist wie folgt abgeändert worden: „Ter

Jett > a' ickt sich angesichts der kolonialen Mißerfolge ge-Benj>’r B sich angesicht-- « i iuu . .u.u . »-
iieins '^ ^ setzling und !Erweiterung des bisherigen Sy
<% ä[uf r Kolonialpolitik aus . Cr erachtet es auch nicht als
petu,, r 0i‘ des Reiches, durch Subventionen oder Garan-
KrW ? 1 Schutzĝ ij.fan Eisenbähnbanten zu ermöglichen.

o>e wirthschastlicheu Voraussetzungennoch nichtH AkiU» ^ o-
’Oliff ! •' ® Cr  Parteitag empfiehlt dagegen eine Hei-
^ i . oia sĵ insbesondere auch angetegen sein läßt.°re„ . '  LtlVUt | U4lUClt UUU .)« U" ö Hvyv,.

"astriationülen Waarenaustausch in jeder Weise zu

5ckiourgsricsit8°5itzung.
(Erster Tag .)

Versuchter Todtschlag.

Heute begannen im Kgl . Landgericht die Schwurgerichts-
Sitzungen . Unter dem Vorsitz des Landgerichtsrath Trävers
w,rde zuerst gegen den Schuhmacher - Knochen hauir  aus

^ ^ n veriuchten Todtschlags verhandelt . Der Am
geklagte ist e,n mehrfach vorbestrafter , leicht erregbarer Mensch
der schon mit dem Arbeitshaus Bekanntschaft gemacht ha ! und
auch wegen gefährlicher Körperverletzung mit dem Stras
-,ch . ,r ,» Konflikt gekommen ifn f.
£ " * ? <? • " «° !> k- men , H» »- » ir,h gefiinbigt , »nd jBar bK*
ba § tbiahrige Tochterchen . Knochenhauer nahm die Kündiauna
aus verschiedenen Gründen nicht an und drohte dabei das
f ab i en a^ reWe , 5miinter  i « werfen . Einem hinzukommen,
den Hausbewohner kam er mit dem Revolver entgegen mit
den Worten : ,LLenn Du nicht machst , daß Du fortkommst
schieße ich Dich todt ." Am Abend des 2. April kam es ab !m
wols . Mreitlgkeiten zwischen K. und seinen Mitbewohnern
wobei der Angeklagte die Frau des einen beschimpfte und ihr
den Vorwurf machte daß sie in einem unzüchtigen Verhältniß
zu dem Hauswirth stehe . Der Streit zwischen den g£ £
wohnern wurde am anderen Tage fortgeführt . K. kam die Trev.
pe herauf und betheiügte sich sofort an der Streiterei tveldie

wurde ^ daß K, zum Revolver griff und in Ser
-̂ uche zwei Platzpatronen abschoß . ^ nachdem er vorher bk
Thur verschlossen hatw Inzwischen war auch der Hauswir h
bEufgekommen um Ruhe zu gebieten . Im gleichen Augen^
blick öffnet der Jähzornige d .e Thür . Er hich dem Hauswttch

Die Lokomotive in die Straßenbahn.
Kalk bei Köln , 25 . September . Ein Privatteiegramm mel¬

det uns aus Kalk : Heute Morgen 7% Uhr ereignete sich ein
schwerer Eisenbahnunfall.  Eine von Kalk kommende
Lokomotive fuhr in einen von Deutz kommenden Straßenbahn-
wagen . Der Motorwagen wurde zertrümmert , der andere
Wagen aus dem Geleise geschleudert . Eine Person war sofort
todt.  Biele andere wurden erheblich verletzt.

Ein Kind verbrannt.
Erfurt 25 . September . In Unterköditz in Thüringen zün-

dete beimSpielen mit Streichhölzern der 5jährige Sohn eines
Gutsarbeiters das Kleid seiner Schwester an , die infolgedessen

brannte.  Das Kind wurde als verkohlte Leiche aufge.

Fcuersbrunst.
Pforzheim , 25 September . In der Samstag Nacht wüthete

in Enzberg ein furchtbarer Brand.  Die Papierfabrik
von Weiß u . Co . ist fast vollständig niedergebrannt . Die Ent-
™8 des Feuers ist wahrscheinlich «uf Kurzschluß zurückzu-

•Ir i ^ cuer fanb cn  den riesigen Rohstoffvorräthen über-
reichliche Nahrung.

. . . Breslau . 25 . September . In Groß Mierka bei Groß -Str «.
om ü? ti t» etme er ^ eJ^ te uersbrunst.  In kurzer Zeit waren
„ Wohnhäuser mit Nebengebäuden und 5 Scheunen niedergc-
brannt . Auch Vieh und viele Landwirthschaftsgeräthe fielen den
Flammen zum Opfxr In Klein -Strelitz wurden 13 mit Ern-
tevorrathen gefüllte Scheunen eingeäschert.

m  Tie Aussperrung in Berlin.
25 . September . 20 000 Arbeiter der Elektrizitäts-

geiellschaften hielten gestern an vierzehn Stellen Versammlungey
Ileberall wurden Resolutionen angenommen , in denen dit

Entrüstung über die Aussperrung von ca. 10 000 Arbeitern aus-
lDlr ^' bie nur ben  Zweck habe , den Arbeitern die

Aufstellung und Durchführung von Lohnforderungen zu ver-
¥r !-ter to,rb erfIärt : 1). die Arbeiter werden sich nicht

abha ten laßen , wo es nothwendig ist, Forderungen zwkcks Ver-
uyerung von Lohn - und Arbeitsbedingungen zu stellen : 2) si-
oSf «. e' uen Druck auf die Streikenden auszuüben , und
b ' dye Arbeiter sind gerüstet , die sich aus dieser Stellungnahme
saÄ *g d-«-»»'--. w

Opfer bcv See.
r, Sw 'ncmiindc . 25 September . In der Ostsee ertranken

^yy ^ ^ yHs ^ siSsdorf der m einem Heringsdorfer Geschäft
angestellte 25mhr,ge Handlungsgehilfe Ernst Schulz aus Ber-
ft, ™ Z ' wmerlehrlinq Seeck . Die Leiche des Seeck ist ge-
stern Mittag bereits getunden worden.

Kongogreuel.

Par -s , 25 . September . Mehreren Blättern zufolge bildet
der Bericht , welchen der kürzlich auf der Rückfahrt nach Frank,
reich in Dakhar verstorbene de Brazza über die Zustände

in Französisch . Kongo  an den Kolonialminister schickt,
eine furch bare Anklage  gegen den gegenwärtigen
Generalgouverncnr Gentil , der sich als Forschungsreisender ei.
neu hervorragenden Namen gemacht hat . In diesem Berichte
wird erklärt , daß durch die Verwaltung Gcntil 's insbesondere
die Gabonkolonie vollständig rninirt worden sei. Gentil habe
durch sein Vorgehen die Kaufleute ermnthigt . bifc Eingeborenen
in der bedauerlichsten Weise aiiszubcnten . Ucberdies habe
Gentil die Regierung systematisch über die Vorgänge in Fran.
zosisch-Kongo getäuscht . Nicht nur die untergeordneten Beaui^
ten . sondern Gentil selbst habe sich schwere Grausamkeiten gegen
die Eingeborenen zu Schulden kommen lassen . Die wegen der
von ihnen verübten Grcuelthaten zu fünf Jahren Gefängniß
verurtheilten Kolonialbeamten Gant und Togue haben sich wäh.
rcnd ihres Prozesses wiederholt auf ihren Vorgesetzten berufen.
Gentil habe die Eingeborenen durch ungesetzliche Steuern be>
drückt, sic in ungeheuerlich st er Weise foltern  und
häufig summarisch hinrichten lassen . Gentil habe angeblich
2000 Schwarze,  durch welche ex Vorräthe für die Trup.
Pen am Tsadsee transpvrtircn läßt , geopfert.  Der Kolonial-
minister wird morgen den Kolonialinspektor Hoarcau em-
Psangen , welchem de Brazza seinen Bericht übergeben hat.

u°1£ 0ln y ortl brucI "nd Verlag der Wiesbadener Verlags,
uustalt E m U B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Vvutck und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Stößel , beste «

Wiesbaden.

Ihr Mütter •eultn ®inbErn während 6fc heißen
gleichzeitigem A/r ^ *f au V O 2B“Mun ßen »Nd

fflttiraucf) der Myrrholip - Sejfe.

Gekocht mit
839/102

„ °!b? ' ü die schmutzigsteLeib- und kküchen-Wäsche schon ge-
.Yl " ^' anS bem  Kessel kommt, daher rascheste und bequemste

Waichmelhode. Seit über 10 Jahren beliebtester Waschmittel̂ Man
Ä rC f ^ Firma - I . Giach. H°mbu7 Preis per

!„ ^. H°"^ 'y bEr,agen bei: Jacob Laur . Birmarckring 32 ; Felix

N " « ' . bo” > V5ÄV75
C Yb, Nhcuistr. 8- ; Jeau Spring , BiSmarckriiig LS, 1271/330
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Mohlfahrts -Geldlotterie
z« Zwecken der deutschen Schutzgebiete.

Ziehung 27 —30. September, Haupttreffer 75,000 Mark baar, Looseä 3.30 Mk., Liste und Loosporto nach auswärts 30 Pfg
extra, empfiehltu. versendet, auch geg. Nachnahme, die Glückskyllekte von Cstrl  Ca ®seJ , Wiesbaden , Kirchgasse 40 und
Marktslraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348. _ _ 9231

Billig! Billig! Billig

Alk billigste KcMMlle fit Kolb-,Hch-«. KiirSkWiiüleii, Kise-, Kobe-v. Toil- llr-Altibkl etc.
. LMM

finden Sie bei

Karl Wlttich , « mserftratze 2 , Ecke Schmldchtt-uße.
5 * 1

Reelle
Bedienung

Neisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Posikörbe , Arbeit « u. Notenständer,
Papicrkörbc , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumeukörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Korbwaaren , Korbmöbel , Stuhl

flcchterei in eigener Werkstücke billigst

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Mir die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle

Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel , -Kämme, Handkörbe,

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbrctter , Leitern.

Servierbretter , Krahnen,
Holzlöffel ic.,  Kücheuvrettrr,

Bäckerei- Artikel sc.

Alle Biirftenwiaren
Toilette -Artikel, Zahnbürsten,

Kämme u. Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Scheuer-Artikel sc.

Alle Waschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter,

^Klammern, Leinen, Waschdöcke,
Wäschetrockner, Wischbürstcn,

Waschkörbe sc.

Alle Küserwaaren,
Pflanzenkübcl, Butlers ,sser, Zuber,
Brenken, Eimer in Tanne» und

Eichenholz.
Nenankertignng und Reparaturen.

Alle Siebwaareu, 9
!Fußmatten , äUöbclflopfer. j»
fHaushaltungSbürsten und r-

Besen, Hausbaltungsart.
s ,e. Holzw. f. Brandmalerei.

Fflr CentralheizHDgenX
empfehlen wir

prima gebrochenen Kols
Ton den besten Kokereien des Rnhrgebietes , wie:

„Consolidation “ , „ Gustav Schul * “ , „ Centrum “, „ Harpen “,
„Constantin d . Gr .“ , „ Gelsenkirchen “ , „ Hibernia “ und
„Btinnes ’schen Werken 4

in aen Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 nnd
40/60 mm zu den billigsten Freisen,

MeoManf-MMiaft
9181

1

m . b . H.

Hauptkontos* : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher *: 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

Wiesbadener Männrrgesang Uerein G.D.
Donnerstag , den 88 . September A8B5 Abends 9 Uhr;

Wesammtprobe.
Nach derselben

außerordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung:

Bau- und Bereinsangelegenheiten.
Wir bitten dringend um vollzähliges Erscheinen. 9224

Der Vorstand.

Dr. med. L. Vaubei
hat sich hier

151f&al $et !aen $tfi'ass&e 4 , pari . ,
prakt. Arzt und Specialarzt für Gicht und chronische Gelenk-

erkrankUIlgen niedergelassen.
Sprechstunden : 8 —10 Vormittags , 2—4'/, Nachmittags.

Telephon H « . 3358 . 9081

Bon Anfang Okober ab:
Webergafse 14. 9139

J */E S BAD

Webergasse 14:
Von Anfang Oktober ab!

Lnotmm-

MN zn räumen, zu sehr billigen
Preisen . 8882

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraffe 24,

ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle n
Gardinenlilmgen. Ksu-
ieavÄkslhrMil . Mngkn
Guaßkil, KilderuSgeln,

irn cif. 9167

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

Miete. Unterricht Tausch
c^ ettleibigkeit Korpulenz be-

seitigt ' obuc BerufsstLrung
flarant . unschädlich. Ia . Zen misse.
Tbiele's Entsettungstee , Pack. 1.50
M . Zu haben KronenApolheke,
Gerichts- u. Oranienstr .-Ecke.

1258 '261

mm

Dotzheim.
Mache hiermit bekannt, daß ich mein

Varbiergeschäst
wieder hier eröffnet habe und Kunden in und außer dem
Hause stets annehme.

Zahnziehen 50 Pf., für Kinder nnd 14 Jahren 25 Pf.
Zahnziehen schmerzlos 1 Mk.

Hermann Utzisis,
Barbier und Heilgehülfe, 9215

_Dotzheim » Neugasse 31 . _
Von der Rebe zurück.

Dr . Vigener,
Fernsprecher 8120.Faulbrunnenstrasse 1. 9251

Kreilchch
Klötzuen p. Ztr . 1.20 !0t
Auzündeh . „ „ 8 .580 „

franko Haus , liefert
HL Carstens , Zimmcrmstr

Säge - u. Hobelwerk, 6
Lahnstrgsre 12  und 14.

Bekanntmachung.
Diemstag, den 36 . September er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im BersteigrrungSlokale Kirchgasse 23
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Chaiselongue, 2 Sophas, 2
Bertikows, 2 Kleiderschränke, Eisjchrank, 2 Laden¬
schränke/ 1 Spiegelschrank, 3 Spiegel, 1 Waschkommode,
1 Schreibtisch, 2 Teppiche, 1 Theke, 3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 9262
Wiesbaden, den 25. September 1905.

Ehert , Genchtsvoltzichtt.
Bekanntmachung

Dienstag , den 26 . September er . , Vormittags 11 Uhr,
versteigere ich im Wellritzthal (früher Bleichvlatz Faust ) 1 Partie

Buchen - und Welleuholz,
um 12 Uhr Mittags im Pfandlolale Kirchgasse 83 hier:

Bersch. Sofas , Chaiselongues, Bilder, 1 Kopierpresse, 1 Feder,
rolle und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ' 9259

Galonske,
GkrichtsvoUzieherk. X

Im Saal der Kasino -Gesellschaft
(Friedrichstrasse)

Donnerstag , 28 . Sept . 1905 , abends 8 Uhr,Concert
des erblindeten Tonkönstlers Wilhelm aus der
Wiesche unter Mitwirkung der Opern- und Konzert-
Sängerin Frl . Toni Steinmann.

Die Begleitung hat Herr G. Knauth gütigst über¬
nommen.

Billets num. 3 Mk., unnum. 2 und 1 Mk. an der
Abendkasse zu haben.

Siiftstrasse 16.

Allabendlich das glänzende Spezialitäten*
Programm.

Dienstag, den 26. September er. :
Auf vielseitigen Wunsch

punkt 9 Uhr abends:
Einmaliges Gastspiel von

Georg Bauer
Tom Cabaret„Böse Buhen", Frankfurta.M.

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist ein « weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann . ,
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Hcalus
je 16 Mk . 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., K“ 31®0“
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , HollSndis i
Portugie, .soh , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache »»

i Lieferungen ä 1 Mk ., Probebrief ä 60 Pfg - franc
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenihal ’schs Verlagshandlung in Leipzifl-

m

Rat und Hilfe für Me,
die an Energielosigkeit , Kräitezerrilttung , Nerv® 11'
schwäche , Missmut und Verzweiflungsicustaod0
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . C»r
Daniel ’s Buch : « 1

„Das ethisch -naturwissenschaftlich®
Heilverfahren “ I

für körperlich und geistig : Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betragesi°
Nachnahme zu beziehen durch alle ° ,
langen und durch Reinhoid Fröbel , > eris»^

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis.

Klindcn-Allßalt Aindtil-W
WatkmLHlstr . 13 . Emferstr.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
Körbe jeder Art und Größe. Büritenwaaretz , ai». B#t

Schrubber. Abfeif«. und Wurzelbürsten, Anfchmierer, -c.
Wichsbürstenre., ferner ; Fustmatte « , Klopfer,

Rohrfftze werden schnell und billig neugeflochten,
Neparatureu gleich und gut ausgesührt. . » jew

Aus Wunsch werden die Eichen abgeholt on»
zurückgebracht.
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Wetterdienst
Der Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
sür D i en sta g. den 26. September 1905

; m  zeitweise.windig, vorwiegend trübe, etwas kühler, Regen.
> genaueres  durch di- Weilburger Wetterkarten (monat, 80 )
, -lch- au Expedition des ..Wiesbadener General,
gn äe[ 9er ’ ^uunttu ^straste d, täglich angeschlagen werden.

'litt  neuer Quartal
Mt vor der Thür und damit laden wir die dem . Wies¬
badener General-Änzciger" noch Fernstehenden frcundlichst
jmn Abonnement ein. Der

„Wiesbadner General - Anzeiger"
mit dem

„Bmfsblaff der Stadl Wiesbaden"
pird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der'
Plitik.des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Ausmerk,
stmkeil verfolgen und s,e in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist

absolut unparteiisch.
; Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der

Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal.
im. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
md CorrcspondeniendicnstesHai der Generalanzeigertäglich eine
Fülle von Originalinformationcn, über die die übrige Lokalpresse
licht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
dorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
unehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
mg entgegenzukommen. veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weindcrsteigerungen. In humortsitsch-
setyrischen Lokalplaudcreicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briofkastenonkel giebt
-«n Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch-auf das illuftrirte Wort  hat der „General-Anzeiger"
Wcksichi genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
dm allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tonen bietet.

Aus sachverständigerFeder berichtet der Generalanzeiger fer-
»er über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
Mo Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
mstik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.
. Nicht weniger als

7  Gratisveigaben
toben,unferen Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un.
«rhaltiiiigsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-

den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
kL’if ainor >ft" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
Milchen Weltanschauung reserviri. Außerdem erhält jeder

vnnent2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
demselben erscheinen die stanütsnmtlichen Nachr

Achten, hie Kurhailsprogrammc, sowie alle städtische»
^kanntmachungenX 31 © I * S t  und werden von

hiesigen Blättern—meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgcdrulkt.

^ k* ne  immer wachsende Verbreitung ist der General.uöeißer ein

JlMonsorpn erftm Hßnp>.
an. - -  ~
Bifpro!m̂ ê en  ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung

verehrlichen Geschäftswelt.
Ria ? dem Geborenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
fr 8' ’ein Bezugspreis beträgt nur

50 Pfg . monatlich
lBringcrlohn 10 Pfg-I

t’üulvn?ementŝe'tĉ un9en  werden von der Expedition, Mau-
Teugä, 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Tkr' >p . iches und den Landbriesträgernentgegengenommen.

&Urcf) die Post bezogen, betragt: 1.75 M! pro
' kxcl. Zustellungsgebühr

■w Verlag und Redaktion des
-Wiesbadener General -Anzeiger^

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

t Restauration0 Waldliänsciieno K
Schönster Ausflnjjspnnbt . 1361

Auszug aus de» Civilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 35 . Scptbr . 1905.

Geboren: Am 20. September dem Schlossergehülstn Jakob
Müller e. T. Emmy Elvira Moria . — Am 19. September
dem Telegraphenarbeiter Heinrich Zürbach e. T. Antonie. —
Am 18. September dem Streckenwärter Philipp Müller e. S.
Gustav Karl. — Am 21. September dem Taglöhner Wilhelm
Sturm e. T. Katharine Pauline Johanna . — Am 20. Septem¬
ber dem Schuhmacher Jakob Semmel e. T. Maria . — Am 22.
September dem Kutscher Wilhelm Ruppert e. T . Elisabeth
Ehrisiina. — Am 20. September dem Privatier Peter Kunz
e. T. Margarethe Wilhelmine.

Lutgeboten: Hausdiener Willy Wcgner hier, mit Regine
Gertz hier. — Geschäftsreisender Willy Technow in London,
mit Emma Kolb hier. — Feldwebel Friedrich Wilhelm August
Köker in Biebrich, mit Meta Auguste Lehnhardt in Sohlen. —
Kaufmann Friedrich Georg Kirmeier hier, mit Maria Johanna
Röder in Frankfurt o. M . — Spengler Theodor Kolb in
Mainz, mit Kvtharine Juliane Kühne! das. — Kupferschmied
Alfred Streit in Mainz, mit der Wittwe Karoline Ritigen geb.
Deußer hier. — Bademeister Fabian Schubert hier, mit So¬
phie Steienfeld in Ems. — Schlossergehülfe Karl Griesel hier,
mit Elisabeth Herrgcn hier. — Holzbildhauer Ferdinand Knapp
hier, mit Amalie Feist in Ettenheim. — Schuhmachergehülfe
ECHristian Debus hier, mit Elisabeth Schuld in Biebrich. —
Uhrmacher August Fritz zu Gera, mit Maria .Merten hier. —
Taglöhner Valentin Nieten hier, mit Wilhelmine Knab hier.

Gestorben: 23. September Auguste Marie Elise, T. d.
Privatiers Julius Mourhoff, 1 Mt . — 23. September Elisa¬
beth geb. Jörg, Ehefrau des Kutschers Wilhelm Schneider, 30
I . — 24. September Schneidermeister Wilhelm Berg, 76 I.
— 24. September Karl Karlschulz, 80 I . — 25. September
Heinrich Spies , 1 Mt.

Königliches Standesamt.

Eine solide , vertrauenswür¬
dige u . bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett¬
gelben Kartons ä 30 u . 50 Pf.
Wichtig für Sänger , Schau-
Kieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kammersäug .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis-
positionen .“—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne:  „ Sehr zufrieden .“
C. Lück , Kolbergi . Pomm.

In Wiesbaden zu baden bei
Dr . Jo . Mayer , Taunus Apo¬
theke, Otto Siebeet , Central-
Drogerie, am Markt . Will ).
Machenyeinier , Adlcr-Droicrie,
Bismarckring 1. E Mocbus,
Drogenc , Taunusstr . 25. Carl
Portzchl , Germania-Drogerie,
Rhciwir . 55 . Karl Köhler,
Mcd.-D >og. „Saunas ", Mauritius-
straße 3. Vacke & ESklony,
Drogerie gegenüber d Kochvninn.
Chr .Tauber , Nasiovia-Drogen,
Kirchgasse 6. 1448

für Kinder, Krankd, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

J.C.F. Neumann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße

Haut , rosiges, jugendfriickesAns
frheu und ein Gesicht ohni
Sommersprossen und Haut,
unreiuigkeitcn haben, daher ge¬
brauchen Sir nur:  576

Steckeupferd-Lilienmilch.
Seife

v. Bergmann <L Co. , Nade>
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd . ä St . 50 Pf . bei: sll. Bcr-
fing, Fr >tz Böttcher, A. Cratz
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Santer , Hugo Schandua , Otto
Siebcrt , Chr. Tauvcr . Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenbeimer.
Apotheker Nestel. Drog . Mocbus,
Taunusür . ab, Back- LEsklonv .576

nicht explodirendes Fetroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie vorm Aug. Korks, Bremen
Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Coionialwaaren-
gescliäfte.

Engros -Niederlago Ed . Wcygandt , Kirchgasse 34.
Name , . Kaiseroel “ gesetzlich geschlitzt . Wer
anderes Petroleum unter d ;r Bezeichnung „ Ivaiseroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar , §033

Vkkßkizekilng non neuen ilöfietn etc.
Wegen vollständiger Aufgabe des Möbel¬

geschäfts läßt Frau Wilhelm fföayei * Wwe , am
Mittwoch den 27 , September er . , Morgens
9 ‘/2 nnd Nachmittags 2 '/,  Uhr beginnend, im Hause

22  Marktstraße 22, l- Etage,
nachverzeichnete neue Möbel rc. als:

Pol. Bettstelle mit Spiralsprungrahmen und Haar¬
matratze, 2 lack. Betten, 2 Haarmatratzen, 2 pol. Wasch¬
kommoden mit Marmor, 2 lack. Waschkommoden, tz
Spiegel-Aufsätze für Waschkommoden, Nachttisch mit
Marmor, pol. und lack, zweiihür. Kleiderschränke, Divans
mit Moquet und Taschen, Sofa, Vertikows, pol. Pseiler-
schränkchen, Steh- und Hänge Etageren, Paneelbrett,
achieck. Nußb.-Lalonlisch, Antoinetten« und sonst. Zim-
mrrtische, 5 Nähtische, 3 Nußb.-Servirtische, 3 Aus-
zichtische, Stühle, Eicheu-Fliirtoilette, 2 Spiegel mit
Trumeaux, 3 Pfeilcrspiegel, 22 div. Wandspiegel,
Waschtische, Kleiderlcisten, 2 Küchenschränke, Küchen¬
bretter, Plumeaux, Kissen, div. Bettsederleinen, Bett?
federn, Bezug für Taschcudivan, div. sonst. Möbelbej
züge, gr. Partie Nußb.-Fourniere, gebrauchte Waage,
Firmenschilder und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Fonrniere und sonst . Arbeitsmaterial kommt

Mittags 12 Uhr zum Ausgebot . 9263
Besichtigung am Bcrsteigerungsiage.

Wilh . lleltrirh,
Anctionator und Tax otor.

7 Schwalbacherstraste 7.

Kotkl Reü. garlöliuf, RheiilSraft.
PienÖög: Schlachtfest.
ES ladet ergebenst ein 9230

_ Anton Bayer.
Niis ^en Apfelmost,

täglich frisch von der Kelter, liefert frei Haus 9240

ObstminkrÜerei Henrich«
__ Blücherttraste 24. _

Freibank.
Dienstag,  morpenS 7 Uhr , iMindcrwertiges

Fleisch eines Ochsen(50 Pf.), einer jiuh (45 Pf ), eines Schweines
(50 Pf.l

LLiederverkäufern(Flestchhändleni, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9104
_ _ S tiidt Sch lahth of-VeLwaltung.

Christoph -Lack,
als Fassboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
Ton Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge-
rach and das langsame Trocknen das der Oel-
farbe nnd dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Bloebus, Tannusstrasse 25.
Telephon S0 ‘J7 . 7164

feinste Pflanzenbutter
unübertroffen znra

kochen, braten u tacken 50’/* Ereparnle
ffegeu Buttert

Ich bin nach

Oranienstratze1, 1.,
e«,o«c . « r . A . drück,
Tclcphon 665._ Prakt . Arzt. _9223

Telê rapbischer(Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANE,

_ S Bielefeld & .Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . . f

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cui se:

Vom 25. SeDt. 1905.
212 30 212.60

Disconto -Commandit -Anth . 194.60 194.60
Berliner Handelsgesellschaft. • • 175 60 175.40
Dresdner Bank . . , 1 * 167.70 167.60
Deutsche Bnn 'c . . . .
Darmstädtev Buik . , .

243.10
151.90

242.80
152—

Oesterr . Staats bahn . J . . 144 30
Lombarden . . . 21.20 21 .20
Harpeöe • 225.50 226_
Hibernia
Gelsenkirchenor . . . . . , 251 .70 25L50
Bochumer . , , 256 .70 257.50
Laurahütte . , 272.— 272 60
Türkenlose . . . « • •

Tendenz: fest.
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Brauches Sit eise äugen*
bildliche Stärkung

(im Konzert , in der Kirche , unterwegs , im
Termin , Comptoir, Büro etc.), so nehmen Sie
ein Stückchen

Biquets* Lecithin-'Eiweiss-Chocolade
Tafel 25 und 50 Pfg., Kartons mit kleinen
Täfelchen 30 und 50 Pfg.

Die Chocoladetafeln sind in 5-Gramm-
Stückchen geteilt und die kl . Täfelchen wiegen
auch 5 Gramm , d. i. soviel Nährwert , wie in
1 Tasse Cacao, Zu haben in Apotheken,
Drogerien , feineren Colonialwaren-, Delika¬
tess - und Confitürengeschäften . 1765/302

* Lecithin Hauptbestandteil der Nervensubstanz.

Wohnwagen etc.
»muiiy ]. juni

O Kaufmann in cnfl. Ha
möbl. Zim. in. voller ■ension.

Off. m. PreiSang. an Waltli
Ŝtamm,  Hagen i. W.  14

A^ Llucherplatz5, Htr ., 3 Zimü
!^ n.  Küche p, 1. Oft. zu v
N̂äh. Blücherplatz 4,  HP . 92
^otzheimersrraße

i/w sch. 3'Zimmcr
1. 1Olt. zu Denn.

94. r

g ^»mserstraße 25, 2 Zimmer unü
Küche zu Denn._ 9243

Ijs Hchstiitte 2,
N̂eubau, 1» und ^ Zimmer-Woh¬
nungen Per 1. November zu
mietgen._ !
Sl | nft. junger chtaun imoet nute

Schlafstelle Feldstr. 22, H.h.
2. St . rechiz.

<fal.' Zlmm«
vermie.u-n 9221

Hellm undstr.  49 , 2. I,
! Hellrnundftraße17~
ist ein gut moul, Parl .-Zimnierzu
vermicthen._ 9228

Oranienstr. 3
crh. anst. Arb. LogiS._ §239
^Irbeiter erb. jch. Logis Niehl-

straße7, Hth., P . 1. 9233
dlßin orbentlichcr Arbeiter erhält
^ Schlafstelle 9u50

Sedanstr. 11. Hth.. 1. l.
FLmf . mlî . Zim. an 1 ob 2
^2 - anst. Mädchen auf 1. Okt. zu
vm. Schwalbacherür. 51, Lad. 9039

An - und Verkaufe

Ein Pmniuo,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Verkauf.

®efl. Off. sub J . M. 1905
an die Exped. d. Bl . 9223

Gut erhaileneBadewanne
billig zu verkaufen 9195

^ ^ ^ ^ ^ ^Mauritiuzstivtz, 1,3 groge Anrichte in. Schiebeihüren,
Küchenschrank, Tische, Stühle

aller Art , billig zu verk. 9234
Ludwigüraßc 3.

ss^ larenthalerstr. ö, Part , links,
sind zu verk. : 1 Schreib¬

sekretär, Herrenkleiderund 1 fast
neuer Sainmetpalerot._ 9286

Umzages iiaiber
sind Nerolhat 10, 2., billig zu ver¬
kaufen: 1 großes Eichcn-Plüsch-
sopha (für Hotel) mit passendem
Spiegel und 4 eichenen Plüsch-
stühlen._ ^_ 9225
gjßir .t neue eis. Drehbank dill.

zu verkaufen Bülowstr. 9,
Schlosserei,  _ 9246
yl  Blatt gr. Gardinen ni Stangen

u. Gallerien, u. sch. Mantel,
für Fuhrleute geejgn,, bill. abzug.
Hellmundstr. 25, M._ 9253
VSAahüiaiamiin tiu . zu verk

Bleichstr. 9. oiöt
Scharfer

9187

Wachthund
zu kaufen gesucht 9332

RüdeSheimerstr. 15, Part . >
Arbeitamarkt.

Ein tücht- Hosen- und
Westenmacher

gesucht auf dauernde Beschäftigung
bei, 7 9255

Phil . Latz,
_ Eltville a Rh.

bis 3 Uhr Nachm, gef. Näheres
Arndtstr. 6, Part , links. 9241

j Wir suchen ejiieff tücht.

gegen Gehalt, Provision u. Reise¬
spesen. Erprobte Fachleute, die
mit den Verhältnissen im Negbz
Wiesbaden vertraut sind nnd
die Erfolge von Viehversicherungen
Nachweisen können, wollen Off. m.
Lebeiislauf u. s. w. einsenden u.
L,.  8734 an Haasenstein &
Vogler , A. - G , ' Frankfurt
n M 1764/203

2 —3 tüchtige
Pflasterer

suchen sofort 9256
Bernhard & Kaiser,

Pflasterermeister, Kellerstraße 18 1.
WÄ5'0*talSu,‘iCiCben  gesucht Wörlh-
»* + straße 17, 3 rechts. 9-52

Ein tücht . Mädchen
für Küche sof. gef. Helenenstr. 5,
Wirtlischaft. 9237
>tz- einl. Putzfrau gesucht Kirch.
** *■ gaffe 54, 1. r. 9261

Wersehiedenes.
gKomitag morgen zwischen >/,8
^ und 9 Uhr verlor Jemand

eine ßib . Damenullr
mit gold. Rand (Nr. 2564) von
der Bierstadter Blumenstraße bis
zur Kronenbrauerei. Der Finder
wird gebeten, dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben Bierstadt,
Kälberagsse4 9254
4h4ertauscht wurde am 10. Sept
r&J in der Bomfaliuskircheugch
der 9-Uhr-Weffe e. Damenregen
schirmM, schip. Quaste. Um Rück¬
gabe wird dringend gebeten Herrn«
gartenstraße IS, 3. 9248

8000 Mk. SSPSSS;
taxe zu 5 % pst . gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erped. d. Bl. 8656

Mk . 8SÜ0r « « ^ -
2. Hypotb v. Selbstgeber ges.

Off. ii. H. D . 9212 an die
Exped. d. Bl. 9214
^ . urchauS lucht. Schueivertn

empfiehlt sich in und außer
dem Hause 9238

Rheingauerstr. 7, Vdb. 3. l.
Tüchtige Büglerin

sucht Beschustigung. 9242
Räberes b. Fr . Betersohn.

Rauenthalerstr. 8, Mt b.. 2. Ct. r.
Die berühmte Wahrsagerin
wohnt nur Walramstr. 4, 3. St.
(nahe der Bleichstr.), Sprechst. f
Herren u. Damen zu zed. Tages;
(Kein Hinterbaus). 9249
Porzeikau -, Glas - und

Gm tille -Malerei.
lieber , 9260

N h c i n st r a ß c 35.
SlJeünutenid )t für Herren,

Damen it. Kinder billig.
Näh. Helenenstr. 2, 2.  r . 9297

Poallar Nebenerwerb,
UCt/llbl k. Cigarren , Wein
od. Versicherungen , sondern
tägl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Kd . Tlteessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1268/330

Original |
Phrenologin.

Nach gmonatlicher Ab-
welenbcit wieder zu spr,.

■$  ^ tn’ sprechst. morgens
l/W 11- 1 Ubr, 8- 8 Uhr

abend«. Rur für Damen.
Helenenstr . 12, 1. Et.

ForterrierÄ 1
mit gelben Obren, am Dienstag vor.
Woche. Abzugcb. geg. Belohn, bei
Franz Knapp , Dtoritzstr. 15. Bor
Ankau' wird gewarntI 9268

Hamburg, Nentzelstr. 90. '

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag -, den 26 . September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERNI. IRMER
1. Choral : ,„Liebster Jesu wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Marco Spada “ Auber.
3. Cavatine aus „Nebueadnezar “ Verdi.
4. Manola-Walzer Waldteufel.
5. AU’ongarese , Rondo Haydn.
6. Fantasie aus „Tannhäuser “ Wagner.
7. Einzugsmarsch Max Jeschke.

Abonnements■Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Feensee “ D. F . Auber.
2. Spanische Tänze , C-dur, G-moll, A-dur M. Moszkowski.
3. Aufforderung zum Tanz C. M. v. Weber -Berlioz.
4. a) Tendre eveil, Idylle G. Marie.

b) Soldatenlied (Piosuka Zolnierza) . S. Moniuszko.
5. Rob . Sohumann-Album A. Schreiner.
6. Introduzione und Valse aus „Ein Karne-

valst'est“ Jä. Hartmanü.
7. Ouvertüre zu „Der Zigeunerbai Qn“ J . Strauss,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Semiramis “ G. Rossini,
2. Nachtstück M. Stange,
3. Duett aus „Der fliegende Holländer * R. Wagner.
4. Walzer aus „Dornröschen “ P. Tschaikowski,
5. Waldhornquartette:

a) Fröhliche Jagd Capriccioso P . Kraft.
b) Grüsse an die Heimath Kromer.

Herren : Fr . Könnecke, Chr. Rathgeber.
P . Kraft und Th. Böhm.

6. Perpetuum mobile Fr . Ries.
7. Ave Maria, Moment musical, für Violoncell

und Harfe. F Schubert.
Die Herren : Max Schildbach und Adam Hahn.

8. Kttnstlerträume , Walzer li . Vollstedt.

KöniglicheE SchaWele.
Dienstag , den 86 . September L90S . ^

202. Vorstellung.
Die lustige« Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare's gleichnamigem Lustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Rcgje: Herr Mebus.

. . . . , Herr Schwegler.Sir John Falstaff
Herr Fluth . . . .
Frau Fluth . (
Herr Reich , , , ,
Frau Reich .
Anna Reich . . . .
Fenton . . . . ,
vr . CajuS . , , ,
Junker Spärlich . , ,
Der Wirth , , , ,
Der Aufwärter . , .

Pott , ) Bürger aus Windsor
Dortchen Lakenreißer

. . Frl . Hanger.

. , Herr Adam.
Frau Schröder-Kaminsky,
. . Frl . Cordes.
, . Herr Frcderlch.
. . Herr Engelmann.
» Herr Henke.
. . H-rr Andriano.
. . Herr Spieß.
, . Herr B-rg
, , Herr Ebert

Frl. Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor.

Mummenschonz-MaSken, Knechte. Mägde, Aufwärter.
Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang d-S

15. Jahrhundert«.
Herr Fluth Herr v. Manoff a. Gast.

Nach dem 1. u. 2. Akt- findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz >Theater.
Direktion! Dr. phil. H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, den 26 . September 1905.

25. AbonnemenlS-Borstellung Abonnemems-BllletS gültig.
^ Zum 8. Male:

Novität ! 8 i f e  l 0 t t ’ I Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ludwig XIV ., König vonFrankreich
Philipp, Herzog von Orleans, dessen Bruder
Elisabeth Charlotte, deS letzteren Gemahlin
Marquise v. Maintenon
Lenor v. Rathsamhauscn, Elisabeths Hoffräul-tn
Marschallin Gran^ai, Ober-Jnteiidantiii des Herzog!.

Hofstaates

Hofkavalierej
( Kavaliere )
( deS Herzogs)

Lacroix, Haushofmeister deS Herzogs
Küchenchef / \

- des Herzogs j

(Graf Lauzan,
Baron d'Auvrap, ,
Chevalier Montigny, (
Graf La Garde
Chavalier vou Lorraine

Beschließerin >
Garderobiörc (,
Dubais, Schenkwirth
Poisson, ( Bürger ^
Tiffot, > von £
Teinturier, \  Par « )
Marai-
Madclon, feine Tochter
Temple, «in Strolch

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts, theilS im

Schlosse St . Germain, lheils in Paris , theilS in Versailles.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung8 '^ Ubr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Uhr

August Weber,
Heinz Hetkebrügge.
Luci« Elienborn.
Sofie Schenk-
Elll, Arndt.

Bertha Blanden.
Max Ludwig.
Hans Wilbelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener
Franz Queiß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Einniy Selke.
Tbeo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultzc.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

+ II. Septemberprogramm 4fr
hatte einen

durchsehlagenden Erfolg. TBBB
«— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 892-

Billige Woche
bei

im & Mari
in

Wiesbaden,
Marktstrasse 14. am Schlossplatz.

Diese Woche !!
Extra Preise!! Extra Preise!!

Gratis-Sugabeil!
Rouleaux -Stoffe , weiss , 1 Meter breit,
Möbel-Stoffe , 80 ctm breit,

MatF&tzen -Drell,

Barchent und Feder¬
leinen

Bett -Damaste , weiss
und roth,

130
120
140

80
130
160

80
130
160

V
M

tf
V
99

V
99

99

,»
99

99

Meter 38 Pfe!
" 50,,

1.- Mk.
.. 90 Pfg.
,, 1.40 Mk.

>! 50  Pfg.
.. 1 - Mk.
»i 1.40 ,,

i»
»
99

48 Pfg.
78 ..

1.25 Mk.

Bett-Cattune Satin-Äugusta,
grössere Partbieen unter Preis , prima Qualitäten, waaeh*

eebt, Meter 28 , 35 , 45 , 54 und 60 Pfg.

Biber -Bett -Tücher,
weiss und farbig, Stück 1.50 Mk.

500 Stück weisse halbleinene u. Dowlas -Bett -Tücher,
öhne Naht, Stück 1.50 Mk.

Bett -Coltern , extra schwer, Stück 2 .50 „
Stepp -Deeken „ 4.50
Pique - u. Waffel -Decken , Stück 1.50 , 2 .40, 2. r~
Bügel -Deeken ä 1.20
Pferde -Decken ä 3.— und 3.60
Bettfedern nnd Daunen per Pfund von 70 Pfg. an

bis 3.50 Mk.
Portieren -Stoffe per Meter 45 Pfg-
Läufer -Stoffe , 4 Meter 1 — Mk.
Scheiben -Gardinen , 10 „
Grosse Gardinen am stück
Abgepasste Gardinen , das Fenster von

50 Pffr
50

1.50 an
bis 10.— Mk.

90 Pfg«

5.10 Mfc

4.50 V

1.- -
1.50

Wähp ® nd  dep

billigen Woche?
kommen die sich angesammelten

Reste m
ausserordentlich billig zum Verkauf.

Circa:

100 Reste 868 ^ 61! 8M 3 Meter
100 Reste Flanell -Lama, reine Wolle, 6 „
ioo Reste Oamentuch zu Kleidern6 „
100 Reste Velour zu Blousen 3 „
100 Reste Sammt -Flanell zu Röcken 3 „
100 Reste Weisses Hemdentueh 3 ,,
100 Reste und Abschnitte ungebleichten Nessel

4 Meter 1
100 Reste weissen Flock -Piquö 2 „
100 Reste Küchenhandtücher Stück
100 Reste weisse u. Damast -Handtücher „
100 Reste zu halbwollenen Röcken 3 Met. 1

100 Reste Woll -Köper , extra schwer, 3 „ 2,5 ^
100 Reste Schürzenstoff , 120 breit, zu 6 r T|
100 Reste schwarzen Panama , 100 breit, Met. 8

Dieser billige Verb »"*
.
endet

Freitag, den 29. Sepfor.
Abends 0 Uhr*

70 W

i- »
85 Pft*
20  «
50 ei
— Mk-
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Grundstfick » and Hypotheken »Markt.
Grundstück - Verkehr.

Angebote.

Güiistiger Gklkgkiihkits Kairf
bis 1. resp. Ans . Oktober d. Js.

HochherrschaftlichesBesitztum Gustav-Freitagstr. 17 Wiesbaden:

Wa in italienifdjein Kklmissauce-Styl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, »lästiger Höhen¬
lage, Blick über die Stadt, die Taunuswaldungen nud Rhein.

Die Villa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge¬
räumige Zimmer und Wirtichaftsräumlichkeiten samt DienerschaftS-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145 000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Näh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Löh, KeUerstraße 22, 1.

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■Adolfstrasse 3 . - 6495

Zu verkaufen
durch die Immobilien- ».Hypotl)eirett-Agentlir

von

Wilhelm Schusslê IHM. 36
Schüue Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garte»

Gas , elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit cingerichte
durch

Will ), Schiiffler. Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schiitzlcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Näh- des Waldes, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6. Zim.-Wohn„ mit Bor- und Hinter-

gartcn, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

alle- unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Will ). Schüsrler, Jalinstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von ~
2000 Mark durch

Wilh . Schüsrler, Jahnstr. 35. ™
Etagenhaus , obere Adelhcidstrastc, 5-Ziiiinicrwohnuiigen, Vor-

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüsrler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüsrler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelteg-Zimnierwohn., Werkstatt,

im Wcllrltzviertel; rentables Haus, dopp, 3- Zimmermobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Echüs?ler , Jahnstr. 3«.
Eckhaus , sehr rentabel, in weichem ein flottgehendes Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Etadlhcile durch

Wilh . Schuhler , Jabnstraße 36.
EckhauS, Uabe der Rheinstraße, in weichem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüsrler, Jahnstr. 38.
Hypotheken , Kapitalien , auch auks Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch »
7264 Willi Schüsrler . Jabnstraße 36.1 WWWWWW

Das lmmobilien-Geschät’tvonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant " von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vcrmicthung von
kadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jiordd.
JLloyd “ , llillets au Origiualpreisen , jede Auskunft
gratis . — Haust - und Antikcnhdluaniig . — Tel. u3b;0

Ein Hans
mit guter Wein- II. Bicrwirchichaft
ist Krankheitshalberzu verdusei,.
490 Hektoliter jährl. Umsatz. An.
zablung 3000 Mk.

Off. u. H . M. » 085 an bie
Exped. d. Bl 9085

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufe». Näh. H. Schenrcr,
Biebrich a. illhein, Wilhelm-
straße 24. 3. 1380

Eckhaus
mit Laden , in bester Lage, zu
verkaufen. Näheres 500

Somicnbcrg . Tbalstraße 16
Sans in Dotzheill!,

hpste Kgg-, gl LII-R. gr., mit
Stallungen, Scheiine, Remisen;
Garten, 3 Wohn., des. Verh. halb,
sof. unter ortSgex. Taxe zu verk,
auch zu vermiethe». Näh. Karl,
ftraßc 15. 2. 8773

/Li » großes Ovjckr „nt sehr
^2 - gutgehender Wirthschalt, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näh. i„ der Exp. d. Bl 8468HSHiHHHiHI

Die Iülmbilien- null
vonJ.&C.Firmenich

Hellmundstr. 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An« u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen.

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 M. rk. ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Rtb. für die seldg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Comf. ausacst
Villa, Fraukfurterstr. f. 135 000 Mk'
sowie vcrsch. Billen mit Gärten,
Stallung, usw., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch un-
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den vcrsch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalbcr s.
160000 Pik. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
HeNiuundsir. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwohii. Garten,
Bleichplatz usw., für 145000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues rentabl. Haus,
Näbc Ring »,. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors.. Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Ziniuier-Wohiiuiig,
Tborf., Werkstatt, kl. Garte» für
86 000 Mk. zu verk. durch

dl. &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Billen¬
bauplötze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3Zim . U. Küche usw,
2 Frontsv.-Zim., Trockcnspeichcr,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit kl. Anzahl, zu verk. Fepner in
Schicrstcin ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumcn bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Siadttb , mit
gntgch. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim.-
Wohnung, Hinlerh. . Werkst, und
2 Ziiiiiiier.-Wohii. ist krankhcitsh.
mit Inventar und Gesck)äst für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verl. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei» neues mit allem Comfort
aitSgetl. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4<Zimmcr-Woknung
für 127000 Alk. mit einem Ueber¬
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr 53.

prachtvolle Villa , Gustav
«w Freitagstrasie 17, in sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20O00 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

J . & C.  Firmenich,
7933  Heüiw 'ii-str 53.

Eni orristöckiges

Molsichaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfrage» in
dem Verlag d. Bl. 4135
Häl , flottes Restaurant, nach

rociäl. hob. Umsatz, bist. Pacht,
gute Exist., aucht. Anfänger pass.,
sof. od. spät. blll. zu verk Zur
lieber», genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Schumann , Hallea./S ..
Landsbcrgerstr. ob.  1407

In miraufkn oder
\\\ millietkil,

um», d. Kochbrunnens(Höhen¬
lage), Villa mit Park (alte
Bäumt), weit über 1 Piorgcn,
sehr preiswert . Näh. durch
di- Immobilien - Agentur
von 8056
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrast 50.

Rentables Hans
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A Herma «,
Scdanvlatz7. Tel. 231t.

Prima
Kastwitthschatt

mit Haus in Frankfurt a. M.<an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Mietherlrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. suchH . S . B . postl.
Berliner Hof. 1367

MMmW
im Innern der Stadt , wird sofor
bei vollständiger Anszahlung
gekaust. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situatioiis-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O . O . 3530 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Mtj»1M!tti>
bietet sich durch Abgabe eines be.
deutenden Postens Wein Gelegen
beit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegene»,
gutge auten Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Anträgen von
Selbstreflektanten erb. sub Cbiffre
H . H . 3537 an die Exped.
ds. Blattes._ 3528
Mit 4000 M.

Anzahlung
offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkänfer wolles
ihre Offen. gefl. suh Chiffre \V.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen._ 3529

Kr fiottl, jjtnfloii,
Eigros-tSeidjflitgcdp.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat«
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50.000 Mark — Rest bleibt mit
4°/g fest stehen. Rur Selbstkänfer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 an len General an;. 4142
SWtm  im Curviertel — nahe
■A' i-  dem Cnrhause und dem
Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C-iilralheizung, elektr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- u. Warmwaffer-
leitungsor. .ge, mchrere Badezim.,
schön gep" Garte», Stallungen
und Wagenremiseetc. etc. ivill
ich preisw. u. günst. Zahlniigsbe-
dingungen verkaufen. Ich crtheile
nur Selbstreflektanten weitere Aus
kunlt u. ChiffreH . K . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers_ 4144

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familieiiverhältiiiffen
iosork für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hll . Branntwein
25 Hll., Wein 3—3' /, Stück ohne
Flascheinveinc, 1500 Fl. Mineral-
Wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmeii, 20 Zim.
mit 25 Bellen incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten suh
H . S . B . I postlagernd Berl.
Hof._1318

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14,000.—,
schönes Ha»S mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schSnes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H Schenrcr , Biebrich a. Rh.,
Wilhelmstr. 24. >401

Kleine Villa
;n»Must».

Schützcnstraße3a, Höhenlage,
!mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
dcSnähe, schöner Garicn, de-
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht

| :c. Näh. Schützenstr. 1. 2269
lax Hartmann.

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, 14 'chöne
Wohnräume, für Mk. 35,000
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . Schenrcr , Biebricha.Nh.

Wilhelmstr. 24, 3.

verkaufen
!Villa Sdiützensiraße 1, mit
j 10—12 Zimmern, Bad und

reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichlung, schöner ircter

ILage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn 7C. Beziehbar jederzeit.
| Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Ääschcreianlage, für M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schenrer , Biebrich,
Wilhelmstr. 34, 2. 1411

Elllkenthal
ist der geeignetste Platz

z,«r Erbauung ^
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »iei -> c.i. 18
Morgen grotzes Terrain , am
Walde gelcren , an ein<„
solventen Herrn und
das nötige Kapital zun,
Ban unr» zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Off rten unter C
I>. 4330 nur von Selbst^
rcflektanle .i au die Exp. ds.
Bl 422»

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, ii. H . 4 . 8549 an
die Exped d. Bi._ 8556

Ein GlirtelltzMiW,
2 Riorgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet/ Plane varbandcn,

Offert u. E . <8 . 5995 an
die Erped. d. Bl  6002

T errarns,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschloffenen
Ba» bezw. Hochbau, ofsrrire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl,
Offert, von Selbstreflektanten u.
Chiff. S . W . 3536 an die

Exved. d. Bl. erbeten. 3527

9teues Haus
mit Garten für Mk 14,000-
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II - Scheurer , Biebricha. Nh,,

Wilheiiiiflr, 24, 2. .

Hypotheken- Verkehr.

Darlehen gibt Eelbstgeber
Wrlo " reellen Leinen. Raten-
rück ahliing. Roblmann, Berlin.136
Pragerstr. 29, Rückv. 250 118

Angebote,

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalic» zu
begeben durch 3837

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstunden von 9 - 1
und Z—6 Uhr.

M. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Sciicurer . Biebricha. Rh.,

Wilheimstr. 24, 3.

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hyvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409

H. Schenrer , Biebricha. Rh.,
Wilhelmstr. 24,.2.

Gtldtzkber
crh. jeder Zei. kostenfreie»
Nachweis , nur guter 1.
u 3 , Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 3188

Geschästssiunden von 9—1
und 3 - 6 Uhr. 3828

10,000 Mk. SU“.;
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aitS-
zuleiben durch

J . &  C . Firmenich,
_ Helliiiundstr. 53. rUl

bis zu30vM. diSk.u.vrmim
vilill »gegen ratenweise Rückzahl.
^Selb;'r(̂eber3!r>̂ Ier2̂er̂ i^,3>tfcÖ’̂ er^
firaüc 93 Anerkennung. 1240/261

aus RatcnrnckzahlUtig
vlt 4AH giebt Kohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
fragen kostenlos. Rückporto.

Darlehen fÄS
schnellu. diskret. Rückporto.

W . Kropp, Hamburg,
1757/302 Steindamm 29,
M 7—8000 ans prima Öejtft a-. 2. Hyp.h. v. Selbstgcber ge,.
Offert, u. 8 . 0 . 6847 an Ke
Exved. b. BI._iSÜ
«jlSJer leiüt einen, Herrn 100 M-

Rückzahlung n. Ueberemk
Off u W . W . 6851 «nt«

Exved d. Bl_
m.

„ 8000 —,
„ 10,000 - ,
„ 30,000 - ,

35 .000 . - ,
,, » 0,000 .—

auf S . Hypotheken zu »«r9eben
durch ' ' •; ’p

Lndwig Istel,
Webergasse 16, 1. F°rn pr.
Geschäftsstunden von 9 1

3- 6 Ubr.
I44eld bis zu Mk. 300-

diskret schnellst-ns. r°t«
weise Rückzahl. Seldstgcb. I n
©erlin, Gitschiuerstr 9'- T0/330
Daukschreiben. 1J‘ 1

Hypotheken

Gesucht
L 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt.
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag, Biebricha. Rh. 1203

Ckfuf ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegener

Hotel -Ncstaurant , in tadellos
baut. Zustand, wixd esine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek« v. ca 35—40000 M.
aufziinchmen gesucht. Selbstdar.
eihcr, welche dem Gesuch näher
relcu wollen, beliebe» ihre Adresse
unter A . lOO in der Exped. d.
Bl. nicdcrzulegen. 1137

im , 25,000 bis Mk.
M . i Hypotb.,

30,006,

»""U'
Geschäftshaus, auss
Berinittler) gesucht. ^

Offert, u. O . H
die Exped. d. Bl. «>

Die Imnnilijllk»-
Kypelhtlteit-Mw

von L.  Winkle * 1
Bahnhofstratze *>

sucht
q. fltn v°r, -glich- / „ i,
10,000 M . und jQbjet*
ü 5 pEt . aut n“‘e g d-r
„ach 50 pCt . « cle.hu«S
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^is § bn6snsr ^ otinungz - ünzsigsr
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Wiesbadener öeneral *Hnzeigers. _

| | nier Wohnungs*Anzeiger errdieinf3»mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterelfenfen in unferer Expedition gratis verabfolgt, fest
Billigife und errolgreidiife Gelegenheit zur Permiethung von Sefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. X

WoiiNMichmis-Smii« LionL Cie.
Fri -drichstrasi « 11. ♦ T -lefos 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kausobjekten aller Art.

Zu vrrmiethen
die Nkiikkliimte jj jll! Klidklißkdt

Ecke Bieritadter - u. Bodeiistedlstrahe , 5 Min . vom
Kurhaus und iiöuigl . Theater , mit großen Veranden
u. Balkonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht

| auf das Taunusgebirge. Die Villa enrh .3 hoOhorrschaft-
liÄe Etaaen -Wolniunge» , bestehend aus je 8 großen
Salons ii. Zimmern , gr. prachtvoller Diele . Bade.

| zimmer, Toiletten- >i. Tloserräumen, groß. Heller Küche. Speise
kamuier, mehreren Lstaiiiardea, drei Kellern re., Alles in
hochelegantesterNuSstattung u. neuzeitlichem Com-

l fort. Elektrische» Personen-Ausz., einen reich mit Marmor
I ausgestatleten Hauptaufgavg, Lieferantentreppe, Niederdruck-
!dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt, und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Nemise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Vaceuum-Reinigung re.
. Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Becke ! , Bureau : „Hotel Metropole". 66861

3g.Kaufmann luchtp.1.Okt.möbl. Zim. mit Pension.
G-fl. Altgeb. u. I . P . 100

an die Exp-d. d, Bl . 9008
illttflcn . möbl. Zimmer von
IJ * einer Dame im Centrum der
Atdt gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
" • Z . 9147 an die Epped.

Et 9133
Cfcür ein Miaurergeschäft größereni*Lagerplatz, wenn möglich mit
Einfriedigung und Halle gesucht

Off. m. Preisang. u. M 41
bu«0 an dA,Exp  d . Bl. 9060

Lagerplatz
lür Baugeschätt gef. mögt. Mainzer
«°°r Biebricherstr. Gefl. Off. u.

H. 5860 an d. Exp. 5833

Vermiethungen
9lJ cU«&., eleg. eiliger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
«ntralheiz., j„ gef. Lage, preisw

vttm., eventl. zu verk. Ausk.
11 n - 4' Besichtigung täglich von
ä̂ Uhr ab.  _ 7954
^aunusstratze, 1. und 9. Stock,
0- , iusanimen 10 Zimmer, 2

Z"b-H„ pass,
" ît oder faeff. Pension, per

w verm. Näh. b. Eigcnht.
LÜ̂ Schwenck, Karlstr. 31. 4514

^Idolssallee 33, hochherrfchastl.
2-J taSe' 8 Zimmer, 2 Auf-

I 8er Badezimmer, 2 Tloscts, 2
aumetn, 9 Keller und Mitbc-

«>tzung der Waschküchea. 1. Okt.Näb. t fft 7975

-W ^ 'JrieSnchÄing 67" in die
^iage, bestehend aus acht

n ,^ il, großen Balkons, Erker
Aäb? Zubehör per fof. zu vm.
F .̂ °aselbst bei dem Eigcnthümcr

^_ 9198

Mki,flk . f
|Ä "1 ®'1IS KW
fcl2JB.JPart . 7051

7 Zimmer.

Wtßhlßts lißiürr
ist die herrschaftliche2. Etage
AdolfsaiieeM,
7 Zim. mit reich!. Zubch. und
allem Comf. der N-uzeu aus-
gestattet, per sofort od. spater
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 3280

ckLlisabethcnstr 19, 2. 7 Zim.,
>L Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzng, Garten zu vcrm
Näh. 9. Et_ 727

65 sind
o * hochherrfchastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
Friedrich-Ring 74. 3. 6631
/Zkchr geräumige 8--zim.-Wohn.

mit' vielen Mans., geeignet f.
Pension, RcchtSaiiwalt. Arzt ic.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Schirmgeschäft._ 6458
Ljmsenstraße 24 ist die erste Ei.,

von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm. , cociul.
früher. Näh. 2, St . 4397
«Thfilacterflr. 23b, 7 Zim., Küche.

2 Balkons, Loggia, Lad. M.
1100—1300, per 1° Jan . 1906,
cvcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

»m Neub . , Ecke Rhernstr.
F u. » irchgassc , auf sofort
event. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern. Bad,
Küche und rcichl. Zubehör. imt
Personcnailfzug. Centralheiz.,
clcftr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg. lnod. Aus¬
stattung. Nüb-r. das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4104

tu Haltcnhiim, 8
Satte» Z.5 ' Küche. 30 Rlh. Obst-
!Salmbnfn Utr °V0 M. zu verm.

37, bei Verwalter
1386

kHl» ilhcmstr. 5, ,eor 10). -vom,..
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

Balkons u. reich!. Zubeh: zu vni.
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4691

WjchclMatje 15.
Bßohnung, 7 Zimmer, Bad n
rcichl. Zubeh., 2 Tr . hoch« z»
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8305

FrledricMr. 31,
3 Etage , 6 Zim ., Bad,
Balkons u. Znbeh . zum
1. Okt. zn verm . Näh . b.

Frleslr Marburg,
Neu ga sie 1.

Weinhaudlung. 9172

Üti Wim  innStznns,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
stral-e 98. 3381
HWüi esheimerftr . 20 , l „ 9.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh-
nimg mit reich!. Zubebör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung. Erker, großer Veranda,
Bad. Gas. elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Nauen-
balerstr. 15 I. 5430

dtzikgzuges halber ist die Woh-
iiling Adclheidstraße 79, 9,

5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zn vermiethen. Anzuschen Barm.
11—12, Nachm 5- 7 Uhr 4871
tHLdelhewstr84, 3., 5 Zimmer.

elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Znbeh. per I. Okt. zu
verm.  Näh . Karlstr. 7. 2. 9190
fei Zimmer-Wohnung (Bismarck-

ring 3), Hochpart., in. reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näb.
dai.. 1 St hoch, rechts. 6579
>,HL>̂ ">urllrmg 25] 5-Zimmcr-
V7 Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., fof. tu verm.  4195
«HZleichstr. 9, 9. Sr ., 5 gr. Z>»,

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. Sr._ 6851
fljĵ ambcujtijal 19, Gib.. Pari,
*** 5 Zim., Bad, Speisckam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Pltilippi,
4171 Dambachtbal 12, 1.
rfßimjerftt. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohu.
m. allem Zubeh. zu verm. Pres?
900 Mk. Näh. Part . 3142
ckLLöihestr. 23, 2. und 3. Eta.ic
^ 5 Zimmer, 1—2 Mans. fof
oder spater zu verm d098

3, 1,
5 Zimmer, Küche. Mansarde per
1. Oktober zu vermieten Näh. 5H.
Webergasse 13 bei Kavpes.  4119
t 'Ve .imuubjlr. 58, Neubau, Eue

Emscrstr., 5-Zim. Wohnung,
Part., mit Lalk., Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh Emier-
straße 22. Part . 1571

iltiulsstiolsk
F-Zimmer.

Wohnung
(Adelheidstraßc) per 1. Oktobers
billig zu rinn . Näh. Kölner»
»raße 1, Part . 8978

Unter dieier Rubrik werden 3nierafe bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erfcheinen mit nur ITIark1.— pro ITIonai
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

ZtiHi  EsfiiTiCiS*t kÄSd OLU tit » t  tA-Tif CüS ? kt-Ld Ei£ I ?CcScftl -Sid Ca~it  CiaW

. . . Einzelne Permieihungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile ♦ ♦ • •

(Kirchgasse 47 ist im 1. und 2.
WvhuungSstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer.
2 Maus. u. 2 Kellern zn verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung 3298
tkT̂otzheimersjr. 36, herrschastl. 6«
^  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu vermiethen. 9131

Ouisenstraße 20, 5-Zim.-Wobn.i
Küche, Keller, Dians. zu vm.

eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr
Bergas 14 Jadrc als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. April zu b-z. Näh. Ang.
Bosi . Luisenstr. 2E_ 5731
hHahtturnge6, 1. St , o Zimmec
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
Per 1. Okt, cr. eveml. auch früher,
zu vcrm. Näh. Langgasse 16. bei
Pfeifer & Co. 4025

48, 5 Zim., Küche,
Ba kon, 2 Keller, 2 Mans.,

neu bergcrichtet, sofort oder später
zu verm. 'Näh Vdb., Part. Be-
sichtiauni jederzeit. 117
^H« iedenvat0lir. 10, Ecke Kicnmr

sind Wöbn. v. 4, 3, 5 ». 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Nina 74. 3. Et. 4443

Grotze
5-Zjmülkr-Wshünng

mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

^ ^ raniensir. 52, 1. Etage,
per sofort 5-Zimmer»

Wohnung, 2 Mans, 2 Keller,
zu verm. Mb. Part., rech s,
oder bei Klees , Moritz-
siraße 87, Laden. 8864

Rheinstrasse 94.
Bel»Etage, Wohnung v. 5 Zim.,
Küche. Bad, Balkon-rc. p. l . Okt.
zu vermiethen. Besichki ung nur
von 11  bis 1 Uhr Morgens und
5 - 6 Uhr Nachmittags ' 8865

aiAKdemganeritr. lü'j ' ii «cke En
villcrstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

'Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lilk. Albrechtstr. 22. 5909

tzĤ udesücmierslr. 8, Par :., ist
^4 - so-, ej„e Wohn.. 5 Zim. in
Zubeh., zu, vm. Näh. 2. St . 9076

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wöhn.
mit reich. Zub aüf Okt. zu vm
An,ui . v. 11- 4 Mir. N. Part
^TLracktö. S»Zimmcr-Woh„ "‘mit’
'f - reicht. Zubeh., 2 Balkons.
Erker, Bad. elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Secroben-
straße 32. Part . 8720

SchUchterslrahe tft
st»d 9. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 9 tvkani., 9 Keller, Miibc-
mitznng der Waschküchen. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
im Hause. Hochpart. 7934

^ £»i!u ich . 4-Zimmcr-Wohuung
'S ' m. Balk. i. 8 St ., m. K.,Keller
u.Dkans. auf Okt. z. vm. Bertram-
strâ c 16.  5782
^tzLlünicriir. t7, NeNvau," sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. enispr. einger,
p. fof. 0. sp. Näheres dortfelbst
Bort,, r._ 8672
k̂ ovheuiierstr. 51, in nUrrmichsier
^ Nähe des BismarckringS, 1
schön- 4-Zcmmer-Wohnulig. Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , I. 8176
<̂ >̂ tzm>mer,t, ui nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wobn., 2. Etage, per 1. Oktober
PreiSw. zu verm. Näh. Raumtaler-
straße 6. im Laden. 4,0

s ^ rbacherstr. 4. Hochp., 4 Zi,u„
ML Bad 11. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1. Okt. zu verm. 4082

Friedrichstr. 31,
s . Et , 4 Zimmer , Bad u
Zubeh . zum l.  Okt . z»
vcrm . Näh . bcr Vi -LeSr.
MArksr « , Neugaffe T,
Wcinhandlnng . 9i7

FLöbenstr. 16 N̂eubau), eleg.
4-Zim.-Wobii. m. allem Zu

behör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk.. zu verm. 4481
CÄiIO.i»Wie » 4 , ö. S >. rechts,

4 Zimmer nebst Zubebör ans
1. Oktober an ruhige Fannlie z, v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . I.

5246
ĉ Lchöiic Wobnuug von 4 Zim.,
v Balkon. Mans., ist B'cgz igeS
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hcrmannstr. 28. 2. r._ 84924 -Zimmcrwohnung, neu, berge--richtet, aui gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Par t, i._ 8584

oritzstr. 99 ist eine schön-
geräumige 4»Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit rcichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2453

oritzstraße 37, 3., 4-Zimm.-
Wohnung M. Zubeh. zu

verm. Näh. bei KleeS im Laden.
^Line 4-Zimmer-Wohnu»g, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bist,
zn vm. dkäh. Riedlffr. 22. 49.
Äß̂ ömerbe g IS eine üNaus.-

Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. auf 1. Okt. zu vcrm.
Näh. das, park. Laden od. Platter¬
straße 112. 8295
ALcharnhorststraße 90,

2. Etage, je 4 Zimmer Mit
Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5123
HUeerobenstraße9, ist eine schöne
A 4-Zimmer-Wohnung in erster
Etage per fof. oder später zu vm.
Näb. Part . 5858

^Leerobenstraße 81, mod. 4 Zim.-
^ Wohnung, 2. St ., geräumig.
Mid frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
an» bereits am 1. Sept. obne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Ubr. 3027

Atchwalbacherstr. 30, Gartcnsetle,
schöne4-Zimmer-Wohnuiigen

zu vermieten. 4927

4  Zimmer, Küche und Keller in.Koch- u. Leuchtgas, vollü. neu
herpetichlet, per I. Okt. zu verm.
Walrautstr. 35, a. d Emsersir. 6608

JJine sch. 4-Zini.-Wohnung
mit reich!. Zubeh., der

Neuzeit entsprechend, in ruh.
Haufe, Südseite, p. 1. Okt.
zu vcrm. Näh. Wielandsir. 1, 1
Part . l. 4875 j

ŝ Hörihstr . 13, 3. Et . r„ 4 Z.
u. Zubeh. auf 1. Oft. an

ruh. Mielhcr zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. _8170
^Aortstr . i , am B smarckrlni, 4
?7  Zim , Küche, Keller, Plans.
Näh. >. St . 3983

Portftelrtze 47
schöne 4>: immer Wohnung in kl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okt.
zu verm Nah. 1. St . l. 8415

Yorkstr . I7IT
zwei schöne4-Zimmer Wohnungen
mit sämmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, fof. zn
nenn. Näb. das. P . l 6925
O^ tt mcmeü̂ Ncubau Friedr'ch»

straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Vonhausen.
siDAonstr. , 4. 4 Zimmer, Küche,
’ZJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zn verm. 84-»9

hbg arstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdeshcimerstraße 11,
Baubureau. 6827
MDI arm. 18,1. St ., Wohnung v.

3 3 -.it., Balk., Küche, 2 SM.,
Mans., neu einger., aus fof. oder
1. Oft, zu vm. Näh. Pt . 6034
^I !| arsirahe 18, 2. St ., Wohnung

von3 Zimmern. Balk., Küche
2 Kellern aus 1. Okt. 190b oder
lp zu verm. Näb Part . 1595
/K .chS»e 3-Z.mmer-Wohnung m.

o Balkons, Bad, Mansarde,
Spcichcrkammer, 2 Kellern pr. fof.
oder I . Okt. zu verm. Aarstr. 22a,
2. Etage._ 4825

wrcchlur. 34, E. Oranicustr., gr.
Zr  Eckl. in. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgereibetr., s Schweinem.bes
geeign.. wen. Eonc.. 1. Okt. z. v.
N. das. 9. l._4461

lüiirif i)iiig,
3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Öari
Claes , Babnhosstr. 10. 4328
tchLicrstadlerHöhe 5,  3 - bis 4<

Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen._ 8l4tj
ckOlareuthalerstr. 4, sch. 3-Zim.-

Wohnung m. Bad, Kohlen--
auszug, vom u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger,,
zn verm. Näb. im Laden. 8144

p? msm

e Lotzhcuurr- u. Kicdricher-
straße2 sind 3- u. 4-Zimnier-

Wohnungen per sofort zu verm.
Näb. das 1. Et. links. 1513
»S -Zimmer-Wohuung, eleg. große
**  Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8185
-̂ x »rudenstr. 8, Vdh., eine schöne

3.Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . b., r. 7108
^« »eubau Ellvillerstr. 7, Vdhs.,

3-Zim.-Wohii., der Neuzeit
entspr. Ausst.. p. sofort od. später
ui vm. Näb. daselbst.  8858
<g snfcvftratje 7o, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich'
zu verm_
i ^»ItDiUerftr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Nitlb.. P._ 4261
AHrvachersiraße4, Hth., 3 Zim.,

Küchi m Abschl., p. 1. Okt. .
zu verm._ 4083
Mrbach . rstr . 7, 3. Et., 3 Z.,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör aus Okt. zu verm.

4283_
ÄA&ueiieiiauftr» 8, schöne3-Zun.-
^ Wohn, im Hth. p. 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh., 2. Et. 7045
g^ iickhaus, gr. 3>Zun.-Wohnung,

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
-ineikenausir. 12._ 57l4
(Achöuc 3-Z,mmcr-Wohnung, im

1. Stock gekegen, der Neuzeit
antsvrechend, sof. zu vermiethen
Gneisenaustr. 90, Laden. 1315
La» crderstr. 3, 8 Zimmer. Küche,

Keller, Mans., 2 Balk., auf
1 Okt. zu vm. Näh. P . 8507
L̂ ellmuuduraße5, schöne3. u.
'sr -7 4 ' Zimmerwohn, aus 1. Okt.
M vermieten. Näh.. 1., I. 4631
Ö^ ahnur. 6, sch. 3-Zi,n.-WoyN.

mit Mails., 2 Kelle , p. sof.
od. später zu vm. N. 1. Et . 4515
^ »,ar,sti. 98, Ntilb., 3 ~  Mans.-
wt - Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb.. Part._ 6573
^epruraße 16, tiiic gr. u. klein.
^ 3-Ziun»erwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St .. I. 6264
Ciu  meinem Ne vcu Blücher-

str. 34 sind Wohnung,n von
2, 3 und 4 Zimmern um Zgbeh.,
alles der Neuzeit entspr., aus
1. Okt. zu vni. Näh. bei Fritz
Riickrrt , M»r,tzstr. 41. 5841
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tt ^ citelbcckstr. 7, Ecke Jorkstraße
«7 sch. 3 Aim.'Ä-abiNiNgcu mit
reich!. Zubeb. zu verm. MH. dorr
im Laden.  6425
OitjilippJbcigiUoSo Wohnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh. Leure zu verm. 4140

4 ^ ^ iIrPPSbcr,,ftr . 49,
yV  51 und 53 schöne,
groß- ZZimüier-Wohnuiizcn,
der Neuzeit enlsprechciid ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz,
ler, Lahnstr. 4. 4024

3

«,H> auenthalerur. 8, 3 Ziuuuer-
"4 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. ob. später zu verm. 8821

Näh, das. Part._
«î Aiehlstraße 25, schöne8»Ziin.-
*# 4 Wohnung per 1. Oktober zu
vermithen_ 6H31
fiNFiehlstr, 3, Maus.-Wohli., 3
wl Zim. u. Küche, p. sof. oder
1. Ott . zu verm. Näheres bei
B. K- aft_ 8010
STttJJ-öbcrftr. 21, Wohn., 1. St.
«# 4 3 Zim., Küche, Man!, und
säuniitl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Ss, 3957
tHZöinerberg 8, 3 Zim. u Küche
t #4 auf 1. Oktober. Näher, bei
Dehn._ -_ 8057

2. St ., sch.
3-Zimlnerwohjt. mit allem

Zubehör auf gleich, oder später zu
vcrniieten._7 __ 3856
(Achwatbacherstr. 41, Hlh., drei

Zim. u. Zubeh. gleich zu m».
Näh. 1. Etage. 8847

-Zimmerwohnuugnebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm. 8017

_ Sc: anstraße 3.
^ » chicrstenierstr. 50 (Gemarlung

Liebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neüaasse3. Part._ 1800

alöftr. 80, 3-Ztni.-Wovn. ui
Küche zu verm. Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch. Dotzheimerstr. 118. 7138
/schöne 2< und 3-Zniu»erwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu VM. Näh. daselbst Slb .<
Part _1608
hK̂ esteuvstr . 3 , Wohnung von
WS  3Zimmeru ». Küche zu verm.
Näh, bei L. Mcurer, Luisenstr. 31.
_4368_

Aorkstratze 4,
Vb«., 2. St ., 3-Zimmerwohnung
mit Balkon u. Zubev. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
links. 7  ch :_ 5014
rIkchdne 3-Ziui..Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumcii-
straße 7._ 507
fljsolfijcim , Rheinstr. 53, 3 Min.

v. Bahnhof, find 2 gr. Zim.
u. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 M. zu vcrni. Wasser-
leitung im Hause._ 8973
^Lchöne Wohnung im 2. Stock,
'v 3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- n. Wilhelmstr.
in Dotzh im, zum 1. Oktober für
300 M. zu verm. Gas u. Wässer
im Hause. 8386
r,schone 8-Zimmerwohn, Fron:-

spitzt, Zubehör, Garlenbeuutz-
mig, Bleiche, per 1. Oltobcr zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Park., Bierstadter Höhe.
Daselbst' l . Etage. 3 Zimmer und
Zubehör, Garte», Balkon p. 1. Okt.
Mf._ 550._ 3670B Zimmeru. Zubehör(1.Et.)

p. sofort od. ipiiter zu verm.
ii Dotzheim. Rheinstr. 49. 1718
FSrenzstr . 2 (Bierstadter Pöy)e
'S # schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.
ii. Zubeh., Gartenbenntz ing und
Bleiche, 350 M., per 1. Okt. zu
vcrmietben. 8157

8 Zimmer.

21lbrechtstruf ;e 41,
eine Maus.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 Df. jährl. zu vm. Näh das.
Bdb.. 2. St._ 9163
•tj >ar:.-Wobn. (ätb .), 2 Zimmer,'
^ Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Skäh.
Albrcchtstraßc 44, Vdh., 1 . oder
Bureau Hlh. 8779
hHLdlerstraße3, 2 Zimmer unv
^4 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römcrberg 2,
Eckladen. __ 24
»zidtcrinl 5 « , Tachivopnung,
*44 2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Oktober, » verm._5457
gleichst '.'. Hth., 2 Mau,..
'■' ># Küche und Keller an eure
kl. Kamille zu vrrirti 8031
VpTiücijetinT2~ichöne , groß- 2»
'V Zim.-Wohnungcn m. Balkon
vcr 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm. 7980

riĤ lückernr. 23, Hlh., schöne 2-
'' S Zim..Wohnungenp. 1. Okt.
zu Denn. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nach mittags.  7981

DMA
rt » iiloiuur. 9, Mild, 3. St ., 2

Zim , Küche u. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 211k.
Dieselben Näizme im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od. Bärenstr. 4, Laden. 8254
^ >.otzhcli!icrur. 14 »i tm Sib . die

Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Küche n. Ziibeh. an ruh. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Vorderhaus._ 6726
^ >otzhe,merstr. 72, sch. 2- und 3«

Ziinmerwobn. im Mtlb. per
1. Oft. zu vermiethen. Näheres
Vorderb. Part._ 8074
^ »»otzheiincrur. 88, Mtld., 2 Ziin.,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu verm. 8249
^>»eudan Dotzheimerstraße 103
♦* *4 (Güitler), gegenüber Güter-
bahuhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
j ^ ltöilletin. ib, sch. 2-Z.-Wohn.'S ' mit od. ohne Werkst, zu vm.
Näb. Bdb,. Hochp. r. 8574
^Lrbacherstr. 4, Hlh., 2 Zimmer

u. Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
verm iethen._ 8466
4Lrbacherstr. 6, Hth., 2-Zimmer-
SS Wohnung zu verm. Näheres
Bdb., Part , r. 9012
2 Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Feld-
straßell, 2. St . 4921
<7' -,eldsIr. 3, 2 Zu » , Küche, Keller
O auf gleich oder später zu
vermiethen. 9080

S ch. 2-Zim -Wohnung, Küche u.
Keller zu verm. 8988

Göoenstraßc 19.
jl . t öne 2 Zimmer-Wohnungen s.
A gleich zu verm. 81 95

Göbeustraße 19.
/soeben,tr . 16  sind sch. 1- und
'S # 2-Ztma.erwohll. p. sof. oder
1. Okt. zu verm._ 6934
|(4tneiienauftr . 6, 'Neubau, nur
'S # Vdh.. sch. 2-Zi,u.»WohNii!ig
zu verm Näh. das. oder Luisen-
ftraße 12, l ei1*1». Zieler 3888

oeuemir. 17, Vdh., sch. Fronl-
>2# spitziv., 2 Zim., 1 K. a. ruh
Familie zu verm. Näh. Vdh. Part .,
bei Walther._ 4074
^^ elcneiiftr. 17, 2 Zim. u. Küche

(Dachwohu.), im Sib ., an
ruh. Mielher auf 1. Okt. zu vm.
Näb. Vdh., I. St._ 8763
H ^ ochstälie2, Nciirau, 1- und

2- Ziiinlicr-Wobnuuge» per
1. 'Novemver zu venu._ 9007
4'̂ od)ftraBc3 sind 2 U . Wohn.

sofort oder 1. Oktober zu
pcnnietlieii,_ 7208
H ^ errnmuhlgasse3, Hlh., ist ein

Dachlogisv. 2. Zim., Küche
ii. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Näh Part._ 8099
ejjtd). 2-Zim.-Wohn. in. Gias-

abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabnstraße 20, Vdh. Part . 7177
dT̂ reundt. 2- u. 3-Z »n.Woh».,
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näb
Waldstr.. Ecke Jäqcrstr.. P . 4605
^ ^ ch. Maiisardwohniiligaus gt.
w 1 od . 1, Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdh., 1. 3390
4^ehrstr. 14, 2 Zlnniierwohuung
^  an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., I. St ., l. 6265
*P  Zimmer und Küche zu verm.

Plichelsberg 28, I. 4411
^HA>ansard-Wohnuug, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398
^»T >ioritzstr. 70, Sib., 2 Zimmer
♦***& und Küche zu vermiethen.
Näb. Vdb. l . 8973

MM886 iS.
1. Etage . 2 Zimmer , für
Bureau -Zwecke , ans
1 . Okt z» verm . Näh . b

Friede . Barburg,
Ncugafie 1,

Weinhandlung . 9173

Nengttsse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Ziin,-
Wohn. im Älasadsdfi. per 1. Oft.
zu verm. 9iiü). im Vatf ». 4717
^>>croür. 10, Hlh., 2 sch. große
-»*4 Zun., Küchem Anschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
VÖcroftr- 38, 2 Zim., Küche u.
«*4 Zubehör (Dad>'t.) auf gleich
ober später an ruhige Familie z»
verm ieten._ 6587
yjjdtclbedur . 1, Vbh. (Neubau),
e4 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
'Näheres daselbst od. Albreditstr. 7,
9aden. 7187

Orameusir.62, 'Mtlo., 3. St.,2 Zimmer und Küche zum
1. Okt zu verm. Näh. Mittelb,.
P. r., od. öiömcrbcrg 30, Lad. 8526

kleine Wohnungen auf sosori,
O eo. i . Oft. zu verm. 6583

Platterstraße 46.

2 WüllsMilWM
an ruhige Leute gdzuzedca. Näh.
Platterstraße 12. ' 8614

2  glotze Ziumer
per 1. Dir. zu verm 8924

Plarterstraße 46. Part.
tj;tipp-Sbergftr. 36, sch. 2-Zlii, -

^ Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh. das. ii» Baubiireau. 6339
SYJaucntba.etnr. 5, Stv., eine
*#4 sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8147

Rauenthfrlerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu der
mietben. 5792
^Â auemhaterstr. 18, 2 Räume,
«# 4 für Lagerraum oder Möbel-
instelle», zu verm 4990
ÄLtödernr. 19, 2>Ziin.»Wohn p.
«#4 Okt. zu verm. 8080
t- römcrvcrg 15 . Seiteub., kt.

Wohnung, 2 Zimmer, "Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr-
siraße 112. 8296
^»Joiuerberg 35, 2 Z. u. K. auf
VI  1 . Oft .' zu vm. 18 M. 3858
/^ edanstr. 1, 2 Ziiumerm. Küche
'v zu vermietben. 9006
rZLiemgasse 16, Dachivohu., 2Z

u. Küche, zu verm. 6936
^Dachwohnung, 2 Zimmer uno

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steiiigaste 18. 6945
xk̂ >achwohn., zwei Znnuier, riuchc,

Keller, zu vermieten. Steul-
gaffe 23. 2944
'ZLtemgasie 2o, ist eine Wohnung,

Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,
1 Küche und Zubeh. aus I. Okr.
zu verm. 7971
*0  Zimmer II. Küche per 1. Olk.
™ zu vermiethen. Näh. Stift«
straße 10, Part . 854
eFteeroveustr. r8. Hth., 2 Ziiumer

Küche und Keller zu verm
Nab. Vdh.. 3. St . 6895
Abcerobeustr. 31, Fronliv., 2 Z .,

Küche, pp. zum 1. Okt. an
rubige kindcri. Leute, evcnt!. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
•Jt  Zimmer uiih Küche, preisw. zu
&  verm. Schachlstr. 16. 8154
»Ii Mansarden mit GkaSabschluß
7® zu vermieten. Schelikendorf-
straßeI. 2692
ALchöue srcundl. Wohnung, 2

Ziuilner und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinersträße,
links. 4657
'Irchiersteinerstr. 16 (Neuv.) sind

im Dtittclb. sch. 2»Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näh. Vdb., 1. St . 6119
/̂ chwätvacherstr. 14, Planiardeu-
'v stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt. , außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. stiöh. Part, bei
Keutmnnn . 8429
«»HL' alrau,straße 32, Vtanjardw..

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf I. Oktober zu verm.
'Okäberes Part . 5434

Zimmer Küche uuv Keller,
&  Hth ., Gas vorhanden, per I.
Okt. zu vcrm. Walrainstr. 35, an
der Emserstr. 6601

Watkrloojjratzt 3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimmer-Wobu,ung im Himerh.
preiSwerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
^ ^Lmdiir. 90, direlt a. d. Kaserne,

2 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 - 7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118«
8896 P . Lerckt,
^KFaldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohiiliug zu vermieten. Näheres
Part . 4605
^»1*eUrltzilr. 45, Llv.. 2 Zim.
»UA u. Küche zu venu. 608

Westendstr . 3,
schöne Wohnung von 2 Ziininer»
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurcr,
6 76 Luisenstr 31.
«iH' estendstr. 21, Vdh., Mausard-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche
zu cermieten. 8166

Neubau

Wttb » ilrotfdlirik,
gegenüber Molkerei Kraft, Totz
heiuierstr., 6 schöne , lujlir.e
2-Ziu»uer-Wobnungen per. 1.
Okt. zu verm. Näh. Nork»
slraße 6, Complor. 7093

<«Korkstr. 22, 2 Zim.. K.. Keller,
'fy  Plans , p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part ., r. 5129
«̂ ŝ orkstraße 14, Norderh., 1. St .,

2 Zimmer, Kiicheu. Zubeh.
aus 1 Olt . zu verm. 4206

,Hrtrnriug 14 . Mitlelban,
Xß  sch. 2>Zlmmer-Wohn. zu
verm. Näheres Bauburcau,
Zietcnring 12. 2645

^pkorffic. 14, Stb., 2 Zim., Küche
£/  und Keller zu verm. llkäb.
Vdb.. I, St ., links. 3315
/Zroiiucuverg, Wiesbadenerstr. 20,
d » Hallest, d. clcfir Bahn, ist
c. Fronlsvitzivohn. mit Ba ton, 2
Zim., 2 Kanimecu, Küche, Spelse»
kaiiimeru. Zlibeh. (Absdiluß), Gas
und Wasserleitung au ruh. Leuie
zu vermietheu._ 7123

Bierstadt.
In meinem neuervailten Hause,

Eck- Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-ZiMuier Wohn.,
der Neuzeit entspreckiend cinzer.,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler urpd Tapezierer, Erben-
heimerstraße._ 1' 40
^Liiie Wohnung v. 2 Zimmer,
>2 - Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim. Wilhelm-
straße 23._1022
ejjsoljtieim , WieSbadcuersir. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Ziin -
Wohnungen liebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. Part , lks. 1-.59
Ctni Neuvau Dotzheim, Ecke
\j Rhein- n, Wilhelmstr, 6 Min,
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küä)-, Speisezim. u.
allem Zubcb. auf 1. Okt., auch
früfjer billig zu verm. Näh. bei
Adolf Noffcl. _ 4742
Än Bleidenstadt, direli a.  Bahiih,

2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Tvtzheimer-
straßc 118,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 3771

l  Zimmer.

A dlerstr. 30, Zimmer u. Küd)e
zu veruiietben._ 8667

|̂ | Ö!crnr. 40, Dachw., Zimmer,
"♦4 Kücheu. Keller, auf sos. od.
spät, zu vm. stkäb. Part . 6836
dpi dierstraße 50 1 sch. Ziininer,

nach der Straße, mit Keller
aus 1. Oklbr. zu verm. 4062

in Zimmer, Kückie und Keller
zu verm, Adlerstr. 63. 767

dolfsallee6, Hth., 1 Zimmer
mit 2 Beiten, scpar. Eilig.,

mit Kaffee7 M. die Woche. 9790
dZ» *ansart>e mit Hero an solide
.»V » Frau zu verm.

Näb Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags._ 2287
fC astellstr. 1, 1 Zimmer u. Küche
^ auf 1. Okt. N. 1. St . 5873
<^ otzdei,iicrst>. 10, sä,. Wohn.,

1 Ziiiimcr u. Küche zu ver-
niiktlien._ 7977
CÄoytmmermaije 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Küche u,'Keller
zu verm Näh Adelbeidstr9. 5542

D otzaennersir. 88, Mliv. Part .,
1 gr. Zimmer für Bureau

etc. Näh. Vdh. 1. St . 8250
fKyubeintr . 7, Vdh., Part ., 1

sch. Zim. mit od. ohne Küche
zum 1. Okt. zu verm._ 8652
:Franke „str, 1b, Hiv., 1. Sk.,
^5* 1 Zim., Küche». Keller auf
Avril zu vm. Näb. Vdb., P . 6253
Ĉ ranfenj« ! 21, Huuerv., 2. Sa,
0 7 Zimmer, Küche. Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau.
1. St . rechts._ 6777
1 Zimmer nnD Küche
verm 1. Oktober zu Dem. Fe.d-
straße 1, 2 St._ 4922
rfg5nci)niaui!t. 20, 1., außergew.
'S # hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsidst, pr. sof.
zu verm_ 2629
k'^ elenenfii'. 12, Voh., Vkansard-
*\ # stube an cinj Pers. zu vm.
llkah. Part . ' 6304
^vdemnftn 13, Hth.. l. Zimmer
»V zu Dili. Näh. Vdb. P . 8049
L̂ eleiieimr 17. i ,Zimmer mit

Herd u. Wassereiiirichkunga.
ein;, ältere Pers. aus gl. zu verm
Näh Vdh., 1. St. _ 6764
L^ elliiiundstr. 27, 1 Zim., Küche

u. Keller zu verm. 2397
tUcllmundstr. 33 ist 1 Znumer

und Küche (M. 16 ) per
1. Okt. z» verm._ 7043
^ »cllmuiidnr. 41, Vdh. u. Hlh.

sind 4 einz. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung S(  Co
Häfncrgasse3. 7z83

ine Heine Dadiwohiiunga. gl.
zu vm. Hochstr. 6._ 6551

eüerslr. 6, Zimmer u. Süaje
v4 uebst Zubeb. an kiuderl. Leute
auf 1. Okt. , u venu._ 8428
^JSdj. gr. Zimmer, Client, auch
W Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellet! zu veruiietben
4899 Kirchgaise 36. 2 l.

'.in große Mansaroe ist s. ill.
zu verm. Ludwigstraße 10,

8014Bäckerladen.michclsverg 28, 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 9039

üiiilkrllr. io !£ I at
Okt. an nur ruh. Leute zu verm.
Anzus. v. 0—12u. 2—4 Uhr. Zu
erir. Röderstr. 34. 1. 5344

4O»ine Wohnung, Zimmer, Küche
'S ' und Keller, zu virm. 6463
_ ' '4s; tsstpa6e8
^| J.etteiDerfur. 1, Bdo. i'Neuoau),
i *4 1 Zimmer u. Zll. ch. zu vin.
Näheres daselbst od. Älbrechtr. 7,
Laden 7188

Lranit ' nstrafte 150,
Mtlb.. Parterre, 1 Ziuimer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Nah Vdh., 3. St._ 4329
Hdll -.iippsvergslr. 28, Front pitz-

jimmer mit Küche an ruhige
Person zu verm._ 89-8
dH' lllllerstr. 56, Part ., 1 Zimmer

u- »üd.e zu verm. _8891
d^ > auen.hatcrftk. 9, Maniarden
«# 4 zuniner mit Küche, alles neu
bergerichiit, au sol„ saniere Frau
ohne Kinder zu verm . 3493

Rauenthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mi ihen._ 5793
dH) heu>nr 93, ein Zimmer und
ul Küche zu verm. Näh. Elt-
Villerstr. 14. P ., p Dsetzel, ßj63

Ät^ öiuerverg o;  1 Zimmer nno
<t#4 Kucke, sofort oder a. 1. Ott.
N -h. 1 Sk. I. 8059
stsĤömcrbcrg 15 . Scitciiv, i.,

Wohnung, 1 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gl. zu verm. Näh.
das. parterre Laben ob. Platter-
straßelliN^
^edanstr . l, 1 ^ Iliü.iKstl!. Kiiche

W 1 zu veru,leihen.  _ 90051 Zimmer und Kückiea.Otiobcr
und 1 großes Zimmer aus

Oktober zu verm. Näh. Schocht-
I.lraßc 6. Part._ 8595
/Atchachistr. 30, Mansarde, auf

1. Oklvb-r zu vermieiheu.
'Näh. Part . 8309

SdjiuaUiadjrtßrrtfie 53,
tl. Dachw. au ruh Leute zu verm,

7941
^Lchwaibacherstr. 63, 1 Dachstuoe
'V mit Küche per 1. Oktober zu
vermieleii. 7150
ffTjp. Schwatbachersir. 8, 1 Zn».
«4 mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45. 8712
F » l. Lchwatvacherftr. 8. 1 Dach-
«4 togis zu verimethen. llküh
von 9—11 Uhr._ §970

18, 1 Zimmer
u Küche zum 1. Oktober zu

veriiiicthcii. 5977
rZricingasse 16, Dackiw., 1 Z. u.
>»^ Kückiem verm._ 9050
dÄdlulBaife 4, 1 Mansaroe sosor
W od a. fi'S'ep.z>Hvltz. jS-H'J

lilDüf. 90, dirbkih. 6. Stalfliu',
1 Ziiiimer- Ävyuung ui.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm, 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 113.
8397_ P Verdi.
kjASaHilir. 90. I-Zim.-Wob» m.

Küche zu verm. Näh. dai.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerck, Dodbeimerstr. 118. 7141
^ » udsche 20tnnfarfJfeu. Küche so-

fort ober ipiiter zu vermiet he,t.
Preis 18 Mark. 'Näheres General»
Anzeiger. 8901
4»ttalramstr . 13, eine Mansarde
-̂ 4# auf !. Okt zu verm.  8142
tflfcWrainfir.' 18 Bdü, D., NZim.

u. Küchev 1. Okt. zu verm.
'Näh Ttiitter . Vdh., 3- r- 5882
§D̂ »Uritzstr. 33, 1., belle hcizb.Mails, m. kl Nebeuraum
nur an kl. Familie zu vm. 8875

Heizbare Mansarde
zu'vermiethen 8283

Wellritz siraße 30.
^Norkstr. 19 l 'Mniuier"u. Küche
'fj (Froutsp .) per 1. Oktober zu
verm. 'Näh. Laden. 8455
Än Bleidenstadt, direkta. Bahnh.
■V» l -Zim.-Wohn. in. Küche zu
verm. Näh, bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 118, od. bei
Aua. Fink, Bleidenstadt. 718

.Vien1.'!'.
fLeere Zimmer etc.

§chö»es Zimmer(leer) zu verm.BIcichstr. 4. 2. Sr . r. 8181
g[{2*ine 1). leere Maus, ist aus de»
'S ' 1. Aug. an eiuz. Pers. (Pr.
g Mk.) zu verm. Bleichstraße8,
Dach._4477
^IW or '^ ;r' 64, 1. St .. 2 leere
vv » Zimmer auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 6933
Ĥ ranieustr. 34, 1. 9,1  leeres Z.

mit Balk. an Herrn ob. Dame
per sof. zu verm._ 8866
«tKI aüufeiftr. 5, gr. leeres Part»

3 iimner billig zu verm. bei
Lenz, Borderb. 3._ 8163
HBorkftraße 29, einige leere Vtaii-
'fj  sardeiizinuner sof. bill. zu vcr-
miethcn 8520

Miiblirte Zimmer.

4HLdierstraße8, 1. St . 1., möbl.
^4 Zim. zum 1. Okt. od. früher
zu verm. 8678

dlernr. 10, 1 r., crh. v. Frl.
>4 oder Herr sch. Zim. 6997

Rl' ciiiliche solide Arbeucr könne»
'4 Schläfst, erb. Adlerstr. 35  P

_ 66 4«
-Hin möbl. Zim.
V»- zu verm. Adlerstraße na"
H' b., Part , l. 7g-;
kM-D.eritr. 53, Hth.. emf.l^Zimmer zu verm
fidler,ir . 00, P ., crh. rem,
-»^ guie Kost und Logis, wöche,m'
9.5 : Mk. b. Berückt.  ggz

ult. saubere Arretier loiiü^
^4 sofort Schlafstelle erballen

Philipp Iirait , 5703
Ad erstraße 63, Hlh »Part
chlasaclle,re, AoleruraH

>»» Hi .. 2. Si .. b. Well. üWi
•jttAiemardtm .1 .»7 . 3. t.,H^
'V # Ziiu für 19 M. mit Jtajje[
zu vermiethen. 9u9ä
1C <» mövt. Z„u. mit od. otjüe
'3 ' Pens. a:> einen ruh. Hr„.
soi. vm. Bleichur. 18. Lad. gg'g
>p»Ie,chstr. 26. 2., r.,
^ möbl. Zim. an bcss. §«rn
ZU vcrmieiheii._ ggtzg
FQr Burgar 9. elegant l^ bT
' ° Zim . frei mit u. ohne PrH,
0i> parle nuny -iis. 1232

»oüi Zimmer frei mit», odm
Pension. Gr. Burgstr. 9.
_ _ 8063

m
^ouvcrcs Logis um Und ohm
^ Kost zu haben
_ ... Dotzhcimerstraße 30.

neuer erb Lo ns^ Dotzdeimen
straße  30 bei Köhler. 4729

Ein möbl . Zimmer^
sof. zu verm. Dotzbelmersiroße 46,
Gib.  1 . rechts._ 9069
s^ >°izbcimcrstr 50, 1. (Ecke Kz-.i.i
r' t ' Friedrich-Ring), möbl. Zim,
mit Frühstück, monatl. 25 M.. zu
vermiethen._ 8919
Dotzheimerstr. 60, heizh. Maus.

an alleinst, miabhäiig. Frau
gegen Hausarbeit zu vermieiheu.
'Näh. Part. _3852
Ifcm schön möbl. Zimmer mit 1
'S - oder 2 Belten bis 1. Juli zu
verm. Dotzhelinerstraße 85, Vdh.,
2. St ., l._3284
A^ otzdeimernr. 94, 3„ bei SüiiUIcr,

sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., soi. b z. vm. 9318
y| ) n»l. Arbeiter eihätl Kost und
«# 4 Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdb.. 2. t._1891I  oder2 reinl.Arb. erb.biaigLogis. 'Näh. Drudensiraße 8,
Mtlb., 2. St .. 1._4675
junger Mau» kann billig ein
'\ 3 möbl. Zimmer erhalten
6793_ Eleoiiorenstraße3
-Hmserslr . 25, möbl. Zim., auch
'S ' ui B. zu verm 9054
i £ iu soi., jg. Manu kann hübschet
'S - Logis mit cd. ohne oft biß.
erh. Näh. Fcldstr. 22, Hth., 1Tr.
rcchls._ 9033
C' yr rauferttlr. 15, III l , schön möbl.
0  Zimmer mit 1 oder2 Betten
zu vermiethen._ 6950
f &tnf. möbl Zimmer zu ver-
^2 - mieihen

Friedrichstr. 12, Ddb. 3. '
»ö Arv. finden Schläfst. Friedrich-

straße 44, H./4 . St . 4o41
4Llr uslav-Adolsstraße 10, 1.. 9nt
'S # möbl. Zimmer, sehr rukig-
losort b. zu verm._ 3601
i ’̂ aruugitr. 7, Vdh.', 2. St., i.
> ' kann ein reinl. Arb. schöne»
Zimmer haben, pro Woche4 M<
mit Kaffee, wenn zwei zusomaun,
Akk 3.50. 3476

ins. möbl. Man,', an e. «« 1
Mann zu vermiethen 87»

Helenciistr. 17, 1. _

Ppeieucnstraße 24, Vdh., 1,
9g  halten allst. Leute Kost uii
Loais_iS
Helenen,Ir . 29, 1., Ecke Wellr:?'

straße, best' , möbl.
zu verm.

ellmundstr. 45. 3 Ti . r., M°d'
«y Zim. iii. 1 od. 2 Bettend
zu verm._
tHleg . mbbi. Zim., ev. Woh»' ">
'iS ' Schlaszim. preisw. zu u-
bei Renz, Helenenstr. 30, o-, ^
Wellritzsiraße. ™ ;

G

SH ' übl. Mans. um 2 Betten"
•«*̂ 4 sojort zu verm. Herrn-
straße 17. 2., l.
| möbl. Zimmer mit - ^ ^

und 1 leeres Zlmmcr z ^
Herniannstr. 23. 2. El. _ S
| oder 2 bessere Arbeiter er-
K- sch. Schläfst. Hermanllsir. - .
2. Ei.. Ecke Bismarckring._

(Sjd ). Zimmer, | ‘‘u„W erh ein auch
billig Hermaiiiistraße 26, P> ^
2. St . rechts._
Leider straße 2. Hth..

erhalten remUche &gg
Logis. - --
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Herd erste . 16,
spart., links eteg. möbl. Zimmer
nsouatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
nUd) woch-nweiie. 439

Ĥ öbl. Zun. m. I , auch2 Bett.bill. zu verm. Näh. Herder-
'Hraße 26, Hth., 1. Stock, bei

Schuster 8999
T̂ wei gut möbl. Zimmer mir ob.
«) obne Pens, zu verm. 4792
^Kaiier-Friedrich-Ning 33, P.
^mler -FrieoriapRing 49, l . I,
5 * zwei eieg. möbl. Zimmer,
,uch als Wodn- u. Schlafzimmer

vermietben.  3746
/r »ul möol. Mansarbe sofort zu

nm. Kellernr. 6, P. 6649
Â em möbl. Ziunner m. Frühst.
n ab 1. Okr. zu verm. Luxem-
burgplatz2, 3. links. 8789

d «nl. Arbeiter erhält Kost u.
Logis. Näh. Schwalbachrr-

straße 59. 2. r. 4g,8

Wiesbadener tSeneral-Anzetger.

üb sch mövi. Zun. m. 2 Betten
for. zn verm. Schwalbache»

strabe 59. 1. St . rechts. 8968
sch., Helles, möbl. Zim. in.

, ' 2 Betten u. g bürgerl. Kost
(pro P,t. 50 Pf.) an 2 Herren zu
vcrinielhei, 8958

Schwalbacherstr.  59 , 2. r.
FL^ ut möbl Zim. m. 1 oder 2^ Bett, m st?;Bett, zu vm. Ri-hlstr. 17, 2.,
seahe Adelheid-, Schierstcinerstr.
und  Nina . 8l>62
l̂ chulderg6. 2 Sr , hoch, rl. Aro
^ Kostu. Logis.  4629

^ »»aurltmsstraizs1, 2. Etage g.
vvt  möbl. Zimmer p. sofort zu
vermieten._ 5753
7»a )lafueUc ,re; wiauruius«

platz3, Part.  4512

(S«tt möbl Zimmer
ZU vernnelhen 9126

Sieingasse 11. 3. St . l.
l̂ leingasse 16 erh. reinl. Arbeit.
w  Logis._ 4498
k̂ aunusür. 23., 3. I., möbl.

Zimmer auf dauernd zu ver¬
mietheu. 28i4

^Hltoritzstr 38, 2, schön möbl.
W » ge räum Zim. auf dauernd
odert. kürz. Zeit zu verm. 7120

^wei möbl . Zimmer
zu ocrmiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
Steinl,che Arbeiter erbauen guics

und billiges Logis 7134
Melzgergasse 29. 2. St

uft. Mann findet jaub. Schlaf
gp stelle Neltelbccksir. 10, 2. Hth.,
Part., r 4073
^»»tederwalbstr. 11, p. l., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
4̂ >iauienstr. 2. pan., ergalk. icuii.

Arbeiter Kostu. Logis 8955
y *yaiuemir. 25, 1. St ., schon
'*»' möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm. 1627
>Ilagenstecherftraßt7, ein schön« .

möbl. Zim. IN. 1 ob. 2 Belle»
zu verm. Monat 12  M . 9292
^Islaucrskr. 112, Cass-Neftaurant
T „Schweizergarien", nahe am
Laibe, gesunde Lage, schöne gm
mödl. Zimmer, auf Wunsch mit
Penstou. zu verm. Näb. das.  8839
Müiü Leute tonnen Ko,i uuo

Logis erh. Nauenthalcrstr. 6.
8-. Et., r. 2761
!>T?°uemalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
** * Zimmer event. sofort zu
vermicrhen. Bequeme Bahnver-
bmdungn. all. Richtungen. 132
Pieingauerstr . 9, 1, 2 gut möbl'
*** Zimmer mit 1 auck' Zimmer
zu vermieten

auch2 Betten
6582

A/öbl . Zimiuer und Man-
fntbc mit 1, auch2 Betten

!J ru -̂i freier Lage bill. zu verm.
Rbeingauerstr. 14. 3. Et. 9030

,in:Biöbl; Zim. zu verm., Noon-
' maßeLO, 1. Et. 6661

lgrichlstr . 13. Mrb. P ., schön
. möbl. Zimmer an anst. Daiuc
-söer Herin zu vermieten. 5285
Achlasiicäe an reintiche Arbeiter

zu verm. Näh. Röderstr. 3
vadeu. ^237

^h » uldur. 90, Ladeuhu. ob. ohne
^ Wphn. zu pcrm. Näh. das.
Nachm, v. s—7 Uhr, cd. P . Lerch,
Detzbeimerstr. 3181 7140
Schlafstelle frei . 6865
w  Westendstr. 28, 1 l . Vdds.
^h » elltitzUr. 5 1. >st „ g. mövi.

Zim. zu verm. 5!275»Ulster, sauberer Mannstsldei bill. Logis 6172
Wcllriystr.  21 , Hth. 1.

^H »rküättc ob. Lagerraum.35 Quadratmeter, vr. Mo».

95.  Jatzisen»

35 Quadratmeter, pr. Moir.
15 Mark zu vertuieteii. Dotzheimer-
straße 106, Becker. 8188
^^ artc « mit einig. Obstbäumen,

auch als Lagerplatz zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker 8187

Eltvillerstraße1,
Part , rechts

zu vermietben 8979

ttL ^ alkmühlstr. 32, Wohnung,
Stallung und Remise für

mehrere Pferde (auch für 1 Pierd
extra! zu Dermietben. 6755
Htzorkslraße14, Lr. Kctterraume,

auch geteilt, zu verm. Nah.
Bobs., 1. St . 9125

Schwalbacherstr. 8.
! großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ic., per

I 1. April zu verm.
Näh. 1. St . 2948

'S schöner Fiaschcnvierkcller mir
_ Wohnung per 1. Okl, zu vm.

Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part . links 6699
«Ivbadietftr , 7  Helle Werks!ättie
^ 28 Qm., für 200 M. sofort
ober später zu verm. Vdh., 1. St . l

4234

1 Werkftätte
ü zu verm. Feldstr. I. 4924
^^ neiienaupraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12. PH. Meier. 3568
s4.rnei enaustr. 6, 'Neubau, im

Ssoulerrqin, Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568

■J verichiießvarer Lagerraum aus
1. Oktober zu vcrm. Geis-

bcrastr. 9.

citri pur. 32, 2, cr,h. r. Arb.
Loois lli nh,,i- CLogis III. Of.  ohne Kost. 6307

HkAellritzsir. 47, Vdh., 3. Et.erh. iunaer 9),'01111 irfiiiierh. junger Mann schönes
Logis, auch Lost. 9152

etlrttzur. öl , 3 i ., ictii movt.
Zimmer au Deff. Herrn zu

vermieten, 7979
(saubere Arbeiter können Schlaf-

stelle erhalten. 5263
Wörtbstraßc 16, 3. l.

^ »orkstr. 7. Hth., 1. tu , r., eine
'ZJ  möbl. Maus, an eineu reinl.
Ar u zu verm. 4404

E ^ orkur. 7, Vdh., 3. St . r. (beitinderl. Familie), ein schön
möbl. Zimmer an einen anständ.
H-rrh. billig zl, vcrm.  8695
Glockstrabe 9, 1. St ., l., erhalten
Tf  reinl Lenre gut.  Log. 4060
y) immer mir 2 Betten für bess.
>0 Handwerker zu vcrm.
8920 Ssorkstrnße II , Part.
Ftö-tn einfach movi Zimmer zu

verm. per M. 18 Di. Näp.
Beiz, Dorkstr. 14 2. r, 4207
Gtzorkftr. 19, mövi. Zimmer uuo
_ Malisarve zu verm. Iiäh.
Laden. 8154

44* övenstraße 16, sch. Tapczierer-
Werkst, nebst Wohuting sof.

oder Oktober zu verm. Näh. das.
Part. l. 4488

Arbeitseaurn
od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Aufzug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. m. Z-Zini.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2161

tV >iedricherstraße6. n. der Dop-
»4 - heinierstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm,
Erk.iBalkon. Küche, 1 Rkaniardcu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Nüĥ daselbst Part, oder
Faulbriiiiuenstraße5, S -ilcub. bei
Fr . Wcingärmer. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬mieten. 000

me Wertstätte und Lagerraum
sofort zu vermietben 8749

Jorkilraße 17. I Tr.

Zietenring 10,
gr., h. Wcrkstälte, auch als Lager¬
raum ans gleich oder später zu
»erm. Näb. das., Part . 5681

Wellrrtzstr. L0,
schöner Laden
zu vcrm.

mit kl. Hintcrzini.
3996

! GH! c6rttzstraße 33, sch. heller
>&&  Laden . 36 UMelcr

(Line gangbare Bäckerei
zu vermietben.

Offert, u LI. L7. 8913 an die
Exped. d. Bl.  8913

! mit großen Kellern, 'Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Ldh. 1. 5978

LZleidcrinachcrin sucht noch
v *' Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Hervel. 1466

Modistin. Sf '»>;
schäften thälig war, empf. sich ins
Anscrtigenv. Damen- u. Kinder«
hüten. Gclr. Hüte we.den nach
den neuesten Modellen unigearbeitel,
9196 _Riedlstr 18, P r.

Keller ^
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl. 3442

ẑ lalluiig für 5 Pferde, mit oder

WestersÄste . ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche ic.  sof. z. out. Näh. L. Meiner.
Luisenstraß- 31, 1. Sk. 3870

rP  ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. getheilt, auf 1. Okt. od.
später zü vexin. Näh. in d. Exp.
d. Bl. ^ 8153

GÜorkslraßc 11, Laden u. Wohn
5 / a. 1. Oktober billig zu verm.
Näb. das. Kurzw.-Geschäft 5465

Stallung
für 6 Bierde, mit Zubehör, jeder
Stall für '3 Pferde Raum. er. k.
Scheune und Remise leigegcbeu w.
Auf Wunsch auch Wohnung ans
1. Okt. zu vermieten Näh. Expcd^
d. Bl. ' TOßl7961

Sch. Laden
mit Ladcnzimmcr und geräumigem
Lagerraum, event. mit Wohnung,
geeignet für Kurzwaarengcschäst,
in concurrenzlofer Lage Biebrichs,
sofort zu vermietheii.

Offert, u. & K 1467 an
die Exved. d. Bl. 1467

Lüden.

in Laden, sowie2 n. 3.Zl,n.-
^ Wohnungen und Dachivohu.
auf 1. Olt . zu vcrm. Näh.
itraße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Schöner, großern de ti9
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
mielbcn. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

^ ^ aben Nut od. oh. Wohn, zu vin.
^  Nqb Bleichstr. 19. 4432

Adolftrsße7
Lade», ca. 45 Quadratmeter.

Dotzliei,«,
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh.. si jed. Geschäft Pass., b. z»
verm. Näb. da'. 8435

§M6 Mrt . öllgjkrm
sucht noch Kunden 9088
_Fnedrichstr 44. Stb. 4

übernimmt billigstu-N Garantie
Baltli . Bcitlmiann.

Frankcnstr. 21, Hth.. P . 8440

Umzüge zj ;sr:
Garantie besorgt.
oQo- 2, “8 Reiuinger.o9->o Romerberg  15.

Uurzttge
per Möbelchagep4 AktzirrB-n be¬
sorgt „liier Garantie 1650
Pst . Rinn , stlbeinstr.  42 , S . P.
^^ bstlcltcrii, Pknhlen, foirie oüe
^  landwirlhschastl. Maschineu-
Tezimalwaagcn, transportabe Guß,
kessel Kupferkessel, Ocfen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kaitjpr , Eis
1346 ’ if/tifnii2 Arbeitev
können noch guten Mittaastisch
erhalten 4653

Clareiithalerstr. 3. P.

Schul- Schul-
Anzüge . Hosen u. Schuhe

kau,e„ Sie staunend billig 8377

AkiiSiisseLr, iSt.liwti.

fagcrränmr 11. | ellrr
Ictz-ere ca. 215Q Mir. groß, Gas-
und clcktr. Licht, Krastaufzng vor-
haichen, eventl. m. Bureau üumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918  Coilivtnir

mit onschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 555J

(»cselliüftslokajej ::

Grotzes(leWöftöloiiöl
<; cktadv» mit3-Z.-Wohn

Albrechtstr. 34. günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, I . Okt/zu
verm. Näh, da'elbst2 l. 4462
^ ^ adcn mir 2 Erker, Keller etc.,
^ preiSw. zu verm. Dotzheimer-
straße 106. Becker. 8186

mit bellen, direkt anstoß., sehr ge-
räuinigei, Lagerräumen, in Mftte
der Stadt, in sellr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. »,. Wohnung
möglichit bald prcisiv. zu verm-

Reflektanten bitte Off. u. 4' . tt.
6646 au die Exped. d. Bl. cinzu-
reichen. 6040

80  St . Aiiitktzeil,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

H'StrshmMtze»,
jede Brüte n si Mk. 904^

11 ». Lcndle , Möbelhaus.
9 Ellenbogeiiaasse  9.

iUenfdil. » Mt!

imiiieriiiannstraße 3, 1. St ..
möbl. Znniiier in. Klavier 11.

Balkon zn p̂erni. 8602
tkT̂reuiidtich möbliertes Zimmer
? ? mit Mor enkaffee 311 verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietcnring 12,
H-h.. P.

öchlasstellen an 2 Arbeiter u
I 1 gut möbl. Mmnie' hüt möbl. Zimmer z. vm.

i I ^bclz. Römerberq 28. 5758

Sumpfe 31
S^ L .̂ ini- Ml, 11. 0. Pegii. 7077

.Frauieiii findet gute
nebst Frühst, geg.

tzausarb. Rah. S -danstr 1,
_Jr005

E ». Zun. (ev. ni. 2 B .)
braß° 7 ^rb . zu vm. Sedan.<• 2. St . r. 4817

Mvdl . Zimmer
r vttmiithen 8555
^b anur. 5. Hth.. I . St . l.

a,iann  kann Kon uuo
Wr °l»s erhalten 8096

^ °Nl>r. 7. H-h . s . St ., l.
rMann  tarnt Teil an

Stb V p1111' haben Sedanstr. 11,
r.  5228

^ -rhalten^ 3'"ülts.
^ “ Wten reinl. Leute schön.S

1. linti obenf‘ra6e 16' lSartcnb.,

L>chlaf,k. Scharn.’ i,°tftftr,

§| | arstraße(Schlcifmühle), Wohn.
nebst. Stallung unb Remise

ofort zu verm. Näh Ellvillcr-
straße 12. 2. links. 8015

WklW 'e sl
fiigerriiüm

I und 3 oder 4-Ziiiiiner-Wolin»
ung zu verinicten Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939 !

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, event. mit
Wohnung per sofort oder später
zu vermietben. Näheres Blücher-
plalz4. 4607
-tllncherptatz3, !l. Weinkeller a.
<y sof. 0. später 311 vcrm. N. i.
Papicrgesch. 0. Blücherstr. >17. P. r.

4794
^tz»tüchcrplatz4. 1 größ m 1 kl.STlntmt necii_ Raum, gecigu. f Bureau od.
Laden, Per 1. Oktober zu vcr-
miclhen. 8252

Zmiiner pu 1. Ott."'zu 'vm.
l. 8756

UWÄlS? 8671

^^ lücherplatz4, 1
... . . „ „. u. 1 kl.

. _ Raqm, geeign. f. Bureau od.
Laden,.auch Kellerraum vorhanden,
per 1. Okt zn verm.  8252
oMchcrstr. 17 gr. px-eink. s. 0. sp.
U . R. dorts. P . r.

Jadeit mit Wohnung zu ver-
^  micthen 4368

_Erbacherstraße 4.

ca. 215 □Dieter fliog, Asphalt-
hclag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraslauszug vorh. sehr
geeignet.zui» lleberwinler» von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermicieii. Näh. Moritzstraße 2v
Compioir.  6046

»chöner Laden, Herder,-rage 12,
^ 111. gr. Schaufenster u. Wohn

Pensionen . j  1

Per sofort zu vermietheii. 5783

>tẑ ierkeller . groß, heu, tuh,
nt. oder ohne Wohn. s. bill,

L6ÜMWä8trK888 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
n. 2 Kellern per sofort n verm.
Näh. bei»I . Hornung & Co .j
Häinergasie3. . 4457

5. 1. Okt. z. v. N Nettelbcckstr. 1 o*
P.  obere Westcndstr 448^

5Teller , i °>- p-- '°'-zu verm. Scäb.
Nikolasstra-e 23, Part . 6635

Landen . Mauritlusslr. 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zn verm. Näh. Ledcr-
liandlinig dascllst, ^067

H5ctie .beckstr. 8, 2 WerlstättenFlaschenbierkeller, 2- und 3-
Ziin.-Wohnuiigen zu vm Näh.
K. Sarg. Architekt, Schiersteiner-
steincrstraße 16, Part . 8183

^adeu.

Lagerplatr . obere Planerstraße
^zu vermiethcn 1946
Näh.  Platterstraße 12.

ca. 65 Q .-Mlr. groß, mit schönem
Ladenzimmcr. ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzeu als c. Lade», ev.'
mit großem Lagerraum sofort od.
Väter zu verm. Näh. Moritzstr. 28,'
Comptoir. <;o47

Pension Alexandra,

Eine Offenbarung der Mensch,
beit für die Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg im Leben.

Preis nur Mk. 2 .—.

144ä0. Rolland,
Sinzig a.  Rh.

sannnsnratze 57,
1. Etage,

nächst dem Kochbrunncli.
Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßige

Preise.
English spoken.

On parle francaise.  5807

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Alberchtstr. .32. 9768

ßilMItt

Emserstraße 13.
Familie,iPension

Elegante Zimmer , groffer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

in preiswerten reinwollenen
Ouaiilülcii, modernen Farven, eie.
ganter Appretur, Muster kostenfrei
liefert Hermann ßewier
S ©iiiinerteId (Sc*.$5ft .a.|Oy
?, '.'L!? ^ ^ udge,chüsl gegr.
l » 7d . 1391

,$“Vierie ;D|tr. 7, groger Raum
nebst Comptoir aus sof. zuvermieten.

Laders zu verm.
4638 Nerostraße6.

A- Hetngauerstr. 7. gr. heue Werk-
D*' stätke od. Lagerraum, Wasser
uud̂ Gas vorb., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wiemer. 5119

ÖvarTiettstr.̂ L,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vcr niietben. 4874

atterstr. 42, Laden NI. 2- .,im.-

srĤ nbesbeimeritr. 23 (-Neubau)
** *■ großer Wein- u. Lagcrkeller.
a. 90 Ouabraimeter, sofort zu
vcrmiethen. 24 z-

Wohn., pass. f. Schnellsohler-'i.
Barbier od. Metzger, zu verm..
kv. auch mit Haus zu verk. 8211

Berühmte
Kariendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit zg2

«ran 4Vire . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstr

^ömerberg 8, Stallung riir 4
Pferde, Remisen. Heuboden

zu verm. 80j 8
CJ-borrr., Hof. u. Keller, ê Tim

IlUil (Ilii.Ö !( R|| fit|,
firnft ii. Kirihgossk

Wohnung zu verm. Iioon.
straße6. 7795

(^ eeroden ir. 31, gxogc freisieh.Werkstatt für geräujchk. Betriebs
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

laus sofort zu verm .:
| lade » mit Couterrain u.
!Entreso !« zusammeu circa

560  Q -Mir. Bodeufläche, cv
! auch in getrennt. Teilen. Näh
I das. u. bei m.  Müller , Kaiser

Friedrichrlng59. 4705

Bleichsucht,
bewährt. Hausmiitel. Unkosicn

Bnzüudeholz/
gespalten , ä  Ctr . 2 .20 Mk

Brennholz
ä , Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gelir. Neugebauer,
■ Dampf - Schreinerei,
Schwalbach erstr. 22. Tel. 411.

tünl. nur 1- 2 Psg., wird völlig
'dueiilos mitgeteilt (von auswärts
10  Psg .-Pkarkc anlegcn!) Nork-
stra ße 15. 1. links. 8634

Alle Arten Nobel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

Hellmundstr 49, Part, l.

Gerüsthölzer
■. - um zparz. » artend , Schacht-
O straße 24, 3. Sprechist. : Mor,.
». 9 1, Mitt v. 5—10  Uhr 8540

Eiügein wird
^ anqcti

479.3

^“ 37 'fc 4a
^ ^ ülowiir. i_2, Werkst ln. lllebenr.

Itiertiiif

möbl.  Zimmer an
oi. Dame zu 6er-

- 5386

tienlintT ' mit  f fP- Eing." b' ill"

u. gr. Thorfahrt, auch für
Wascherei od. Lagcxraum geeign..
zu verm. 7003

und 2  Bureauräumc wie l
Weinkeller und Bofkellrr zu
vermSchieristeinersiraße 19. 3399

^Uzülowstr. 12, ein tz.aschcubierkeller zu verm
ge> otzheimer,str. 38, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh., 1. St . 6747

WlilSSroßksL«»'̂
Bahnhof, 2516

Werkstätte » mit
Lagerräumen

zu vermieten. Derselbe eign' sich
aiich für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Ke,per. Rauenlaier-strnpe 9.

Ä strope 2abe„ mit uns
obrie Wohnung zu vermiete,,.

5749Schivalbacher ir. Ist.

ck?>vyhc,niersir. 105, Guterbahu-
H Hof, sch. h. Lagerraum ob.
Werkü.att, ivie Stallung m. Re-
Niise mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen. 7976

in 3 Etagen, ganz oder geih,
für fed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuiig), in äußersi de
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Vau oder Bauburcau.
Göb.nür. 14.

Wkbergiljse 39
ist ein Laden mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

sflüh. bei

Hch. Adolf Weygandr.

—

.. .. . . . - -ngenouimeu u.
pünktlich beforgt 95 z,

Ziiiimeniiannstr. 4.  l . Stt l.
^Näharbeiten aller Art werden
7' » raich und billig besorgt. Näh.
Helenciistr. 9. Jrontku. 6975
iUäfdtf * .«öafdjen u. Büge,»

wird aiigenommen.
Egeiiolf , Piatterstraße 52.

(Postkarte aenüat.st 6473
Hldllllf *• >'• « üqeln

1». äugen, (gebleicht),
oioonstraße 20. Park.

>» rmagsli,ch (westfal. » iulie) zu
__ -̂ erostr. 30f 2 . 8985

. ... Lackirerarbeite» w.
gut ausge uhn

Bleichstraße 13.

llurzufte
überiiiinmt billigst unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fuhriiilternchiuer,

Hochsir. 6.

für Maurer und Tüncher.
Stander .Streichen . Stangen.
ftder Dimension, liefert billigst

Gastwirth PH. Qhlemncher.
Habil (Tanmis). 1464

Nufere tt)eschäftslokale
9166 bleiben zur

Umzngszeit
vom 2 . Okt . bis 14 . Okt

Abends bis0 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229

A . Baer 8t  Co ,
Wcllritziiraße 24.

Äuzüudeholz,
ii Sack 50 Psg.. empf. L Debus.
Roonstr. 6. gzog

nsr®
empf. L Tebus . Roonstr. 8.
Oiisiraliindiitler . lO-P'd.-Colli

M. 6.80, BliimenbonigM. 4.40,
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Lutter
u Honig M. 5.40. Frau osina.
Versandhaus in Tluste 320, via
Oderberg. 1755/303
HilfAgeE-dUnlotoek. 1189<257

Ad. Lehmann, Halle a 8
Stornstr .' 5a, Itüekporto erbet’
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$Kler würde einem Handwerker,
welcher unverschuldet augen¬

blicklich in Roth gcrathen ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W W . » 129
an die Erved. d. Bl. 8140
Friseuse empfiehlt sich. Best, auch
Xj  p . Karle. Weißenburgstr. 3,
Frontsp. 9107

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst anzesertigt. 6466

F . &  Ai Gross,
Tapezierermeister. Kirchgasse 23

Umzüge
per Möbelwagen und Feder-
xolle werden unter Garantie bill.
flesorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstraste 37.

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien,
Her Pfund M. 1.48 und 1.50»
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr.

Kmutimsßgttllogen
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Ms, 6208

Aorkstr. 9, Part, links.
Aromaticnni - l470

Viehkraftfttterjllsttz
daS unentbehrlichste, beste,wohlfeilste
und großartigste aller Präparate
cmpfieblt zentnerweise».ausgewogen

Wilh . Grob , Wiesbaden.
Justitia»Diogerie, Wellritzstraß- 44.
^»» lle Arten Möbel , B-tten,

EophaS, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
bettenu. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billigstenl» der Möbelbandlnng
Webergaffe 30 , nabe der Saal¬
gaffe, Jea » Tlittring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. 7931

Krautlklüe, Ucupoutn
und Wollte.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arte» Möbeln, Betten.
Spiegel, Bildern, Polsterwaaren;
ganze Ausstattungen zu billigen
Preisen unter Garantie sür nur

crstklasige Arbeit.
Ph . » ei bei,

Telefon 2712, Bleichste. 19,
ä lesteS Möbelgeschäft deS West-

stadtthcilS. 8227
Bon jetzt bis 1. Okt. gewähre

wegen Umzug aus alle Möbel 15
und 25 pTt. Rabatt.
£uf . gegen Blutstockung rc,
Dilft Auskunft kosten!. 1747/302
Drogerie„Phönix ", Halle a/S.
Gelegenheit sür Brautleute

Berk, zu den billigsten Preisen
P -lsterm. u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Tascheiidivans.SophaS,Sessel,
Stühle, Sprungrahmcn, Matratzen
in Roß-H., Wolle. Cavoku. See.
gras. Alles nur pr. Mat. n. sol.
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl.

Wilh . Bullmann.
8284 Hermannstraße15. 1. r

RkchuMgsßcller Heuss
in Wiesbaden , Hermann,Ir. 17,
2. I., empfiehlt sich zur Auffiellung
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Inventuren, Bormund-
schaslS- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Theil- Plänen,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art. 8814

Anzündeholz,
gespalten ä Ctr . 8 .10 Mk

Brennholz
h  Ctr . 1 .30 Mk. 9003

J. C. Kissling:,
Tel. 488. Kapelle-tstr. 5/7

Am Lick».
Fmukstritl

Mmßck».
stets frisch, empfiehlt 9230

A, H. Linnenkohl,
Ellcnbogcngasse iS.

Lockeuwasscr
gibt

jedem Haare un-
verwüftl . Locken-
u. Welten krause,
Wasser 60 80
und 10« Pfg ..
Pomade Sadulin
8 « Pfg . Prai »L
Kuba , Parf,

—J  Nürnberg Hier
de O. fiebert , Drog.
vis-a-vis d Ratskeller . Chr.
Tauber , D »og., Sirckg 6,
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiuöstrast ".

Zeitschriften -Expeditio»

ludiliandfung
u.

Heinrich Kraft,
36 Kira gasse 3 (5.

Elektrakcrze» brennen
am hellsten, beim

Guft leicht beschädigt,
per Dhd . SO , 75 , 8S?
M 1 »O Hier : Drog.
8anitas,MauritiuS-
ftrafie. 1885

Tafklknllbuttkr,
10 Psd. ColliM. 6.50, Scheiben¬
honig M. 4.30. Zur Probe5 Psd.
Butter u. 5 Psd. Honig M. 5 30.
Sternlicb , Tluste ISO via
Breslau . 1754/303

jnr Sraulleme.
^Gut gearbeitete ALSbel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M.. Bellst. 13—50 Pt., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M.< Sviegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
30—34 rvt.. Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
SoPhaS, Divans' Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden 31 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Zimnrer-
tischc6—10 Ui., Stühle 3- 8 M.
Sopha- uud Pleileripiegel5—50 M
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
str»s?e 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per 'Auto¬
mobil. Ans Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4860

Blutarme,
Bieichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauch- des eisenhaltigen Apfel
theeö. Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welcher appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Tassen Thee aus¬
reichend, ä. Mark1 in der Ger
mania -Drogerie von 8884

C Poruehl , Rheinstr. 55.

Haut- Kg.Kranke iSr
Flechten, offene Beinschädcn,

Muttermale, Gesichtspickel, Nascn^
röte, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht -Heilverfahren
B . Langen ’«
Heilanstalt,

'Mainz.Schusterstrl9
Sprichst, täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Ubr abends Sonntags von

8 bis l Uhr.

ltni

bekannt gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40, 6503

Heirath.
Tücht. Geschäftsmann, 28 I .,

wünscht mit aast., brav. Mädchen
mit ciwas Baarvermögen in Ber-
biudung zu treten, zwecks spät
Heirath. Nur ernste Angebote be.
licbc man zu senden u. W. S
8121 an die Exp, d. Bl. 9121
Heirat wünscht Waise, 28 I .,
9g  mittelgr ., biond, Vermögen
200,000 Alk., m. Herrn, wenn auch
ohne Bcrin., jed. makcll. Borl.
Äug. unter „Fides ", Berlin,
Postamt 18. . 261/119
HHerlorcn gestern Abend eine
'*9  Rciscdcckc von Bahnhof
straße bis Dotzheimerstr.

Abzugeben gegen Belohnung
Hochstütle8, Part. 9204

-g ST jg. Hühner, gute flciß. Eier-
leger, zu verk. in Dotzheim,

W'.esbadenerstr. 60 a.Babnb. 9131

Lin leichtes Pferd
billig zu verkaufen 9161

Wiesenstr. 2 (Waldftr.).

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26. ^ 5937
^H§.euer Schuepplarre,, zu ver-
V *' kauirn Hellmundstraße29
Ŝ chmiedewerkstätt 5871
helenenstr. 18, 1 Federrolle u
9g  l gebt. Schneppkarren billig
zu verkaufen. 8494

HoUfnljtratcti , iRS
wie die Uebernabme der lsundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126
« neue und ge-
1 drauchte
Federrolle », z» verk, 9145

Dotzheimerstraße 85.

Zu
verkaufen:

1 nenes Kilibverdeck
und

2 Mktzgewaztil.
Näb. in der Exv. ö. BI. 9217

«L»ine gebrauchte HausdaltUngS
Näbmaschine, eine gebrauchte

Schuhmacher-Näbmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu virk.
Hermannstr. 15. Werkstätte, 3279
FLine noch gulerh. Baoewanne
Vitt billig abzugeben 8709

Schlichterstrahe 15, P.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Tlansmission und 1b isd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durch,»., sos. zu
verkauien. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen 8193
» Dainpsmalchine(hg Pseedekr.)
^ 1 Grammophon, 1 gr Vogel»
decke,blll. zu verk. 2843
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.

ieuersichere Geldkassete, 1 Flur.
ff lampem. Arm, div. Gallerten
sür Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8283

S -danplatz6, Hib, 2. r.

AE GkldstjkMlre
mit Tresor zu verkaufen 4914

Frledrichstraße 13.

(Müfönuit,
gebraucht, doch gut erh., neuesten
Systems, sofort zu verk. 9045

AdolsSallek3. Bureau

Gslegmükltöllallf!
Backofei »,

wenig gebraucht, sehr bill. zu verk.
Grenzstraste 5,

Bierlladterböhe. 9070
4 » Boiler u. 2 gut erb. Herde
"P bil. zu verkaufen. Moritzstr. 9.
Hth. P. 8976

Ukier ZMungrshAkn
17 M., Wollmatr. 18 M.. zu vk.
Rauenthalerstr6. Part. 7125
tzH- erich. Hiibel zu verkaufen

Oranienstr. 8, 1. l. 8943
inderwag., weiß, vernickelt u.
m. Gummir., s 16 M. z. vk.

Moritzstr 26, Stb. 2. 9!38
jc,m Kinderwagen billig zu

verkaufen. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Hth. 1. 8495
-4 eis. Kinderb. weg. Platzmangels
-i- billig zu verk. 8993

Blücherstr. 7. 2. Hth. 2.
^stnder-Klappstuhl zu vk. Anzul.
«t Vormittags Sedanstraße 15,
2.  rechts. 8938
Schacht,Iraße 21, Vdh., 2. St. ,

ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhündii, bill. zu vk. 8981
rZLechs schwarze geschn. Stühle,

o. f. Hess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
H. 1 links. 5779
tzH> oust. Spezereiwaaren- Ein-
"V richtung, sa't neu, preiswertst
zu verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adoifsallee. im Laden. 6544
fimllincü halber versch. B-lten
UllkjiijZiV und Möbeln billig
zu verkaufen 9132

Noonstr. 8, 2. l.

An wenig gklir. Ml »,—1 ^ . „ob -%4s«ä** SI _Kasten- und zwei Biigel-
„v,i zu vcrkauscn 9108
rt 1 f .«t**^ fil ’bl ' i rft

cttt
iiscn

rtWcgeit Ausgabe meines Hobel,
i» *? werks ist bin. zu verlausen:
Bandsäge, 0,80 em Nolleudurchm.,
Abrichtmaschine, 40 em breit,
Diktenhobelinaschine, 40 em breit,
Kreissäge ni. Bohrmaschine, Schleis-
avparal, sowie die rrörhigen Bor
geiege, Transmissionen. Niemcn»
icheibenu. Riemen. Näh. Dotz-
beimerstr. 76, im Eckladen. 8075

Neue
Lontroll-l-adenkasse
zum Schreiben billig zu verks
Gerlchtsstraßc0, Part.  8494
3  größere gebrauchte Herde.

gut erhallen, zu verkaufen
5693 hsorlstraße 10.

Mehrers

gebischte Herbe
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

31, HF. Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verkauseu. Das Rad sunkrionirt
jederzeit tadellos. Borziigl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof, iinks._ 3507

IT« sch. ßmk»k«
zu verk. (Prc.s 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 13, H., 2. St . r. 6901
ck'ttut erh. HerrenkleiserpreiS-

würdig abzugeben 9149
^̂ ^ ^Nücherstr/16̂Htb̂ 1^

Kauapc? weg Umz. r. 8 M.
vv « -u verk. Aarstr, 14, 1. 9179

werden ange-
kaust̂ 918"

Schivalbacherstraße 39.
kaust 9188

LH.olonialw.-EiurichlUng> Laden-
vT- theken mit u ohne Marmor¬
platten sehr billig zu verk. Markt-
straße 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit._ 9190

Bütte « z. ver¬
kaufen 9188

Schwalbacherstraße 39.
FLr . Fülloscn , will neu, zu
K? ' verkaufen
9213 Neuaasie1, 1.

Gesucht

1 Emsp.-ßalliverdeck.
Näb. m. Preisang. u. h.  B.

W . in der Exp.
a^ and - Strickmaschine , von

Kunau (Hamburg) zu kaufen
gesucht Adr. sub H . 9073
an die Exped. d. Bl. 9073

G ebr. mittelgr. Schraubstock
zu lausen gesucht 8987

Göbenstr. 11, Fronlsp.

TldUiiftm
kauft und erbitte Testa
mcntsabschrift 8024

Ls . Toitisas,
Friedrich stra he 8 , 1.

2 - L Uhr ._

Z» taufenl-kslich!:
Gebrauchte

Badewanne.
Wagner,

9117 Z ietenring3, 2. links.

I» kaufen
gesucht:

1 gut erhalt. Herren -Schreib
lisch, 1 Bücherschrank, 1
Chaiselongue, 1großer Plüsch
oder Smyrna -Teppich, 1 rother
Treppenläufer mit Messing
stanzen. Gest. Off. m. billigster
Preisangabe unter TV. ZK. 660
an die Exped. des „Wiesb. Gen.
Anz." erbeten. _ 9110

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener

„Scnftnl- Jtnjtijer“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
stratze8 angeschlagen. Bon i 'lt Uh
Nachmittags an wird der Arbeit-
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabfolgt.

II-

junger Mann, 25 I ., sucht
i\ j Lebensstellung gl. welch. Art.
Caution kann gestellt werden.

Offertenu. I . M . 8137 an
die Exped. d. Bl. 9136

/LKebiid. Norddeutsche, 22 I . alt,
v ** gestützt auf gute Zeug»., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Spe ver a. Rb., Hauptstr. 86. 1416
4Lin anst. sol. Aueinmädchen, das
>2- auch etwas kochen kann, lucht

tellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Oft. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl, 9141

Männliche Personen.

Cigaretten-
Arbeiter

für Arbeit mit od. ohne Mundstück
sofort gesucht.

Adr. sindu. Chiff. C . G 14S3
i. d. Exp, d. Bi nieperrulea. 14 3
cS ü̂cht.', ziivcri., junger Plan»

zum Besuche der Stadt- und
Landkundschaf', sowie sür leichtere
Bureauarbeiten ges. Nur schriftliche
Offerten erbjnen I . Hornnug
8f _ 9U75
ttKg .Nt ges. z. Berk, unserer

Ciggrx . Vergüt, ev 250
M. mon. u. m. H. Jürgcysen& Co.,
Hamburg 22._ 1763 303

Ein selbjiändi er

Tapezierergehiilfe
für dauernd sofort gesucht
9119 Schwalbacheriir.  37.
4 in tüchr. Knecht für Zwei-

spänner ges. PereinSstraße7,
bei Gustav Storckl 9316
/Zauche de, reeller Bcrmittluug:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Tieiwr, Hausburschen.Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, StellcnvermittlSchul-
gaffe?, 1 . Et. Tel. 2u85. 8044

In freier Zeittauszusührenden

Kochloh»enden
Häuslichen

Grwerv
und

Nebenverdienst
auch als

Eritten?
siir Herren und Damen jed. Stan¬
der durch schriftlicheu. gewerbliche
Tätiglerten, Handarbeiten, Bcr-
lrctungkn, Agenturen, Reisende,
Wiederverläuferu. s. w. Man kann
sein Eiukomuien dadurch bis Mk.
30.— und mehr erhöhen. Näheres
durch den Verlag ,,Fürs prakt.
Leben", Leipzig 224 . (J -dcs
frage an, Postkarte genügt.) 1451

Verein
kür unentgeltlichon

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Friieur
Gärtner
Glaser
Küfer
Bau- u. Maschincn-Schloffer.
Jung-Schmied
Schneiocra. Woche
Schuhmacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekorations-

Tapezierer
Lehrling! Kaufmann
Kutscher
Fuhrknccpt
Landwirihschastl. Arbeiter

Arbeit suoben:
Heizer
Mechaniker
Bureaugehülf-
Bureauviencr
Hcrrschäsksdiener
Berlraueusposten
HerrschastSkutjcher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister

Weibliche Personen.
Mit Hllildslickerill

für feine Damen-Conseklion bei
hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. Zu erfragen
Moritzstraße14, 1._9162
Aütnij . reinliches Hausmädchen

wird gesucht. Am Römertor
7. 2. r. _ 9305

Tüchtige» Monatsmädcheu
wird gesucht. 9306

Am Römertor7, 3. r.
Tüchtiges

Laufmädchen
gesucht. 9077

Confektion Wiegand,
_ TanniiSstraßc 13.
in jg. Mädchenz. Nähen ges.
Sedanstr. 6, P . 9219E

Sauber arbeitende

Schirm Näherin
indct dauernde, gut bezahlte
beit. Auch werden jz. MädcheU
zum Anlcrnen bei sofortiger Vor.
güiung (1 Mk. pro Tag) ,n°e.
nommen. 8948

Stock- und Schirmsabrik
TViib . U  nker,

_Langgasse 3.

Tücht. Mädchen,
welches die einfache Küche versieht
sinderb. hob. Lohn gute Stellmia
Näh. Karistr. 18, Part. 888k

tüchtige
Weiftzeust-Näheriuve»
find. In meiner Arbeittstube
dauernde Beschäftigung.

Var ! Claeo,
Babnbosstr 10. 6)46

üBctjcnu Frauenz. ftananitn
lesen«ei. S -dansir. 3. äuie

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhatis Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelun»

Telephon 2377 . «
Geöffnet dj» 7 Uhr Abends.

LdliieiiiinA I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. KöLint.cn (für Privat),

Allein-, Haus-, Lind-r« ..
Küchenmädchen.

L. Wasch-. Plitz- n. Mo, atssraiin
Näbermnen. Büglerinnenu>»
Lausmäochenu. Taglöhnerinnn,

Gut emviobienr Mädchen crpaitin
soso« Stellen.

Abtheilung II.
A.für höher e Berufsarten :

Kinde.sräuleiti- u. -Wärterinnni
Stützen, Hansbälierinuen, jrz
Loniten. Jungsein,
Geiellsckgstcrinnen,
Erzieverinnen. Eoiitvtorimnaez
Bcrkuusermnen. Leürmädchen,
Svrachlebrerinneii.

8 . für särnmtüohes UotsI»
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Renanratlonsköchinnkn
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließcrtiinenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet» u. snol:>
sräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter JH
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adrcsicn der frei ge»ieii>ei-n
ärzcl, empso bienen Pflegerinnen
find zui>ocr Ze>- dort zu erfahren
t-vtzruche bei reeller Berimttiung.

Erzieherin, Kindersrälilrin,
Köchinnen all. Art, über 30$au8>,
Allein», Kinder-, Land- u. Küche»"
mädch-n b. 30 M.  Lohn, eermet*
srl„ Kaffee- u. Beiköchinnen,R-mn-'
rantsköchin, 70 M„ stets off-»'
Stellen s. 1. Häuser Wi-sb°den
Frau Karl. Stellennachweis, «-chm-
gasse 7 (Wiesbaden). B-rnd°rd
Karl, ^ tellenncrmitkler. ^23

übernimmt iäintl. statisch» ^
Massen Bcrcchnungew P»°
joktirnng tcchn.
Zcichnungcn rc.
lestcr Erledigung mäßigeV
bcrechnuttg. ^44  an

G-fl. Off. u. V . r . 883 » '
die Ereed. d. Bl.

ZUM
nasien, Realgymnasien, 0b"k
schul.,Realschul, od.
legen wollen, bildenw>r >n l i .
Zeit in »llbcwährt-r
Schüler werden wie
biloet. Dresden Nr. 8. ^
Direktor und Rektor«■i
prüster Oberlebrer. 1 —^

)50 - 200

moitfltUdiet
auch als Neb- «5 » 2-
bielet sich firebsamen̂ s-n-n
Stünde aus 'Alles
Fachkenntniffe»> „ fetö-
Erforderliche «ratE » b(ll

DffetttUU/ ; in ? ^ ,er’
267 119 Hamb«̂ .—g

LMM W -
n Stellean - chw-'»'
Herdergr. 21 &

Anständige Mädch-n «^ "j0„,e

ÄLTÄÄg
3- 20 Mk.
Nebenerwerb durch »



tt

Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. m.

®ru4 und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « »-7 Geschäftsstelle: Mauritinsltrahe 8,

Nr. 225. Dienstag , den 26 . September 1865. 20 . Jahrgang.

Amtlicher Uheil

Bekanntmachung

betreffend die An - und Abfahrt zum bezw . Taunusbahnhofe.
Infolge der durch die Bauarbeiten für den Hauptkanal

auf der Westseite der projektirtcn Kaiferftraße erfolgten Ber¬
ingung der Zufahrtsstraße zum Taunusbahnhofe wird hier¬
durch mit Zustimmung der Königlichen Eisenbahn -Betriebs-
JnspektionI hier zur Vermeidung von Verkehrsstörungen
für die Dauer der Arbeiten auf Grund des § 73 der
Polizei-Verordnung vom 18 . September 1900 Folgendes
bestimmt:

1. Personen , welche Fuhrwerke jeder Art nach dem
Taunusbahnhofe fahren wollen, müssen die von
der Rheinstraße am Ludwigsbahnhofe entlang nach dem
Schlachthause führende • Straße — sogen . Gartenfeld¬
weg — bis zur Akziseerhebestelle benutzen.

2. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art ans dem
Tannnsbahnhofe führen, müssen die erheblich ver¬
engte bisherige zwischen dem Fußgängerweg und
der Ausbruchstelle liegende Zu - und Absahrtsstraße zum
Taunusbahnhofe benutzen . *

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden in
Gemäßheit des Z 75 der Polizei -Verordnung vom 18 . Sep¬
tember 1900 mit der darin angedrohten Strafe ( Geldbuße
iis zu 30 Mk . eventl . 3 Tagen Hast ) geahndet.

Wiesbaden , den 26 . August 1905.
Der Polizei -Präsident:

v . S ch e n ck.

S072Wird veröffentlicht .'
Der Magistrat.

Kanalbenutzungsgebühr betr.
Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung

!>nd die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen
don dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses(Ein - oder Auszug von Mietern ) deni Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be-
Mssung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen , auch
m hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
E gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Hf-  Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
d»rd auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge-
Wjt . Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat-
Ms , Zimmer No . 50 , und im Botenzimmer , sowie bei den
vrrren Bezirksvorsteheru , nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
f Lehrer Ehr . Wagner , Dotzhcimerstraße 86,

Rentner Georg Brenner , Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr . a . D . I . Schröder , Emierstraße 48,

: ^ hrer H . Münzert , Gustav Adolf -Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,

L E ^ufmann Eduard Möckel / Langgasse 24,
.̂ Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,

) Apotheker August Vollmer , Hainerweg 10,
' Dreher Georg Zollingcr, Schwalbacherstraße 25,

Schuhmachermeister Emil Rumpf , Saalgasse 18,
Zentner Richard Kadesch , Oucrfeldstraße 3

'Unfrei verabfolgt.
v,-a>̂ bsbaden , den 24 . Sevtember 1905.

D er Magistrat.

Bekanntmachung.
?([. ’' Rohkastanien in den städtischen Straßen,

und Plantagen sind von Hrn . Wilhelm Hohmann
»lagert worden.

^ranf hingewiesen , daß die widerrechtliche
M,ng der versteigerten Kastanien strafbar ist . 91 - 6

daden, den 23 . September 1905.
Ter Magistrat.

Auszug « ns der Feldpolizei - Berordnung
. vom 35 . Mai 1861.

ii„r ' Tauben dürfen während der Saatzeit im
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen

W-i-hr ^ ^ " ^ br der Saatzeit bestimmt alljährlich das

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
v-Ä " ? werden mit Geldstrafe bis zu dreigig Mark,

A beureibungssalle mit entsprechender Hast bestraft,
^brbstsaatzeit dauert vom 25. September bis

^niber er.

den, den 21 . September 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehe »,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhncrs Johann Bickert » geb . 17 . 3 . 1866
.zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geh. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8 . 2.
1870 zu Erbenheim.

8 . des Schreibers Theodor Hofmaun , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

9 . des Taglöhners Wilhelm Hör » , geb . am 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

11 . des Taglöhncrs Heinrich Kuhman « , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

12 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7 . 1884
zu Ottcrsheim.

13 . des Fuhrknechts Albert Maikowskh » geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

14 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

15 . des Maurers Karl Meuk , geb . am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

16 . des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17 . des Taglöhners Auto » Reumann , geb . am 13 . 8.
1873 zu Biebrich.

18 . des Händlers Josef Nichardt , geb . am 29 . 1 . 1849
zu Strichau.

19 . der Wwc . Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

20 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

21 . der led . Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
24 . der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , gcb . am 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . September 1905 . 8848

_Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Berv -ngi », .̂

Die Herstellung der Biehverladerampen am
städtischen Schlacht - und Viehhof und zwar:

Los I : Die Herstellung der Viehverladebuchten , auch Normal¬
eisen mit Lieferung von 6500 kg T « und | s -Eisen
und 1200 m Gasrohren pp . ,

Los II : die Herstellung der ea . 106 m langen Verlade¬
rampe aus Beton , sowie Einbetonierung von 130 Stück
Pfosten aus Normaleisen,

Los III : die Befestigung der Verladeflächc , rd . 1100 qw
aus Beton mit Zementglattstrich,

soll in : Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittags - Dienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53 , eingcschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für Los I und 1,50 für Los II und III und zwar bis zum
26 . September er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Herstellen der
Verladerampen " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 2 « . September 1665,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
cheincnden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Los II und III kann getrennt oder zusantmen ver¬
geben werden.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . September 1905.

9147 Städtisches Strahenbanamt.

Hekanulrnnrynaz . ,

Im Hinblick auf die bevorsteheude Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12 a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauchc,
lautend : r. -W-

„Der Gasabnehwer ist verpflichtet , sobald er auf den
' ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung

mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab , so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang
der Gascinrichtung auf einen anderen Gasabnehmer
von letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks an¬
gemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht uud gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig  anmelden
zu wollen . 9148

Wiesbaden , den 22 . September 1905.
Die Direktion der

städtische » Wass - r -, Gas - n . Elektrizitätswerke»
Bekanntm - chnog.

Mittwoch , de » 87 . September 1665 , Vor»
mittags ! 6 Uhr , sollen in dem Hinteren Raum der
alten Kolonnade — neben dem Schießstand — ver¬
schiedene ausrangierte Gegenstände als:

Sophas , Vorfenster , Kokoslaüfer , Alteisen , verschiedene
Ausleger für elektrische Bogenlampen , eine Theater-
vühnc , ein Thcaterpodiumkasteu , Fenstergallerien,
Spiegel mit Trumeaux , Tische , eine eiserne Bettstelle,
verschiedene Windsänge,

und hieran anschließend im Hofe des Verwaltungs¬
gebäudes des Kurhausprvvisorinms:

verschiedene Divans und Ocfcn
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 23 . September 1905 . 911b
Städtische Kur -Vcrwaltnng.

Freiwillige Feuerwehr,
«v . Zug.

Die Mannschaften des EV . Zuges werden
hiermit zu einer

Zirgülmng
auf Morrtag , den 25 . September er . ,
abends B '/z Uhr , an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 19 . September 1905.

8965  _ Die Branddirektio » .

Freiwillige Feuerwehr,
Hl . Zug.

Die Mannschaften des III . Zuges werden
hiermit zu einer

Zilgübung
auf Montag , den 25 . September er .,
abends 67s Uhr , an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
Pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 19 . Septeniber 1905

8966 _ _ _ Die  Branddirektion

Unentgeltliche

Aprelhüttnde kür imlieauttelte lungenkranke.
Im » übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . .Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung ugd
Veratuiig , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswnrfs :c.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhans -Verwaltuu-

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgcsetz vom 14 . April 1905 das
PeNoncnstandsgcsetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändert
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens ani folgenden Tage , sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgesundcn haben , sind spätestens
, Montag anzuzeigen . Das Standesamt bleibt deshalb
>n Zukunst Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent-
gegcnnahme von Anzeigen über Totgeburtssälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
84o° Das Standesamt.
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Fremden *V erzeichni s s
(aus amtlicher Quelle)
vom 25 . September 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Katzenstein Elberfeld
Wagler Hildesheim

A e g i r , ThelemannstrasBe 5.
Ratzel Kfm m Farn Petersburg
Wittenstein Frl Rent Elberfeld

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Busch Fabrikdirektor m Fr
Tobolsk

Schwarzer Bockt
Kranzplatz 12.

Ostwald Fr Baurath Bromberg
Ostwald Frl Rent M-Gladbacli
Ostwald Frl Rent Bielefeld
Fischer Fr Majflor Arolsen
von Heppe Fr Rent Arolsen

Braubach,  Dambachthal 6.
Guillaume 2 Frl Rent Hamburg

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Gruzewsky Kfm Wilna
Mc Bride Stubbe
Gebier Fabrikbes m Fr Pirna
Kirstne Kfm Elberfeld
Kopsch Rektor m Farn Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Joest m Fr London
Aldenkoett Gasdirektor Luxem¬

burg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Neust Kfm m Fr Köln
Neppel Kand med München
Becker Frl Mainz
Meder Kfm Strassburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Meier Kfm Herford
Wagner Kfm Köln
Sarre Kfm Berlin
Namm Kfm Fürth
Gross Kfm Pirmasens
Zeller Kfm Nürnberg
Preckel Kfm Düsseldorf

Eisenbahn . Hotel,
Rheinstrasse 17.

Gruenewald Fr Dessau
Gruenewald Kfm Dessau
Günther Ing Breslau
Olsbaum Kfm m Fr Warschau
Beckmann Kfm Kreuznach
Maffich Kfm Mailand
Vepen Kfm Köln
Kahn Krefeld
Strauch Zachem
Veitzel Frl Köln
Serakoumowitz Moskau
Widiczky Moskau

Englischer  Bol,
Kranzplatz . 11.

Birnbaum Kfm Lemberg
Tiegerman Pr jur m Fr Dro-

hobycz
Liebermann Kfm ßorystaw
Heinrichsdorff Kfm m Schwe¬

ster Berlin
Birkner Kfm m Fr Kriramit-

schau
Sieber m Fr Moskau

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Annbeeker Kfm Heidelberg
Wolff Kfm Landau
Grossmann Mainz
Hofmann Kfm Schwalbaeh
Göttiein Kfm Rheydt
Wernlein Betriebsinpektor

Mannheim
Heywang Heiligenstadt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Müller Fr m oShn M-Gladbach
Schneider Heidelberg
Gra'etzer Kfm Berlin
Seehusen Kfm Berlin
Müller Kfm Posen
Goetzel Kfm Berlin
Schocken Rent rh Fr Bremer¬

haven
Fiattau Kfm Darmstadt
Wille Kfm m Fr Bielefeld
Grabowsky Kfm Köln
Schultes Kfm Altenburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schmidt Kfm Weimar
Friedrichshof,

Triedrichstrasse 35.
Iseytag Tierarzt Dr Magde-

M bürg

Hotel Ftlrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Schumacher Frl Rent Berlin
Joachim Frl Rent Berlin
Meyer , Handelskamimersyndi-

kus Berlin
Kiefer Fr Rent Worms
Iliies Amtsrichter Dr m Fr

Hamburg
Liopmaun Fr Rent Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Strunk Fabrikant m Fr Bar¬
men

Neuer Frl Walfischbach
Krumwell Kgl Forstmeister m

Fr Walfischbach
Classen Geh Postrath m Fr

u Bed Trier
Windbövel Fabrikant m Fr

Barmen

Grüner  W ald,
Marktstrasse.

Weihs Kfm Murg
Münster Fabrikant m Fr

Düsseldorf
Behrndt Kfm Dresden
Schilling Kfm Neusalzbrunnen
Naumann Kommerzienrath Il¬

menau
Kock Kfm Hamburg
Bremshey Fabrikant m Fr

Ohligs
zum Grotenhoff Kfm m Fr

Ernste,ttien
Engelmann Kfm Dresden
Huber Konsul m Sohn Münchei»
Rossie Fabrikant m Fr Süch¬

teln
Richter Kfm Berlin
Strinz Kfm Dresden
Schomann Kfm Frankfurt
Reinatz Kfm Köln
Nusshaum Kfm Köln
Hield 2 Hrn Kflte Zeeds
Kreunen Kfm Bremen
Pflügst Kfm Berlin
Mayer Kfm Heilbronn

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Stoess Oberhausen
Keckhoff Kfm m Fr Bottrop
Grünschläger Rent Remscheid
Löhr Posthalter Usingen

Happel,  Schillerplatz 4.
Müller Strafanstaltsdirektor

m Fr Elberfeld
Hamm Kfm Kiel
Theis m Tocht Frankfurt
Fliegei m Fr Neuenburg
Wagner Kfm Barmen
Heim Kfm Leipzig
Wiener Kfm Leipzig
Funk Kfm Stettin

Hotel  H o h e nzo 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Jebsen Schiffsrheder Hamburg
von Nagel Baronin m Tochter

Arnheim
von drner Wyck Haag
von Waldthansen Reg -Assessor

m Fr Essen
von Seeckt Excell General der

Infanterie m Fr Berlin
Evckeler Ringofenziegeleibe¬

sitzer m Schwester Düssel¬
dorf

Hilden Rent m Fr Düsseldorf

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 18

Sederholm Oberst Petersburg
Zurzowska Frl Warschau
Ottanowslca Fr m Tocht Kiew
Dynovska Fr Kiew

KaUerba . d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Bodeker Rechtsanwalt m
Farn Dortmund

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Loewenberg m Tocht Berlin
Rupert ! Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Krause Fr Rechnungsrath
Prenzlau

Krause Frl Prenzlau
Schangart München

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Steuer Kfm Neusalz
Kaiserbor Fabrikant m Fr Lodz

Metropole u. Monopol,
Wilhclmstrasse 0 u. 8.

Haendel Fr m Tocht Berlin
Berger Kfm Chemnitz
Schardt m Fr Strassburg
Cooper London
Gütz Direktor m Fr Nürnberg
Lemaitre Fabrikant Dortmund
von Waldstein Fr m Tocht

Hermeskeil
Ehrenberger Kfm Karlsruhe
Bäcker Stud , Godesberg
Bäcker Fr Godesberg
Valk Holland
Jürgens Krefeld

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Sclilegtendal Kfm Duisburg
Müller Kfm m Fr Bad Nauheim
Schlenkhoff Rent m Fr Herne

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schulz Excel Generalleut»
Bromberg

Weyhausen Generalkonsul Bre¬
men

van Eyk Rent m Fr Amster¬
dam

Stahmer Direktor m Farn
\ GeoCgmarienhütte
Hensel Opernsänger m Fr

Frankfurt
Elmenhorst Rent Hamburg
Gail Ren m Farn u Bed

Baltimore
Schmidt Reichstagsabgeord¬

neter Elberfeld
Snouckaert van Schauburg Ba¬

ron m Tocht , Holland
Bernfell Schriftsteller Dr,

Charlottenburg
Wertem Fr Rent m Sohn

Aachen
Woalf Fr, Geheimrath Erfurt
Wolf jr Erfurt
Se Kai Hoheit Grossfürst Alexia

von Russland m Adjutant
u Bed Petersburg

Heninghausen Bürgermeister
Gerresheim
Lackherr Rent Dr Berlin

National.  Taunusetrasse 2L
Bauer Direktor Berlin
Crossley Ing Newyork
Seuffert Rent München

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 6.

Goldschmidt Rent m Fr
Frankfurt

Mühleisen Rent Blumenthal
Behrling Kfm Stockholm
Becker Rent m Fr Krefeld
Graf Gessler Offizier Breslau

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Ronau Kaplan Dublin
Uhde Architekt m Fr Barmen
Walsch Kaplan Dublin
Doheitz Kaplan Dublin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Prydode Eisenbahnkanzleise¬
kretär Elberfeld

Koryeteh Berlin «
Rotau Koblenz
Ringeln Essen
Schwartz Köln
Sieers Kfm Detmold

©uellenhof,  Nerostrasse II.
Kohl Frl Köln
Hirz Köln

Quiiisam,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 8. 7.

von Diezelsky Hauptm Thora
Katz Direktor Petersburg
Tattern Kfm Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Krogmann Fabrikant m Fr
Giessen

Förster Kfm m Fr Krefeld
Förster Dresden
Möller Gutsbes m Fr Möttmark
Moos Kolrnar
Franz Kfm Ohligs
Lunge Radeberg

Rliein - Uotel,
Rheinstrasse 16

Eversheim Kfm m Fr Düren
Klinkert Kfm Richmond
von Werner Kontreadmiral a

D m Fr Koblenz
Seidel m Fr Düsseldorf
Stahl Rent m Fr Düsseldorf
Schacht Fr Königsberg
Tapfe Rent Berlin

Hotel zum Rheinsteio,
Taunusstrasse 34.

Börsen Kfm m Fr Limburg
Deines Fabrikant Berlin
Pantzer Baumeister Dillenburg

Hotel Rose •
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Rimpau Rittergutsbes m Fr
Voldagsen

Krebs Kfm Krefeld
Duncombe Fr m Bed

Wetherby
Wolf 2 Frl Milwauke

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

de Jong Kfm Haag
Marber Kfm Warschau
Seiberg Dipl -Ing m Fr Kiew
Joels Kfm m Fr Haag

Doiutsmit Rnet Amsterdam
Landau Kfm Warschau
Werthau Lehrer m Fr Esch-

wege

Sch Atzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Pfeffer Kfm iWckrath
Kalsbach Apotheker m Fr

St Johann
Körner Kfm Chemnitz
Thelen Braucreibes Köln
Meniger Kfm m 2 Schwestern

Philadelphia
von der Weile Fr Hotelbes

Siegen

Schweinsberat,
Rheinbalmstrasse 5.

Glöckner Kfm Kannstatt
Schlender Halle
Kany m Fr Berent
Cote Fabrikant m Tocht Biele¬

feld

Sträter m Fr Hamburg
Wildinger Kfm Hannover
Böekmann Kfm m Fr Dinklage
Rasmus Rent m Fr Benders
Petersen Rent m Fr Dänemark
Hendersen Weinhändler Flens¬

burg
Fletzen Gerichtsrath m Fr

Gross-Lichterfelde

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Reichmann Kfm Beuthen
Israelson Kfm Lodz
Frankel Kfm Posen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Louis Frl Jülich
Lüttgen Kfm m Fr Aachen
Stutte Betr -Kontrolleur m Fr

Kassel
Tesenfitz Kfm Lübeck
Bomert Strassburg
Droege Kfm Hamburg
Behlert Koblenz
Weigelt Kfm Mannheim
Stock Kfm Solingen
Kumpel Bonn
Müller m Fr Leipzig
Schmidt Kfm Freudenstadt
Münch Kfm Essen
Fett Kfm Essen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lauer Fr Rent Stuttgart
Berger Kfm m Fr Wolkenburg
van Rysens Kfm m Fr Amster¬

dam
Quentin Kfm m Fr Göttingen
Freemme Rent Manchester
Reynolds Rent Lierpool
Tholmas Fr London
Bosch Kfm Bochum
Eigen Bürgermeister m Fr

Hattingen
Jüyimalis Dr med Solingen
Nordwaldt Kfm m Fr Altona
Merkel Fabrikant m Farn Ham¬

burg
Gteinmedsiter Direktor 8t

Ingbert
Seidenius Frl Rent Stuttgart

Dubters Kfm [Berlin
Bloom Kfm Belfast
Beniner Kfm Berlin
Forthmann Kfm Berlin
Rogg e Kfm Berlin
von Ambach Pharmaceut

[Frankfurt
Bellis Kfm York
Morgan Rent Birmingham
Dais Rent Volkestone
Hutter Kfm London
Synirs Kfm Chester
Stockau Kfm Köln
Erdmann Fr Oberstleut

Koblenz

Union.  Neugasse 7.
Heatmann Kfm m Fr

Gevelsberg
Schulze Kfm Berlin
Hoffmann Kfm Bad Schwalbaeh
Tauner Kfm Düsseldorf
Kattenhaeh Baumeister m Fr

Kracke Kfm Verden
Sehlelfenbaum Fabrikant m Fr

Weidenau
Voss Kfm Oberhausen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Rau Rittergutsbes Waldhof

In Privathäusern:
Abeggstrasae  11

Kral Oberleut Fest
Hüps Fr Viersen
Bechern Fr Duisburg

Adelheidstrasse  31.
von DeTSchau Frl Glogau

Bärenstrasse  7.
Reichmann Kfm Dombrowa
Gabrilowitsch Kfm m Fr Ro¬

stow
Cäsarewitsch -Heim

Mozartstrasse 8.
Iwanoff Stabskapitän Moskau
Villa Carolus,  Nerothal 5
Aselrod Dr ehern m Farn Berlin

Pension Credo,
Leberberg 1

Jansen Postdirektor a D m
Fr Hannover

Jansen Leut z 8 Kiel
Pension Daheim

Marktplatz 3
Martin Kfm Düren

Dambachthal  2
Thiemann Fr Steele

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Davidsohn Fr Warschau
Davidsohn Warschau
Davidohn rFl Warschau
von Soutzo Frl Schloss Mon-

Repos
Mitscherling Fr Dr Düsseldorf
Fines Fr Petersburg
Geisbergstrasse  20 I

von Schröter Gutsbs m Farn u
Bed München

Häfnergasse  6
Costan Kfm Rom

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Rischheim Fr Frankfurt
Breuer Rent m Fr Aachen

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 10

Frankenstein Fr Oekonomie-
rath m Bed Soldau
Pyhrr -Voltz Fr m Sohn
Strassburg

Kleesattel Fr u Frl Auster
Kap eilen strat^  f ea

Weksler Kfm Czenstochau
Luisenstrasse  5 Gart*»,haus
Giesse Kfm Mexiko

Luisenstrasse 12
Jacob Kfm Nancy
Chcrin Fr Rent Metz
Degler m Fr Oos
Pe n , j on Villa Teresi.

Geisbergstr . 24 **
Haseing Fr Rent Hamburg

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11 ^

Gerschun Fr m Kinder u
Kiew

Nerostrasse  3
Blüther Mendel
Blumenthal Frl MusiklebensWien
Geier Frl Wien
Wolf Trier

• Nerothal 3t
Margolin Fr Warschau
Margolin Frl Genf

Villa Oranienburg,
Leberberg 7. vd.

Schöller Fr Frankfurt
Felderhoff Frl Wesel
Kuli Konsul Kopenhagen

Pension Ossent
Grünweg 4.

von der Lippe Freifrau m (fa
Haus Schönblick

Scheu Fr Bensheim
Villa Prinzessin Louis,

Sonnenbergerstrasse 15
Frhr v Biedermann Majora

Farn Chemnitz
Sonnenbergerstr. 2,

Schellhase Eisenbahnsekretäxm
Fr Magdeburg - >

Stiftstrasse 2p
Morjan Fr Sobernheim
Melsbach 2 Frl Sobernheim

Taunusstrasse 1 ’
Arnold Dr m Fr Newyork

Taunusstrasse 57  I
von Kehrberg Frl Petersburg

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Buhl Biebrich
Martin Kfm Düren
Nather Alfred Blessenbad»
Ilnkler Frl Hochheim
Bolicka Finthen

Carl iflüller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchpasse 13.

Arm ee -Pincenez . , g y, M. 1.50 •
Aickcl -Pincenez und Brillen [ £ „ „ 8.50
stal *i. .. „ .. f a , ; 4.50
Bonbi * . .. . . ;; \ a o ; « .00,10.00

Köln

Viktoria - Hotel und
B a d h a u 3. Wilhclmstrasse 1.

Se Durchlaucht Prinz
Wilhelm zu Wied Offizier
m Bed Potsdam

Sroit m Sohn Amsterdam
Haenlein Kfm m Fr Hof
Duvergier m Fr Paris
Vaudin Jersey
von Eichhorn Excell komman :-

dirender General des 18ten
Armeekorps Frankfurt

Sehest Hotelbes Lüttich
Hurner Lüttich
Baron von Dieskau Kgl Kam¬

merherr m Bed Königstein
Vital m Fr Boulogne
Kamps Frl Haag

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Poerner Di med m Fr Witten¬

berg
Schreiner Kfm Karlsruhe
Dirks Telgr Assistent Hanno

ver
Kupka Telegr -Assistent Hanno¬

ver
Aamnn Kfm Mailand
Lehmann Jüterbog
Foitzik Kapellmeistr Jüterbog
Birnstengel Kfm Plauen
Vau m Fr Wahn
Armand m Fr Haag
Syferski Warschau
Kreymayer Kfm Traben
Mittmann Dr med Elberfeld
Klein Kfm m Fr Antwerpen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Dickertmann Witten
Podmer Frl Zürich
lianmgart Südende
Seligmann Kfm Düsseldorf
Hülskoffer Kfm m Töeht

Dortmund
Loewe Dr Breslau
Block Lehrer Stettin
Loewe Dr Breslau
Übrig Pharmazeut Dormstadt
Haas Pharmazeut Hochheim
Gallenk amp Köln

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Otto Fabrikant Leipzig -Gohlis
von der eydt Kfm Düsseldorf
Trostrik Kfm Steglitz

Ludwig l ) örrer 9
Herrenschneider , 9073

wohnt JVengassc 1 « , Eingang Kl. Kirchgafle 1.

— ~

Nerr! Miiltfsis ’ Neu!

Gesundheitsbrödchen.
Delikat von Geschmack. Nahrhaft. Leicht verdaulich. ^

tArahamhaus Wiesbaden , Zietenring 8.

Dwlfaßs
Neuheit!

Dieses Waichg°st-ll « *» »
der öSröhe von 1 'B
Durchmeffer aus folth« (B
angefevtigt, zum
Bar zu M. 1-*.—lau'
Zahlungr-rleicht-runĝ g^
ftrt. Jeder ist t« ® Ie-
dos Waschg-st-ll . °bn«
schädigungder Wand-
tringen und zwar on
^enfter passend ohn«»^
nähme.

DaS Waschgestell»st
bar und die Wälche . g,b,r<
Ruß und Regen dmst\ ^
hängen einer Tuches dt ^
werden. Ferner ""
Unfall beim W"
nicht stattfinden, -
ein Fensterjchutẑ ., !,
Gestell nimmt die Aa>ev \
gnnz-n Fami-ie «m. -
Meter Leine zur « « l
sind.

Proben werden
acht Tuge kostenlos
gebracht.

Anzusehen- ^
Eieonorenstrast^

Part.

lisch" "' . «»
da -» -USA
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6s gen

leuatsraisn von2 Mk. !
an liefern ■vrir

Grammophone
4*». garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

# ^ \̂ Sfe(ii Püoacgrapliei2

SVlusik- Werke |

stJun>e»t» I

MefallE'“mW noten I

Photog. Apparate Zithern
nur Marken wie

Goerz,Hilttig,
Kodak etc.so-

1 wie alle Uten-
8 massigsten

aller Arten, i
AfMisM Saiten.
§§§Mi Instrumente, 1

Violinen, 1
Mandolinen, 1

WWMr ll uitarren etc. 1UWE von 12 Mark an Ü

| Goerz Weder Binocles, Operagläsar, Feldstecher. 1
Bial&FreundmBreslau II. 1

I mustr-Preisbuch No. 1H5 auf Verlangen gratis und frei.  1

Nr. 225. Wiesbadener General -Anzeiger« 29. Jahrgang,

llänjendec innec6®r feS Ĵanien.
gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich-

tige icj.  auch in \ vlesbaden einen iLehrlciirsns für die
„Pflege der Hände und  l iisse “ : „M&nicnre
et Pedicure “ nach anierikaiiiseher Me-
tbode bei genügender ßetbeiligung zu eröffnen.

K 6̂ mäSsig:' Näheres /mündlich Nachmittags

fr Tobias. Maiilcure et Pedicure.DaI>  on/i I t .. l . _ _ •• ft  TJIT .. .
Behördlich geprüfte Hüünerangen -Operateurin

8 Fytcrty .jchstrass o. I. Treppe. 5325

Jlaarxople , Scheitel,Stirni 'riKiiren
7 »nfA 5.mf •an ; cfert jflt .,' ;n t' - aüfzearbeittk. GrißeS Säger fertiger
Zhp 1e unb emgeHer Teile in allen Haarfarben von 3  lk . an
Lammckiche Haararbnttn ^ wê din schueäfteilS anqefertiqt . 8040

~ Gleichst̂., Ecke
Hetenettüraße.

■r ^ ^ aaiQrüc“CI1 werd .n schnellftenS anqefL , jnfnir,

1 MslK

ienenhonig
per Pfund ohne Glas ctarantirt rein.

Belleuuiig per Karte wird sofort erledigt.. Die Besichtigiing mein es
«llllidks, über 99  Bo-ker, und Probnen ineiner verschiedenen Ernten gernete Carl JPraetorius , 7859

2ele()ton 3205  mir 29 allmülilstraße 46  Telephon 3205

Moderne Reklame!
.Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle

»Ichüren, Ankündigungen jeder Art versaut und bearbeitet
: uioderner ststethode ein bewährter Fachmann. Ferner

krdeu Porlräge huuioristi'chcu und ernsten Julialts , Toaste,
M -r -c. in formvollendeter Ausführung nach jedem be-
'"°>gen Thema verfaßt. 9096

^Näheres in  der Exp. d. Bl.

Aingfreie Lohleu
» ans besken Zechen , 8576

pko Seite Mk. 1. 15 —1.40 , , franko Haas,
ISrlkeitJs itedio

ro Sentner Mk 1.15 , / I5ii'>>« inuS.
Kar ! Kirchner , Rheingauerstr. 2,

^ ^ W-llritzNraßê T_ _ _ Tc !« on 3165.

Günstige Gelegenheit!
Ken Ka « r i nach Maas gearbeitet.

ivint e Harren-Anzüge von Mk. 36.— an.Wint t tt( ‘rren -An * u6
Fim, , Ueberzieher vor. Mk. 35 .— an

Hosen von Mk. 12 .— an
ßtatitrcti, Aendcr» und Bügeln schnell und billig.

J . <p,  Zchnriöermeister,
Tvlche'mcist astc 12. 2_9

Nur noch kurze Zeit.

Wollene
Herren-Westeu

u. Wänise,
Damen-Westen

u. Halbwesten
stricke in eigener Strickerei, nach Maass

oder Muster, in wenigen Stunden.
Garantie für tadellose Qualität

und Fa $ on.
Grosses Lager geeigneter Garne.

Anerkannt billige Preise.

CaH ©lass * Bahnhofstr. 10.

# # #

Fernsprecher 2951.

Für sparsame Hausfrauen!
llurrvrl T i k o o nr

8539

Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot . 38 Pfg,
Weiss -Brot 40 Pfg
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg ., 10 Pfd . 98 Pfg.
feinster Einn .ach -Essig per Schoppen 9, 12 Pf --.
Essig Essenz 80% 35 Pfg.

Käse und Wurstwaaren.
Fernst ? Mettwurst pro Pfd . t8 Pfg , bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Servelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1. 18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

Edamerkäs in Kugeln per Pfd . 75 Pfg.
Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg °

_Tilsiterkäs 80 Pfg . ° '
Die Käse - und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬

schlüssen und deshalb so auffallend billig.
Wasch- und Putzartikel . *

Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg, , bei 5 Pfd 92 Pfg
H 'ter -r " » 22 " " 5 » 2i „
•veisse Schmierseife „ „ 17 „ . „ 5 „ 16 „

hellgelbe „ „ 16 „ „ 5 „ . 5 ..
Seiferpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher k 10 , 15, 20, 25 , 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus, "'
Moritzstrasse 16 , Dreiweidenstrasse 4

Oraiuenstr . 45 , Welli -itzstr 3 « , Herostrasse S 1ö

Wegen Hansvecksufs und Aufgabe der Pen
f.on versteigere ich zufolge Auftrags am Dienstag , den

& STÄTk " » “ ' w,b " d,rail,31,a

4  Kapellenßraße 4
folgenbe gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

10 vollft . Betten , Waschkommoden mit und
ohne Marmor und Spregciaufsätzen , Nachttische.
^lctder- und Hauütuchstänüer, ein - und zwcitörk, :*
Kleideeschrättke , 4 Plüschzarnitnren , Sophas,
CharfelongueS, 4 Schreibtische, Vertiko-vö, Kommodem
Konsolen, 2 gr. Spiegel mit Trnmeaux, dio. sonst
Spiegel, runde, ovale, viereckige Nipp-, Servier- und
Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Teppiche
Gardinen, Federbetten, Waschgaruituren, GlaS, Porzellaw

. , Schreibpult, Kuchenschrank und dergl. ui. °
freiwilliĝmeistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bcrsteigeruugstage . i qi9̂

Wi 1 is el iu | HfIfrlch 9
-> Auktionator uvd Eaxator,

L-chwalbachcrilratze7.

Ilnprtzkllttk Wklilttrgspfijjje aus Tauttku-,
Dlitzeu- oder Klksmlhoh.

Die bis zum 31.  Dezember IS05 zu bewickeudeLieferung von

Habe meine

Schifderrnalerei
vo» Friedrichstraße 36 nach

OrakiknßkllßL 17,

a) 13,040 Stück kreosotirteu Pfählen,
. b) 64,000 Stück sonstig imprägnirren Pfählen

fcief Doma -nal Weinberge zu Ranenthal
Hattenhenn , Rudesheim und Ahmaunshause » soll

Submisfionswege vergeben werden.
. . ^^ brmiit hierzu ist ans Samstag de» 7. Ol
toter Bormittags 11 Uhr , in das Amts
SVfr . » “‘« f« « ***» Stelle , Herrugarten .-str «rf)e « dahier, anocrauint.

Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief-
nmschlage wolle man bis zu diesem Termin hierher einsenden.

Die Lieferungsbedingungen liegen hiersclbst zur Einsicht
Sn 0™ " QbEr airI; ÖC3Cn 60 dl -! von hier bezogen

Wiesbaden, den 2l . September 1905. "
_Königliches Dvmänen -Rentauit

bem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-rLohnung
«chwalbacherftrasje « . — Auch ist Herr Hoflieferant
W. KoSscti , Friedrichstrahe 30 , gerne bereit, Anf¬
rage für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Sdjiliitriiialtr,
Oranienstrasre 17. Schwaibachcrftraste 6.

Bekauntmachung. ...
Die in Wiesbaden wphnhasten Rekruten und Freiwilligen

idwineU"ter Vorlage ihrer Urlaubspässe bezw Annahme-
fckieine auf dem Hauptmeldeamt, Rheinstraßc 47, in den
Dienststnnden von 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und
von o bis 51/? Uhr Nachmittags ihre Gestellungsbefehl'umgehend abznholcii. ‘b»oc,ei;i

Wiesbaden, den 21. September 1905. 904
Kvnigk. Bezirks -Kommando.

Verpachtung.
1 April 1906 üb ant mehr Jahre an

Das Varlötö zum Bürgcrsaal
mit guter Tages-Restauratlon vom

packten rj. ■7.1‘ r ." 1 an cautionsf., solv. Wirst,sleute zu ver.« » -'inr ichriftl. Offert, sind an den Besiocr Max Eller
gnifcritv. 40, ms 28 S .p-ember  1905 einzureichei,. «480

-<>• Gesundlieits-
1 inden.

I Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk ,

P- Vs Dtzd.
60 Pfg.

Irrijjafeure,nnaliT>_ L’ ss . '
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
^lystioi -Uohr

von fillt . — an

1758
9139

Astrologie.
S»ft*r, ^Orudcutckmist am Tage der Geburt.

8I? über daö ganze Leben durch Ausarbeitung eines
^»«rifc,,;:, . . ' Horoskop

Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Po» 2 —8 Uhr , Sonntagö von u Uhr.

‘ ~ tun &<». 3900Verlangen auch z» anderen

i.Ê ^ ftratze8. 1. .
^ Und̂ ’ lĉ Ulit QniQiicr Angabe des Vornamens, des (Äeburts-

oes Gebun atmns. — Rückporto.)
I ; *st das Sjfsiem verkäuflich

I

Clir . Tauber , Artikel zur Krankenpflê .
_ Kir .-hgasse 6 — Teleph on 717. °

Crallenestangen, ~ ' "
Portierengarnitureawh0iz u.Messing,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

u. s. -w.  empfiehlt

I , ‘
Franz Trouchon. 8943

Telefon 3m.  Weupasse !a .

Plakate in  Lackschrift etc.
Entw., Zeichu., Maler, j , A. liefert A. Pappert, Weliritzstr. 25, u

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Genossenschaftsversammlungvom 26. No¬
vember 1904 beschlossenen Unsall-Berhütungsvorschriftender
He„ennastant,chen laiidwirtschastlichcn Berufsgenofsenschaft
nbei landwirtichastliche Wlaschincn und über landwirtschaft¬
liche lliebenbetricbe haben unter dem 3. April d. Is . die Ge¬
nehmigung des Reichs-Versicherungsamtes erlangt.

-biesc Vorschriften treten, soweit es sich um die Ein-
richtung lieube,chasfter Maschinen handelt, mit dem1. Januar
1900 im übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.
Dw oor,chri,ten für die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe

l'  Brennerei -, Molkerei- und Ltärkeberntnngsbetriebe,
^ ..? '°0elcien, Gräbereien Über Tage, Torsgräbereicn,
Kalkbrennereien, Kalkösen,

3. für Stcinbrüche,
4. für Mahl- und Oclmühlen und
o.  für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

relen mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis aus die §§ 120 bis 130 des Unfall-

30 ,l tmi n pinnl e§ fÜr, 2anös  und Forstwirtschaft vomJ0° bntI0e ldt) öieS  zur Kenntnis der land- und
rriV̂ w’^ h t!t^ cn  Betriebsunternehmer der Sektion Land,
reA .ic-.'baücn mit dem Bemerken, daß jeder Betricbs-

unterneyiner, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab-
geichatzlen Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben»

ei" °' -uck>m°- d„ B. rschi„„ n m„
m "»!»»»!» 1? " »: » »' Utirtw in s--i«n-!,r äätiit

b versicherten zu bringen. Weiter erhält
brmu,0̂^ '' °? ^ behörde mindestens ein Druckstück zur Aus-

ahunig, damit die beteiligte!, Kreise dort jederzeit Ein¬
könne,!!C)mCn UI‘Ö b‘C ^forderliche Belehrung holen

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

g». . von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. September 1905.

Der Bürgermeister: Schmidt.



WieSdadener General-Anzeiger 3HTim

X K»I>>k«-Ca«jM ^
Ai» fiümnln 7. U A« 7.

Selefon *5S7 . W * Selefon *557.

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in  meinem Kontor
einzusehen bitte. Wsi

Vollständiger Ausverkauf
der Weinhandlung Heinrich Ruppe !,

Bismarckring 27,
" mmmm'

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

m. Flai -cho

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

m.Flasche

Bas , Medec , frz . Kotweiu Mk. 0.90 0 60 Hochheimer Berg Mk. 2.30 . 1.50
St . Julien , frz . Uotwein . „ 1.20 0 80 Ingelheimer , deut Rotw. , 1- „ 0 70
St . Emilion , frz . Rotwein „ 1.50 090 Trabener Mosel . . . . „ 0.80 „ 050
Chat . Leoville , frz . Rotw. , 1.80 1 10 Brauneborger , Mosel . • ,, 0 .90 „ 0.60
Maeon , gz vorziigl . Burg. . 1 50 0.90 Zeltinger , „ . , . 1— a 0. i0
Beaujolais , , „ * 1.80 v 1.10 Vermouth di Torino . „ 1.50 „ 0 .90
Niersteiner Rheinwein . 080 0 50 Antillen -Rum . . . i> 1.20
Lorch er , „ , 0.90 0.60 Jamaica Rum. „ 3 35 , 2.25
Winkler , „ »1.— n 0.70 Madeira , alt. „ 1.60 n
Steinberger (Kgl . Dom .)

vorziigl . Tischwein
(1903er) jetzt 0.70

„ sehr alt , . .
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne .

» 2.20
, 3—
. 4.—

a l .oO
. 2.-
, 2.60

Erbacher , 1.20 v 0.80 Cognac , deutsch , 2 Stern
Sherry , trocken . . .

•n 2. n t .̂ 0
Geisenheimer. „ 1.30 0.90 „ 1 60 n
Rauenthaler. » 150 1.— Sherry , old . . . . . - » 2.20 s 1.50
Hattenheimer . . > , . , 1.60 ' n 1.10 Portwein , rot. * ^ Tr. , 1.20
Riidesheimer Berg , , . . 3— V)1.20 „ sehr alt . . . 2 .50 » 1.60

1 Bei Abnahme grösserer Posten 10 ®/0 Extra -Rsbatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt . Bitte gcnan aat I*irina zn

9137
achten.

'Hem-S’oS'

‘ itemiisM*

'itLNS ▼ geg nMV ' K0 &W*

ÜAerztlich empfohlen!!
Preise: ** * *• *»»»

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Nati1 Krone rell
2 Kronen

Vr FI. 1.75 o_ 2.25 3,50 3. - 4— 5 — 6 — 3 — 4 —
7,-FI. 1.— 1.20 1.35 f50 1.70 2.20 270 3.20 1.70 2-20

Käuflich in allen dnrch Plakate kenntlichen Geschäften.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel - Starke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden . 245

Warnung.
Da der Mißbrauch , der mit unfern Bierflaschen getrieben wird , immer mehr überhand nimmt , so

machen wir hiermit das P. p. Publikum und Fsaschenbierhändler daraus aufmerksam, daß die den hiesigen
und auswärtigen Brauereien und Flaschcnbierhändlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. B . zum Avsüllen von Bier , zum Einholcu von BrcnufPirituS , Petroleum
Essig u. s. w,, noch im Gewerbebetrieb zum Äufvewabrcu von Säuren . Oel , Lack u. s. >v. benutzt
werden dürsen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcndierbändier vor . dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen zeder uns bekannt werdenden widerrechilichcn Be-
Nutzung unseres Eigentums , sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person , welchen >vic
letzteren für jede Mitteilung , die zur strafrechtlichenVerfolgung führt , eine Prämie zusichern, wird gegen den

; Urheber desselben auf Grund der §8 246 und 259 des R.-Str.-G -B. und 8 14 des Markenichntzge etzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt aus Grund der erwähnten 88 behufs straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als mögtich an uns zurückliefern zu wollen. Ü686

Die vereinigten Brauereien und Flaschenbier
Händler f ür Wies bad en und Umgegend ._

vahnholz.
Restaurantu. Cafe.

Schönster Ausflugsort am
Platze . 8io

Köblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

Geschäftsverlegung.
Mein Comptoir befindet sich vom 25. ds. Mts. ab auf

q  meinem neue» Lagerplatz am (« üterbahuhof © cft (Dotzheimer->ftraße). Dagegen bleibt meine bisherige Geschäftsstelle im Ludwigs-bahnhof bis zur völligen Räumung meines alten Lagers noch bestehen.
% tua  Albert Frank , golilmttöiuag. #

(

s
<

Echten Friedrtchsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeid , Wiesbaden,

her gestellt mit nur reiner Naturbntter, in allen «Geschäfte» zu habe«.
Fabrik : H « t « he ! merstrasse . 108 . Telephon 3 486. 8692

Flechten
Schuppenfiechte, trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekzema. HautauSschlägeoffeneM §e
Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher verisblicSi
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

RinoSalhe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.- .

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20. Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpuaster , Poru-
balaam je5 , Eigelb »0, CUrysiu obin 0,5.

Ru haben in den Avotbeken.

bes in der Victoria Apotheke. 1209.

Buch Ehe
v. Tr Nein « (m. 39 Nbb.) stat.
Mk. 3 .00 nur Mk 1.50. Preis !,
über interessante Bücher gratis
606/90 K . Oschmann,

Konstanz W. 153
Äilfc * g. Blutstoanng . Timer9g „rann, Hantdurg, Fch c-
strah 33 , 6 >7 3f,0
, ? uch über die (Sht. wo zu vielP Kinderse. I1/,M. Nach» Wo
Sl,lt-LFrl»ikt!-,7«,
SicstaverlagDr . 29. Hams-urg . 1449
Billig ! Villig!

Die bekannt gute»

neu - , 2)amm-
und Kinder-

Schuhe in echt Cdevreaux. Boxkalf,
Wichsleder werden wegen Platz--
niangels scbr billig verkauft. Als
besonderen reellen Gelegenheilskauk
empfehle ich einen Posten gelber
Damenschuhe , srüber Mk. i0.50.
jetz, zum Einheitspreis v, Mk. 5 .—,
Neugaffe 23 , 1 Stiege hock

Bekannt für gute 'Ware . 6376

M«Se-I«»l»i>ik.
ftlimiistillliize»,
Fitftrmlgslvttilt

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9039

fl . Faust*
Buchhandlung,

Schulgassc 5 ._

WobnimgSiveUkl.
Meine Wohnung befindet sich

GllSllv-̂ dlltstr. 5, 1.
Joh. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und
Krankenpfleger.

Daselbst sind 2 möbl. Balkon-
zimmtr in. sep. Eing . (Verkänserin
bevorzugt), zu verm._ 9194

Ktilstr-Dtmomma
Jiheinstraste 37,

nutcrhalb deö Luiscnplatzcs

Jede Woche
M61  fl6ii6 Reisen.

Ausgestellt vom 24. bis 30. Sep
tembcr 1805.

Serie I:
Neu! Ncuk

Cm interessanter Besuch von
Lübeck, Rostock. Warne

münde re.
Serie II:

Neu : Neu!
Spanien.

Besuch von St . Sebastian , Gra -s
nada , die Sehenswürdigkeiten der

Alhambra , Bilbao , Elche re.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
ittvonnement. 803p

Irht-Iitflitut für Dimt-WMmi.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - -und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Dame» fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksauikeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Tie besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden 5658

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte gratis und franko

Anmeldungen nimmt cn gegen ,
BSarie We rfoeän , Friedlichst,.-. 36,

Gartenbaus  I . Stock, im Hanse des Herrn K ö s ch.

Akademische Znschuerve Schule
von Frt . d . Stein , Wiesbaden , Äuisenplatz la , 3 . Ei,

Erste , üitc e n . preiöw . Fachs nule aut Platte
und säütmil. Damen- und Lindergard ., Berliner , Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Meihote. Borzügl ., prakt^ Unt-rr. Eründl.
Äusoitdung s. Schneiderinnen u. Direktr. Schül .-Ausn. tqgi. Esst. >«.
zugcschn? und eingerichtet. Taillenmnst. inet Futter - einpr. Mk. 1.25.
Rockichn. iß Pf bis 1 ilif.  8786

Büste « -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stossd.
von M . 6.50 an , mit Ständer von M . 11. — an.

Unterricht für Damen und Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. otntritat.j,

Corre pondenz Kaufmänn . Rechnen (Proz .-. Zinsen - u Conto-Cormit.
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie , Maschinenschreibell.
Gründliche Ausbitdung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages - tut»
Abend -Kurse

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Tteuer -Selbileinschävung, werden dtscre, ausgeführt . IM
lleiur . l . eieller , Kafmann,  längs Fach.ehr. a. grüß. Lehr-Jnsiit

Luieuplatz  la , Parterre und 1. Sh,

Bfldme.M/I 'obias , Wiesbaden,
Prledrichstrasse Ho . 8 , I.

Manicure und Pedicure . “WB
Behördlich geprüfte Hü hnei äugen - Operateurin.

Spezialistin  für Pnsspflege nach arnerik . Methode.
In Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massage -ui

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit. Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins spateste , lM|
T Behandlung iu und ausser dem Hause.

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

JUIermenir Mniiifrr Stirbt
Staatlich anerkannt . Bcrsicherungöveretn auf Eeaenseitig^
Gcgründ . 1880 . Mitglieder 3100 . Permög . 30000 « 9* |

Bezahltes Sterbegeld 500 000 Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 3“ r
WöchentUcher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Alter »on w
als : 25 Jahr . 4 Pig ., 30 Jahr . 5 Pig ., 35 Jahr . 6 Psg-, ^ ^
7 Pfg ., 45 Jahr . 8 Pfg . - In Orten mit 30 ftaffenmitfllteDernw
ein Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt >-
schäftsstelle ,n Mainz , Gr . Bleicke 5l >._ _

Sehaudlung °°» GaUensteirrleiven
^ ohne Morphium , Opium , Oelkur, Operation.

Clemens Lehmann , Nerostraste4«, 2.
Sprechstunden : Vormittags 1/a10— Vjll , Nachmittags 3—5 ^

Weiteres besagt Gratis -Broichüre.

Detektiv- u. Auskunfis-Buttau

Zietenring 1. „ .(,(»!
Ermittlungen , Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis » ^

f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermöge», Charakter, Vorleben, Ruf , Lebenswandel U. --

allen Plätzen des In - und Auslandes.

bPThompson’s
Seifenpulver

- «M . a \ ke £ chu > arvist J
sparsamen nausfrauef)unentbehrlich.
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